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Lor bet Werfommhing in Senf

Bank von Frankreich übernimmt

Erfüllung der Abessinien gegebenen Versprechen ver¬

lange . ________________

EeschiUtszeit : 8 Uhr morgen « bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und gtiertogs .

Hotelzimmer »Besprechungen . — van Zeeland Vorsitzender der Vollversammlung ?

Bon den peinlichen Dingen soll wenig gesprochen werden .

Werktäglich nachmiuag «, Samstag , »er » u . nachmittag .
Fernsprecher -Sammel -Nr . 5963L

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Britische Kriegsschiffe in Gibraltar

eingelaufen .

London , 27 . Juni . Der britische Kreuzer „ Cairo "

und die zweite Zerstörerflotilkr der Heimatflotte sind

Samstagmorgen in Gibraltar eingelaufen . Auch der

Flugzeugträger „ Furious
" und der Zerstörer „ Sturdy

"

warfen am Samstag , von England kommend , in

Gibraltar Anker .

3 - 5 *

Marxistische Defizitwirtschast in Frankreich
Pariser Regierung gibt Vorschüsse an Munitionsfabrik .

ßeon Blum und Delbos bei Eden .

e Senf , 28 . Juni . Der französische Ministerpräsident'
L ^ on Blum und Außenminister Delbos waren

am Sonntagabend Gäste des englischen Außenministers
' Eden Der bei dieser Gelegenheit stattgefundenen

che wird allgemein große Bedeutung für die

beider Mächte beigelegt .

Arbeiter übernehmen das Werk .

Paris , 28 . Juni . Die Arbeiter der Munitionsfabrik von
Boutillöre in der Nähe von Amiens , die bereits im
Mai in den Streik getreten waren und die Werke besetzt
hatten , wett chre Lohnforderungen nicht erfüllt werden
tonnten , haben nunmehr — hn Cinvernshmen mit den

Arbeitgebern — die Leitung der Fabrik selbst übernommen .
Ihr Verlangen nach Lohnerhöhung war abgelehnt worden ,
wett die Werke bereits feit längerem mit großen finan¬
ziellen Schwievrgreiten zu kämpfen batten , sodaß bei einer

Vergrößerung der Ausgaben der Betrieb nicht mehr hatte
auf rechte rhai re n werden

'
können . Die fvanzSsische Regierung

hat stch jetzt zu dem Versuch entschlosfen , die jetzt gefundene
Notlösung dadurch durchführbar zu machen , daß sie Vor¬

schüsse auf Munitionsbestellungen gibt , um

somit wenigstens vorläufig eine Deckung der zu erwartenden

Fehlbeträge zu ermöglichen .
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Zwischen London
, Paris

und Moskau .

Der Kampf um den politischen Einfluß auf dem Balkan .

Seitdem Sowjetrutzland durch seine Auf¬

nahme in den Völkerbund wieder festen Fuß in Europa

und besonders in Westeuropa gesagt hat , ist die

russische Diplomatie in ebenso geschickter wie emsiger

Tätigkeit bestrebt , im Südoften Europas er¬

höhten politischen Einfluß zu gewinnen . Immer mehr

machen sich die unheilvollen Folgen des sowjetrussisch¬
französischen Militärbündnisses für Frankreich bemerk¬

bar . Noch bis zum Abschluß dieses Militärpaktes hatte

Frankreich in jeder Weise ein politisches Übergewicht
im Südosten Europas , das über Polen , Tschechoslowakei ,

Jugoslawien und Rumänien sich bis tief hinein in den

Balkan erstreckte . Die großen Militärrüstungen in

diesen Staaten gingen alle auf Konto des französischen
Gold franken und brachten diese Staaten damit zugleich
in eine politische Abhängigkeit von Frankreich .

Durch den Abschluß des Militärpaktes verschob sich
dieses französische Übergewicht sehr stark . Polen war

der erste Staat , der die Gefahren der militärischen

Einkreisung durch Sowjetrutzland erkannte und sich in

energischer Führung seines Außenministers Beck selb¬

ständig machte . Die Annäherung Frankreichs an

Italien , das von Albanien her auf dem Balkan im

Jnteresie einer starken Mittelmeerpolitik festen Futz
faßte , machte bald auch Jugoslawien stutzig und hatte

trotz der verschiedenen Versöhnungsversuche , die Frank¬
reich im Ausgleich der Interessen Italiens und Jugo¬

slawiens machte , auch eine Änderung in der jugoslawi¬

schen Außenpolitik im Gefolge . Jugoslawien machte sich

ebenfalls mehr und mehr von dem französischen Ein¬

fluß unabhängig und wandte sich England zu . Zugleich
aber auch wußte es durch eine geschickte Handelspolitik
ein freundschafUickes Verhältnis zu Deutschland her -

zuftellen . das ihm gitabe In handelspolitischer Be¬

ziehung manchen Nutzen gebracht hat . Auch Österreich
ist für den französischen Einfluß mehr und mehr ver¬

loren und hier kämpfen zur Zeit noch italienische und

englische Politik um die Oberhand . Die Tschechoslowakei
ist durch den Abschluß eines Militärpaktes mit Sowjet¬

rußland mehr und mehr in die Interessensphäre
Sowjetrußlands gerückt , was am besten durch die Tat¬

sache verkörpert wird , daß sowjetrussische Jnstruktions -

offiziere hier eine ausschlaggebende Rolle spielen , ja ,

daß insbesondere die sowjetrussische Luftflotte durch

Anlegung großer Flughäfen hier ein gewißes Heimat¬

recht erworben hat . Die nächsten Anstrengungen der

Moskauer Diplomatie gingen nun darauf hinaus ,
Rumänien in das Bündnissystem Paris - Moskau -

Prag einzubeziehen und den Balkan somit unter das

Vorzeichen dieser Mächtegruppierung zu stellen . Trotz

der Abneigung , die in vielen maßgebenden politischen
Kreisen Bukarests gegen eine Verbindung Rumäniens

Nicaragua verläßt den Völkerbund .

Finanzielle Gründe ausschlaggebend .

Genf , 27 . Juni . Die Regierung von Nicaragua bat
in einem Telegramm an den Generalsekretär des Völker¬
bundes ihrem Austritt aus dem Bunde erklärt .

In den letzten Wochen haben bereits Guatemala ,
Honduras und El Salvador teils in Genf , teils in

ihren Hauptstädten ihren Austritt angekündigt .
In Volkerbundskreisen wird dazu abschwächend erklärt ,

das Vorgehen dieser mittelamerikanischen Staaten habe

hauptsächlich finanzielle Gründe und werde wohl wieder

rückgängig gemacht werden , wenn im Zuge der Völkerbunds¬

reform eine neue Festsetzung der Beiträge für diese durch die

Wirtschaftskrise besonders betroffenen Länder erfolge .

nationales Erwachen di « Vorbedingung zum
sozialen Fortschritt sei . Tw^ er , der s und

freies Frankreich wünsche , solle sich ,einen Reihen anfchließe «
und michelfcu , cs vom fremden Einfluß zu teWWB .
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Paris , 23 . Juni . Der bekannte von Ser 3 . Internatio¬
nale unabhängige kommunistische Abgeordnete
und Bülmermeister von Saint -Denis , Jacques D o r i o t ,
hat am Sonntagnachmittag in Anwesenheit zahlreicher Ab -

orbnurigen aus den verschiedensten Departements eine neue

Partei gegründet , die „ Französische Volksparte i "
.

Im Verlaufe einer kurzen Ansprache wirs Dorist da¬

rauf hin , daß diese Neugründung Arbeiter , Bauer »
und Mittelstand vereinen solle und sie von jedem frem -

iöen Einfluß , insbesondere von der 3 . Internationale , be¬

freien solle . Wetter erstrebe die Pattei vollkommene Lösung
des gesamten sozialen und wirtschaftlichen Lebens von den

„ finanziellen Mächten
"

, insbesondere die vollkommene Utt -

abhüngiakeit von Staat . Parlament , Justiz und Presse von
diesen Mächten . Doriot schloß seine Ausführungen , daß

Die Hotels an der Riviera geschlossen .

Paris , 28 . Juni . Der Hotelverbarck der französischen
Riviera hat beschlossen , ad Sonntagmittag sämtliche Hotels
an der Riviera zu schließen , weil es die neuen Gesetze
dem Hotelgewerbe nicht ermöglichten , ihren Be¬
trieb normal d u r chz u f ü h r e n . Die Maßnahme anti >
weiter mit der Besetzung mehrerer Hotels durch Stteikende
in Cannes begründtt . In den Städten Nizza , Mentonc .
Cannes ufw . wird jedoch ein Hotel jeder Preisstufe geöffnet
bleiben , um Reifende für eine Rächt aufzunehmen .

Doriot gründet eine neue französische Partei .

Sorgen um Südamerika .

» 8 . Berlin , 29 . Juni . ( Drahlbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Genf , wo morgen die Vollversamm¬

lung des Völkerbundes beginnt , wurden am gestrigen
Sonntag die Hotelzimmerbesprechungen fortgesetzt . Es

geirrt , als ob man in diesen Besprechungen dahin über¬

eingekommen sei , den Vorsitz der Vollversammlung dem

belgischen Ministerpräsidenten van Zeeland zu
übertragen , van Zeeland gilt als Mittler zwischen den

gegensätzlichen Anschauungen der großen Völkerbunds -

machte , dann aber glaubt man auch , daß die Wahl
ssn Zeelands günstig auf die kleinen Völkerbunds -

Mitglieder einwirken wird , denen es nicht sehr ange¬
nehm sein würde , wenn ein Vertreter der Großmächte
die Versammlung leiten sollte . Im ganzen scheint die

denz dahin zu gehen , von den Sanktionen möglichst
wenig zu reden . Dieser Punkt der Tagesordnung

gilt , besonders nachdem die polnische Regierung , was

man in Rom sehr freudig zur Kenntnis nahm , die

anktionen bereits offiziell aufgehoben hat , als er -

gt , schon bevor die Vollversammlung überhaupt mit

feiner Beratung begonnen hat . Man möchte aber auch

möglichst die Frage der Einverleibung Abessiniens in

as faschistische Weltreich nicht allzu eingehend
^ handeln . Auf jeden Fall möchte man jeden Be -

vermeiden . der einer erneuten Verurteilung
liens gleichkäme , und der grundsätzlich die Annexion

fsiniens nicht anerkennt . Zumindest wünschen das

diejenigen Kreise , die Wert daraus legen , daß Italien

sglichst bald wieder an den Verhandlungen über die
•
; der großen europäischen Politik , z . B . an den

Verhandlungen der Meerengenkonferenz und

sogenannten Locarnobesprechungen teil¬

nimmt . Das Fernbleiben von all diesen Gesprächen und

^ ^ ■ enMungen bedeutet ja einen starken Trumpf in

der Hand Mussolinis , und die italienische Presse be¬

tont immer wieder , daß nicht nur die Sanktionen be¬

seitigt werden müßten , sondern daß auch die „ Sank -

t i o n s m e n l a
'

l i t ä t “ oder , wie man am besten

sagen würde , jede unfreundliche Haltung Italien gegen¬
über verschwinden müßte , ehe Italien wieder am Auf¬

bau Europas Mitwirken könne . Bei den Engländern

scheint Neigung vorhanden zu sein , auf diese Dinge

möglichst wenig einzugehen , und auch sonst scheint die

Absicht zu bestehen , statt besten große Reden allgemeiner

poetischer Natur zu halten . Inwieweit sich Litwinow

diesen Standpunkt zu eigen machen wird , ist noch nicht

zu übsriehen . Auch Titulescu , der hier als Sprecher der

Kleinen Entente auftritt , hat offenbar weniger

Jntereste an einer Zusammenarbeit mit Italien . Ebenso

besteht bei den südamerikanischen Staaten — die Voll¬

versammlung ist ja auf Antrag Argentiniens einbe -

ruien worden — keine große Neigung , auf die Wünsche
der europäischen Großmächte einzugehen . Es spielen in

diese Fragen schon die Bemühungen um einen

amerikanischen Völkerbund hinein , und gerade deshalb

machen diese Probleme den Freunden der Genfer
Institution einige Kopfschmerzen . Die Verhandlungen
hinter den Kulissen werden auch heute fortgesetzt . Zu

welchen Ergebnissen sie führen werden , muß abge -

wartet werden . Wir unsererseits find an allen diesen
? Fragen erfreulicherweise unbeteiligt , was uns aber

- nicht hindert , die Entwicklung aufmerksam zu verfolgen .

Wie der Regus seine Lage auffaßt .

Sens , 27 . Juni . Im Auftrage des Negus hat Ras

N a s i b u eine Note über die politische Lage in

Abestinien an den Völkerbund gerichtet . Die Note geht
von der Behauptung aus , daß nicht einmal die

Hälfte des abessinischen Gebietes gegen¬
wärtig von den italienischen Truppen beseA sei „

und

stellt dann fest , daß Halle Selastie mit einer regulären
Regierung in Verbindung stände und nach wie vor von

ödem Ilnterzeichuerstaat des Bölkerbundspaktes die

Rediskontierung von verlängerten Wechseln .

Paris , 28 . Ium . Der Gouverneur der Bank von Frank¬
reich bat an den Vorsitzenden bet Bankvereinigung ein

Schreiben gerichtet , in dem er darauf verweist , daß durch die

Streikwirren manche Zirmen nicht in der Loge fein wer¬
den , zum Monatsende ihren Verpflichtungen nach¬

zukommen . Er empfiehlt Lacher den Banken , in solchen

Fällen nachsichtig zu sein und die Wechsel zu verlängern .
Die Bank von Frankreich we -rde bereit lein , die Rediskon¬

tierung für die aus diesem Grunde verlängerten Wechsel zu
Übernamen . . .

*

Militärische Aktion " auf Grund

der Völkerbundssatzung .

Eden , Delbos und Lord Stanhope beraten .

London , 29 . Juni . (Funkmeldung .) Der Genfer Sonder -

berichtevstatter der „ Times " berichtet von einer Unterredung

zwischen (Eben , Delbos und Lord Stanhope , bei der

u . a . besprochen worden sei , daß die gegenwärtige Tagung

sich nur mit der Erörterung >der Völkerbundsreform

befassen solle . Mit einigen Vorschlägen fei es wohl gün¬

stiger bis zum Herbste zu warten . Ebenso sei man überein

gekommen , gegenwärtig keine Tagung der Locarno -

mächte aibjuiljalten . Schließlich Spricht der „ Times ' -

Berichterstatter noch von solchen Vorschlägen zur Völker¬

bundsreform , die am aussichtsreichsten erschienen , weil

sie eine Erklärung der Staaten vorsehen , die bereit

feien , eine militärische Aktion auf Grund

der Völker bundssatzung gegen einen A n -

greifet durchzuführen . Wenn sie dazu bereit wären ,
so werde ihnen wirtschaftliche Unterstützung durch die an¬

deren Völterbundsstaaten zuteil werden . e »m Weigerungs¬

fälle hätten sie keinen Anspruch auf diesen kollektiven wirt¬

schaftlichen Beistand . ,

S
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Gäste aus aller Welt .

bieder Le bensaufge schloss
freube zu erfüllen . Des !

Die Teilnehmer
An dem Empfang der Reichs reg ierung

Persönlichkeiten , zum größten Teil mit tfr

f teulbe zu erfüllen . Deshalb .ist es für uns so be¬
grüßenswert , daß Sie , unsere ausländischen Gaste / Gelegen¬
heit nehmen , nicht nur diese Stadt zu sehen und wiederzu¬
sehen , sondern auch mit weit geöffneten Augen das junge

statten des La stets . Dem Übel wird nicht dadurch be¬
gegnet , daß man es verschweigt und mit dem Mantel christ¬
licher Liebe bedeckt .

Und hier muß ich leider feststellen , daß die kirch¬
lichen Aufsichtsbehörden ein gerüttelt Ak aß
v o n S ch u l d dadurch auf sich geladen haben , daß sie ihre
Aufsichtspflicht vernachlässigt und einem Vertuschungssystem
Vorschub leisteten . Nur so läßt es sich erklären , daß das Übel
einen solchen Umfang annehmen konnte .

Der Staat , der über die Erhaltung der Volksgesundheit
zu wachen hat , wird dies an den Wurzeln der Volkskrast
rührende Übel ohne Ansehen der Person ausbrennen und
seien es auch Klosterinsassen , die zwar für ihre himmlische
Missten andere Namen annehmen , aber für ihr irdisches Ver¬
halten dem Gesetz unterworfen sind wie jeder andere ( Brau¬
sender lang ^ nhaltender Beifall .)

Unseren jungen Deutschen , die hier seit 3 */ Jahren der
deutschen Nation neue Wege zum Leben zu erschließen ver¬
suchen , geht diese Atmosphäre in einem ganz neuen Lichte
auf . Denn es ist unser Bestreben , das ganze deutsche
V o l k

^
m i 1 diesem ernsten Arbeitseifer und

'
senheit und Lebens -

Gefolgschaft aus innerer Überzeugung
Reichsminister Dr . Frick auf dem Gautag des Westmark - Gaues .

An dem Empfang ber Reichs reg ierung nahmen folgende
Persönlichkeiten , zum größten Teil mit ihren Damen , teil :
Sluger dem Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs - -

Minister Rust , die die Gäste begrüßten , ReHsminister Dr .
Frank und Seldte sowie Stabschef Lutze , die Staats - .
sekreiäre Dr . Meißner , Funk , Schlegelberger ,
Z s ch i n tz s ch und Backe .

Vom diplomatischen Korps waren erschienen der kaffer - ■

lich japanische Botschafter , der kubanische Gesandte, , der
königlich âfghanische Gesandt ^ der königlich jugoslawische
Gesandte , der königlich ungarische Gssandte , der mexikanische
Gesandte , der Gesandte der Südafrikanischen Union , ferner
waren anwesend die Gauleiter Robert Warner ,
Sprenger und Murr , der badische Ministerpräsident
Köhler und die badischen Minister Pflaumet und
Dr . Wacker , bet Kommandierende General des 5 . Arrnee -

mit der Sowjetunion herrscht und die selbst bis in die
nächste Umgebung des rumänischen Königs hinein¬
ragen soll , ist der rumänische Außenminister Titulescu
ganz in den sowjetrussischen Bann geraten . Schon seit
langem verdichten sich die Gerüchte , wonach der Pakt
zwischen Bukarest und Moskau nach französisch¬
tschechischem Muster bereits so weit unter Dach und Fach
sein soll , daß mit seinem Abschluß über kurz oder lang
gerechnet werden muß . Dadurch gerät Rumänien trotz
der innigen Freundschaft , die gerade Titulescu mit
Paris

_
verbindet , ebenfalls ganz in die russische

Interessensphäre . So ist es dahin gekommen , daß
Moskau ehema/s nur Teilhaber des politischen und
m litärischen Geschäftes des Quai d '

Orsay das politische
trehwergewicht dieses verhängnisvollen Bündnissystems ,
das einst nur in Paris lag , fast vollständig an sich riß
und die roten Machthaber heute mehr denn je ihre
Karten in Südosteuropa und auf dem Balkan mischen .

Nie ist das deutlicher zutage getreten als jetzt bei
den Verhandlungen der Konferenz in Montreux über
die Wiederbefestigung der Dardanellen . Auch hier hat
Moskazr seine Hand im Spiel und seiner Unterstützung
verdankt es gestade die Türkei , daß sie diesen ihren An¬
trag über ein neues Abkommen bezüglich der Meer¬
engen einbringen konnte und daß sie ihre Vorschläge
auch im wesentlichen durchsetzen wird . Damit findet
eine vollständige Verschiebung der Machtverhältnisse
auf dem Balkan statt . Das enge Einvernehmen , das
seit langem schon zwischen Ankara und Moskau herrscht ,
sichert der Türkei durch die Wiederbefestigung der
Dardanellen einen überragenden politischen Einfluß
und gibt ihr ystter Umständen die Führung auf dem
Balkan , zum mindesten aber die erste Stimme im politi¬
schen Konzert des südöstlichen Europas . Mit ihr
profitiert zugleich Sowjetrußland , das in jeder Weife
das Schwarze Meer als „ türkisch -sowjetischen Teich

" —
um mit einem Wort des englischen Unbehagens zu
sprechen — benutzen kann , um durch die geradezu
ideal geschützten Werften hier einen Mittelpunkt seiner
Seemacht zu errichten , der für die Verteilung der
Machtsphäre im Mittelmeer und sogar darüber hinaus
in Zukunft eine ausschlaggebende Nolle spielen kann .
Denn durch diesen Meerengestvertrag soll ja das Mittel¬
meer vom Schwarzen Meer aus für Rußland und die
T

'
irkei weit geöffnet werden , während umgekehrt das

Schwarze Meer selbst nach Möglichkeit geschlossen
werden kann . Eine Verschiebung des Gleichgewichts im
Mittelmeer ist die natürliche politische Folge . Mit
dieser neuen Konstruktion der Meerengenfrage gerät
aber gleichzeitig Rumänien noch mehren die Abhängig¬
keit Sowjetrußlands .

Damit ergeben sich von selbst ganz neue politische
Machtverhältnisse und Einflußsphären auf dem Balkan
und rings um das Mittelmeer . Paris ist jedenfalls
mehr oder weniger in den Hintergrund gedrängt ,
Italien hat die ganze Front von Jugoslawien ,
Griechenland , Türkei im Bündnis mit England gegen
sich und im Hintergründe steht der fowjetrussifche
Imperialismus , der gefahrdrohend Machtposition um
Machtposition stärkt und auch zur See neuen und
stärkeren Machtwillen bekundet .

Heidelberg , 28 . Juni . Die unter stärkster Betei¬
ligung des wissenschaftlichen In - und Auslandes so ver¬
heißungsvoll eröffneten Jnbiläuinsfeierlichkeiten anläßlich
" 65 55 Oj ädrigen Bestehens bet altehrwür¬
dige n Ruperto Carola erreichten am Sonntagabend
mit einem Empfang der Reichsregierung ihren Höhepunkt .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . Goebbels , und der Reichsminister für Wissenschaft

'
,

Erziehung und Volksbildung , Rust , hießen in dem festlich
geschmückten Königssaal die hervorragenden Wisfenschastler
und Freunde der Heidelberger Universität im In - und Aus¬
land und die führenden Männer von Partei und Staat will¬
kommen .

Das jahrhundertealte Schloß schien zu neuem Leben
erwacht . Sein eigenartiger Zauber die würdige Ausgestal¬
tung und der überaus fei ' " tidje Rahmen ließen bei den
hohen Geistesvertretern aller Länder , die sich hier zum Jubi¬
läum der ältesten reichsdeutschen Alma Mater
zusammengefunden hatten , von Anfang an eine harmonische
Feststimmung entstehen .

Während bes Empfanges begrüßte

Reichsminister Dr . Goebbels
namens bes Führers und ber Reichsregierung die Gäste mit
folgender Ansprache : „ Exzellenzen ! Magnifizenzen ! Meine
Damen und Herren ! Ich halbe die große Freude und die
hohe Ehre , Sie im Namen des Führers und der deutschen
Reichsregierung , die Sie aus dem In - und Auslände in so
großer Zahl zur Jubiläumsfeier der

'
Heidelberger Univer¬

sität hierher gekommen sind , auf das herzlichste zu begrüßen .
Vor allem bereitet es uns eine besondere Freude daß wir
eine große Anzahl Gaste aus so vielen Ländern

'
der Welt

in den Mauern dieser gastfreien Stadt begrüßen und beher¬
bergen können .

. Wer einmal das Glück gehabt hat — und ich gehöre zu
diesen Glücklichen — an der Universität dieser Stadt zu
studieren , wird diese Zeit in seinem Leben niemals ver¬
gessen . Denn diese Stadt hat etwas , was Sie mit keiner
anderen Stadt — weder in Deutschland noch sonstwo in ber
Welt — zu teilen braucht : jene wunderbare
Mischung aus Ernst , Arbeitseifer , Lebens¬
aufgeschlossenheit und Lebensfreude . Das ist
es , was die Atmosphäre dieser Stadt ausmacht ! Ich kann
es deshalb verstehen , daß es vielen , die Sie aus dem Aus¬
lands zu uns gekommen sind , genau so gegangen ist wie mir ,
ber ich von Berlin hierher kam , um bie einzigartige
Atmosphäre dieser Stadt wieder einmal zu spüren uNd zu
fühlen .

Seiitfdjlnni) feiert feine älteste Uiiwerfitöt
Der Empfang der Reichsregierung im Königssaal des Heidelberger Schlosses .

Ein offenes Wort

zu den Koblenzer Prozessen .

Koblenz , 28 . Juni . Auf dem diesjährigen Gautag des
Mestmark - Gaues Koblenz -Trier - Virkenfeld ergriff Reichs¬
minister Frick das Wort . Er führte u . a . aus :

Man faßt es kaum , wie in so kurzer Zeit eine so unge¬
heure Wandlung im deutschen Volke eintreten
konnte . Daß sie möglich wurde , ist allein das Werk der
Netionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und ihres
Führers Adolf Hitler .

Die NSDAP , ist der Führerorden der Nation , und ihre
Mitglieder sollen nach dem Willen des Führers eine Aus¬
lese der tüchtigsten , entschlossensten und tapfersten Volksge¬
nossen sein . Der Führernachwuchs der NSDAP , bedeutet
nicht Begründung einer neuen bevorzugten Kaste , sondern
Übernahme einer ungeheuren Verantwortung und erhöhter
Pflichten gegenüber Führer , Volk und Staat .

^ Es wäre danach eine völlige Verkennung der
Absichten des Führers , wenn Parteigenossen , pochend auf ihre
äußere Stellung in der Partei , Vorrechte vor
anderen Volksgenossen für sich in Anspruch nehmen
wollten , zu denen ihnen die innere Berechtigung fehlt . Die
äußere Autorität läßt sich auf die Dauer nur aufrecht er¬
halten , wenn ihr der innere Wert entspricht , wenn sie
innerlich überzeugt . Der beste Beweis hierfür ist die Person
des Führers selbst .

Er will nur eine Gefolgschaft aus innerer
Überzeugung , wenn er weiß , daß nur auf persönliches
Vertrauen gegründete Macht auf die Dauer Bestand hat .
Dann liegt geradezu das ganze Geheimnis der Staatskunst
Adolf Hitlers . Ohne dieses weitgehende Vertrauen des
Volkes hätte er nie die gewaltigen innen - und außenpoli -
tiichen Erfolge erzielen können . Das Beispiel und Vorbild
des Führers soll für uns alle richtunzs - und maßgebend fein
Mr müssen an uns viel größere Anforderungen stellen , als
an alle anderen Volksgenossen . Wir müssen denen , die wir
überzeugen wollen , in Lebenshaltung und Charak¬
ter Vorbild fein . Nur so werden wir Kämpfer für die
ideale ber Bewegung auch als Erzieher überzeugend wirken .

Gewiß läßt es sich nicht vermeiden , daß auch einmal
räudige Schafe in eine Bewegung oder eine Organisa -
non Eingang finden . Aber dann ist es Pflicht dieser Bewe¬
gung oder Organisation , wenn anders sie sich nicht selbst be¬
lasten will , erkannte Schädlinge rücksichtslos daraus zu ent¬
fernen , so wie es der Führer vor zwei wahren getan hat .

. 2n diesem Zusammenhang muß ich mit einigen Worten
au ; die peinlichen Prozesse zu sprechen kommen , die
gerade in Koblenz ftattfinden und di « skandalöse Vorgänge
in gewissen Ordensklöstern zum Gegenstand haben .

'
Di «

deutsche Öffentlichkeit ist erschüttert über den Abgrund von
Gemeinheit , der sich hier vor ihren Augen öffnet .

Klöster , die ein Hort gläubiger Einkehr und frommer
Andachtsübungen sein sollten , enthüllen sich hier al , Brut -

Staatssekretär Trauert

im einstweiligen Ruhestand .

Dankschreiben des Führers .

Berlin , 27 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
durch Erla ' » em 26 . Juni 1936 den Staatssekretär im Reichs »
und preuf . . . ;i Ministerium des Innern E r a u e r t auf
feinen in den einstweiligen Ruhestand versetzt . Aus
diesem Anlaß hat der Führer und Reichskanzler folgendes
Dankschreiben an den Staatssekretär Grauert gerichtet :

„ Ihrem Antrag aus Versetzung in den einstweiligen
Ruhestand haoe ich mit Wirkung vorn 1 . Juli d . I . durch den
beiliegenden Erlaß vom heutigen Tage entsprochen .

Ich benutze diese Gelegenheit , Ihnen für die wertvollen
Sienjte , die Sie seit der Machtübernahme im preußischen
Ministerium des Innern und später in dem vereinigten
Reichs - und preußischen Ministerium des Innern geleistet
haben , meinen Dank und meine Anerkennung
auszusprechen .

Ich behalte mir Ihre Wiederverwendung bei sich
bietender Gelegenheit vor .

"

Das Ausscheiden des Staatssekretärs Grauert als zwei¬
ten Staatssekretär des Reichs - und preußischen Ministeriums
des Innern ergab sich aus der Notwendigkeit der strafferen
Zusammenfassung der Geschäfte des Ministeriums auch in bet
Person des Vertreters des Reichs - und preußischen Ministers
des Innern , Dr . Frick .

Staatssekretär Pfundtnet leitet nunmehr al -
alleiniger Staatssekretär die Geschäfte sämtlicher Abtei¬
lungen des Ministeriums .

Die polizeilichen Angelegenheiten sind unter dem Ehef
ber deutschen Polizei im Reichs - und preußischen Minffterium
des Innern , Reichsführer SS . Himmler , zusammengefaßt ,
der dem Minister persönlich und unmittelbar untersteht .

Die Stellung des Reichsarbeitsfiihrers Staatssekretär
H I e t l ist durch die Neuregelung nicht berührt .

Reichsminister Dr . Goebbels begrüßte die Deutsche Reich zu beobachten und vielleicht dabei festza -
" ' stellen , daß es darum doch besser gestellt ist , als es manchmal

nach ausländischen Blättern den Anschein hat .
Ich glaube , in diesem Wunsche können wir uns alle

vereinigen, - bafj zu den 550 Jahren , die diese herzliche Uni¬
versität besteht , noch viele Jahrhunderte vom Schicksal hin¬
zugegeben werden , daß aber trotz ihres betagten Alters diese
wunderbare Universität immer jung bleiben möge , auf -
geschlassen jungen Ideen und jungen Wissenschaften,

'
eine

Zierde nicht nur des deutsche Geistes , sondern der Kultur
der ganzen Menschheit .

"

In diesem Sinne erhob Reichsminister Dr . Goebbels
fein Glas und schloß auf eine glückliche Zukunft der Heidel¬
berger Universität .

Namens der Universität brachte

Seit « 2 . Nr . 173 .

Rektor Professor Dr . Groh
den Dank an die Reichsregierung mit folgender Ansprache
zum Ausdruck :

„ Keine größere Ehre , keine tiefere Freude konnte Der
feiernden Universität geschenkt werden als durch Liefe

'

Stunde . . Die Reichsregierung ist aus der Hauptstadt in un¬
sere „ schicksalskundige Burg

"
gekommen und waltet hier

ihres hohen Amtes als Schirmherrin deutscher Wissenschaft .
Sie bekundet vor den Vertretern des Geisteslebens vieler
Kulturnationen den Willen des neuen Reiches zu völker¬
verbindender Kulturarbeit und zu stärkster An¬
spannung der geiftigen Leistung an allen Fronten der
Wissenschaft , den Fronten des friedlichsten Wett¬
streites in der Welt . Die älteste Universität des Reiches
dankt der Reichsregierung in Treue für Liefe feierliche
Stunde . Sie spricht heute für alle deutschen Hochschulen
und bezeugt vor der Lanzen Welt , daß die deutsche Mssen -
schaft noch in keiner Epoche ihrer langen Geschichte so groß¬
zügig gefördert und so kraftvoll unterstützt wurde wie in
diesem unserem neuen noftionalfozialMfchen Deutschland .
Wir empfinden es als das größte Glück daß die alte
Gegenüberstellung zwischen Politik « nb
Wissenschaft gegenstandslos geworden ist . Es
gibt für uns keine Spannung zwischen der Geistesarbeit der
Nationen und ihrer politischen Lebensform . Es gibt nur die
letzte Einheit zwischen beiden ; in ihr schaffen wir , aus ihr
schöpfen wir unser ganzes Recht , unsere Aufgabe und unser
Ziel ., Und daß diese Einheit bereit ist , nach 2000 Jahren
deutscher Geschichte , das danken wir dem neuen Deuiich -
land , das danken wir dem Führer und feinen treuen Mit¬
arbeitern am Aufbau unseres nationalsazialiftischen Staa¬
tes . Möge die schwer errungene Einheit von deut¬
schem Geist und deutschem Staat in alle Zukunft
bestehen zum Wohle der deutschen Wissenschaft , zum Segen
unseres Volkes und zur dauerhaften Gründung des wahren
Friedens unter den Kulturvölkern der Welt . Daß es dieser
Einheit gelingen möge , Brücken zu schlagen und somit ihr
Teil beizutragen an der völkerv erbindenden Arbeit und an
dem Frieden aller Völker im Sinne des Führers , das ist
unser heißester Wunsch mit dem ich heute abend diesen
Dank an die deutsche Regierung verbinden möchte .

"

Rach dem Empfang im Königssaal begaben sich öie
Gäste der Reichsregierung auf die im Schloßhof errichtete
Tribüne der Reichsfestspiele Heidelberg . Solokrüfte des
Deutschen Opernhauses Berlin , u . a . Ursula Deine rt ,
Margot und Hedy Hopfner , Lieselotte Köster und
Daisy Spies zeigten unter Leitung von R . Kölling künst¬
lerische Darbietungen . Danach begaben sich die Gäste auf
den Schloßaltan und in den historfichen Schloßkeller , wo die
ausländischen Besucher mit ihren deutschen Gastgebern noch
lange in angeregtem Meinungsaustatisch verweilten .

korps , Generalleutnant Geyer , der den Reichskriegsmini¬
ster vertrat , Reichsstudentenbundführer Derichsweiler
und der Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg , Dr . Nei -
haus . Außerdem waren zahlreiche Vertreter der
Professorenschaft aus dem Auslande anwesend sowie saft
alle Rektoren der deutschen Universitäten und Hochschulen
sowie die Vertreter der Akademien und sonstigen wissen -
ischastlichen Gesellschaften .

Der Glückwunsch des Führers .

Berlin 28 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat an
die Universität Heidelberg aus Anlaß der Feier ihres 550 -

jährigen Bestehens folgendes Glückwunschtelegramm ge¬
richtet :

„ Der Universität Heidelberg , der ältesten des Deutschen
Reiches , spreche ich zu ihrem Ehrentage , an dem sie im Kreife
ihrer deutschen und ausländischen Freunde und von Ver¬
tretern zahlreicher Nationen ihr 550jähtiges Bestehen fest¬
lich begeht , meine und der Reichsregierung
Glückwünsche aus . Zugleich ' danke ich Ihnen , Herr
Rektor , dem Senat und den Studierenden für die mir aus
diesem Anlaß in Treue entbotenen Gruße . Ich erwidere sie
herzlich mit dem Wunsche , daß die altehrwürdige Heidel¬
berger Hochschule — getreu ihrer Überlieferung — auch in
die fernste Zukunft eine Pf la nzstätte edelsten
deutschen Geisteslebens und die bewährte Mitt¬
lerin echten deutschen Kulturgutes an die Welt bleiben
möge . ( gez .) Adolf Hitle r .

“
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Chamberlains Grabrede für die Sanktionen

Roosevelt über sein Programm

Annahme der Kandidatur .

MbeMW für eine MWregielW in Belgien
Die Kammer hat am Samstagabend den von der

Negierung eingebrachten Gesetzentwurf , der die all¬

mähliche Einführung der 40stündtgen
Arbeitswoche in der Industrie vorsieht , mit

160 Stimmen bei 23 Stimmenthaltungen angenommen .

Die von den Kommunisten und Nexisten eingebrach¬
ten über die Regierungsvorlage hinausgehenden An¬

träge , die teils eine sofortige Durchführung der

-Mündigen Arbeitswoche in allen Industriezweigen ,

teils die Beibehaltung desselben Lohnes auch ber

herabgesetzter Arbeitszeit forderten , wurden abgelehnt .

Ferner stimmte die Kammer den Gesetzentwürfen
über den bezahlen Jahresurlaub und die gewerkschaft¬
liche Vereinigungsfreiheit zu .

Der Regus in der Bblkerbnndsftadt .

Halle Selas sie bei seiner Ankunft in ß

Vollversammlung des Völkerbundes . ( Weltbild

wir nehmen Abschied
Robert Kleinert zum Angedenken .

Fortschritt in den englisch - ägyptischen
Verhandlungen .

Rückreise des Oberkommissars .

London , 27 . Juni . Nach Abschluß seiner Londoner Ver

Aktiengesellschaften . Banken , Maschinen u-sw . m 11, ,
Mr kleine Kaufleute und Gewerbetreibende gab es in die¬

sem Königreich keinen Platz , Bauern und Arbeiter waren

Angebliche Einigung
in der Dardanellenfrage .

Darstellung der Pariser Presse .

Paris , 28 . Juni . In der Dardanellenfrage soll nach
den Berichten der Genfer Korrespondenten der französischen

Presse am Samstagvormittag zwischen Litwinow ,
Eden und Rüschtü Aras eine grundsätzliche Eini¬

gung erzielt worden sein . Danach sollen die Dardanellen

für jede Flotte offen sein , die einen Beschluß des

Völkerbundes oder eine vom Völkerbundsrat gebilligte Ver¬

pflichtung ausführen soll .

Außerdem soll Sowjetrußland berechtigt sein , die

Meerengen zu benutzen um seine Flo -tt « in der Osts « e zu

verstärken , falls Sowjetrußland dies für notwendig er¬

achtet . Für normale Zeiten hingegen sollte die von der

Türkei vorgeschlagen « Regelung gelten .

Robert P o p h a m auf bem Luftwege nach Ägypten Zurück .

Lampson hat bekanntlich mit Eden die Frage der Neuge¬

staltung der englisch -ägyptischen Beziehungen besprochen ,
wobei die militärischen Probleme eine beträchtliche Rolle

spielten . Nach halbamtlichen Mitteilungen sollen in den

Besprechungen erhebliche Fortschritte erzielt worden (ein .

Washington , 28 . Juni . Präsident Roosevelt nahm am

Samstagabend in einer Massenversammlung der Demo¬

kratischen Partei in Philadelphia die ihm angebotene Kan¬

didatur für die Wiederwahl an . Er hielt dabei eine Rede ,
die weder außenpolitische noch innenpolitische Einzelheiten

enthielt , sondern das Wesen der amerikanischen Regierung ,
wie Roosevelt sie sich vorstellt , darlegte .

Anstelle der politischen Royalisten find wirtschaftliche

Royalisten aus den Plan getreten . Sie Haden sich König¬

reiche errichtet durch Zusammenballung der Kontrolle über

alle materiellen Dinge . Die ganze Struktur des modernen

Lebens preßten diese Wirtschastskönige durch Benutzung von

Aktiengesellschaften Banken . Maschinen usw . in ihren Dienst .

Der Typ . Es waren immer ______ . . .
scheu . Geschnitzte Bilder wie die Werke des Vaters , der Hokz -

schnitzkünstler ist . Figuren voll Vorbedacht und genauester .
Ausarbeitung , kräftig , wie die mütterliche Heimat der

Schweiz , wie die Zähigkeit , mit der sich Kleinert zu seinem
Berufe allen Hindernissen zum Trotz durchgesetzt hat ( val .

„ Wiesbadener Tagblatt " vom 13 . April 1934 ..Wir stellen
vor : „ Robert Kleinert "

) . Worin bestand das Charakteristi¬
sche näherhin ? Es liegt jedesmal etwas Eigenes um das

Auftreten Kleinerrs . Mag man auch anderer Auffassung
einer Figur gewesen sein , interesiant ist die Lösung immer ,
mit Gründen gesehen , klar , bruchlos umrissen , folgerichtig
durchgesührt . Wo er erschien , war Atmosphäre . Ein Bei¬
spiel . Wenn er als Vater Anton in Hebbels „ Maria

Magdalena
" in die Stube tritt , tritt Eis und das Ver -

wirtschaftlich unfrei . Daher war es nur natürlich , daß dreie

Fürsten der Wirtschaftsdynastien in ihrem

Machthunger ihre Hand sogar nach der Kontrolle übe r >d re

Regierung ausstreckten . Sie schufen einen neuen Despo¬
tismus und umgäben ihn mit dem Mantel der Gösetzmüßrg -

keit . Die Arbeitszeit und die Löhne wurden von den Indu¬

striellen diktiert . Die Bauern ernteten nicht mehr den ihnen

zustehenden Lohn ihrer Arbeit am Boden . Ihr kleines Ein¬

kommen wurde in entfernten Städten festgesetzt . Die poli¬

tische Gleichberechtigung und di « Freiheit sanken zur Bedeu¬

tungslosigkeit herab , angesichts dieser wirtschaftlichen Un¬

gleichheit . Dabei erklärten die Royalisten , daß die wirt¬

schaftliche Sklaverei niemand etwas angehe . Sie bestritten

sogar der Regierung das Recht , den Bürger in seinem Recht

auf Arbeit und Leben zu schützen .
Das vom Parteitag beschlossen « klare Programm , so er¬

klärte Roosevelt weiter , unterschreibe ich mit ganzem

Herzen . Es betont . daß die Regierung in unseren modernen

Zeiten gewisse unentrinnbare Verpflichtungen den Bürgern

gegenüber hat , darunter Schutz von Herrn und

Polen hebt die Sanktionen offiziell auf .

Warschau , 27 . Juni . Der polnische M i n i st e r r a t , der

heute zu einer Sitzung zusammentrat , beschloß int Sinne der

schriftlichen Ankündigung , di « Außenminister B e ck am Frei -
‘

tag dem Vorsitzenden des Völkerbundsrates überreicht hat ,
die sofortig « Aufhebung der Sühnemaßnahmen gegen

| 3
In Wirtschaftskreisen wird dieser Beschluß mit groß -

ter Zustimmung begrüßt . Man hofft , den Waren¬

verkehr mit Italien in kurzer Zeit wieder auf den alten Um¬

fang bringen zu können . Die Ausfuhr nach Italien betrug
1935 rund 30 Millionen Zloty und stellte etwas über 3 v . H .
der polnischen Gesamtausfuhr dar . Die Einfuhr aus Jtalten

h bezifferte sich auf rund 25 Millionen Zloty .

Familie , Hilfe für vom Unglück ^ troffen « , und Her¬

stellung der gleichen Möglichkeit für alle .

Ärmlich wäre unser Volk , wenn es nicht gelange , dve Be¬

fürchtungen der Arbeitslosen W bannen , das; sie aus dieser

Welt überflüssig seien . An die Stelle des Prunkes der Be¬

günstigten wollen wir das Vertrauen und die Hoffnung des

Volkes setzen . Regierungen können irren und Präsidenten

machen manchmal Fehler , aber lieber gelegentliche Fehler

einer hilfreichen Regierung , als ständige Tatenlosigkeit einer

gleichgültigen , eiskalten Regierung . Wir müssen den Kampf

nicht nur gegen Brot und Elend , sondern auch für wahre

Demokratie durchhalten !

hängnis in den Raum . Spürbar im ganzen Theater . Raum

und
"

Figur trugen sich gegenseitig . Hier ist das Geheimnis

des Schauspielers offen : Der Darsteller Kleine « kann sich

mit dem vom Dichter gesagten identifizieren , er hmrt den

Empfindungsgehalt und kann ihn verdichten als Dar¬

steller . Der fremde Empfindungsgehalt wird neues Da¬

sein durch di « eigenen persönlichen Darstellungsmittel .

Kleinert gehört zu jenem Typ des Schauspielers , der die

darzustellende Figur deutet ( es gibt noch eine andere Art :

die darzustellend « Figur zu sein ) . Er nimmt die andere

Figur an , wächst in sie hinein , wandelt sich in sie . Diese

Wandlungsfähigkeit gibt reiche Möglichkeiten der EntfaU

tung , sie erweitert den Darstellungsradius , sie hat natürlich

auch ihre Grenzen , der Nachahmungstrieb ist hier die

psychologische Wurzel des Künstlertums . Drum geht
der Darsteller dieser Art von der Gebärde aus ( das

Naturalistische liegt ihnen am besten ) , er kann das Wort

gar nicht sprechen , ohne es zu spielen , das Wort wird zur
Gebärde . Der „ Schau

" spieler ersteht , der berauscht , entzückt ,

entzünder . Wie sehr das das Charakteristische Kletnerrscher

Darstellung ist , wurde treffend in der Kritik des ersten Auf¬
tretens Kbeinerts im „ Wiesbadener Tagblatt

"
empfun¬

den ( s. o .) . Ein Typ von seltener Reinheit entstand so .
Drum sprach Kleinert immer an ; immer war er plastisch .
Neben der Kraft der künstlerischen,Persönlichkeit stand der

Ernst , mit dem jede Aufgabe ergriffen wurde , der Respekt
vor dem Dichter und dem Zuhörer zugleich , und die

Ehrfurcht vor Wort und Vers , vor der Eigenart des dichte¬

rischen Versmaßes , vor dem Wesentlichen des Bersgefüges
und Versklanges .

Abschied . Man spürte es dem Künstler an , wie schwer
es ihm wurde , Abschied zu nehmen . Den großen Lorbeer¬

kranz in Händen sprach er Worte des Tankes und des Ab¬

schiednehmens . Wo wir dies schreiben , ist et bereits in

Berlin . Dorr wird er , ber hier der erste unter einigen war ,
einer unter vielen sein . Er wird wie von vorne anfangen
müssen , sich durchzusetzen . Daß ihm das gelinge , und daß er
weiterkomme , ist unser Wunsch . Wir zweifeln nicht daran ,
daß Kleinert es schaffen wird . Robert Kleinert sprach vom

„ Wiedersehen
"

. Er sprach uns aus dem Herzen . Distanz
mehrt die Schätzung , Entfernung die Sehnsucht , der Vor¬

hang , der sich gestern nicht schließen wollte , sei nur Trennung
auf Zeit . In unserem Denken und Gedächtnis lebt Kleinert
und in unserer Hoffnung die Freude auf ein Wieder¬
sehen mit ihm . & Ä .

psychische Eroßforderuna an den Schauspieler . All diese Zuge

der Dämonie yerauszuoringen , wenn er Hastings in der

Schlinge fängt oder Buckingham zu Fall bringt , wenn er

Trommeln vor die Anklage der Mutter setzt oder die

dämonische Szene mit dem Geberbuch , eine grause Komodie .

Und dann die Dämonie der beiden Werbeszenen , die nur

ein Shakespeare sich leisten und die nut ein großer Schau¬

spieler ohne Gefahr , absoluter Widersinn zu werden , dar -

stellen kann — — — . Die Menschenkenntnis Shakespeares

brachte er in beiden Szenen prachtvoll zur Geltung , die

erotische Klimax gelang ihm restlos und auch die erlogene

Leidenschaft für Elisabeth . Und wenn es das Zeichen eines

echten Schauspielers ist , eine Auffassung durchzuhalten und

ohne Bruch durchzuführen , hier ist es : ein Richard HI . er¬

stand , der niemals aufhört , nicht Abscheu , sondern Grauen zu

Die 40 «Stunden - Woche .

Brüssel , 29 . Juni . Am Sonntag fand in Brüssel eine

Konferenz linksgerichteter Politiker
statt , die unter dem Namen „ Konferenz für dte Zu¬

sammenfassung der demokratischen Kräfte
"

tagte und

deren Ziel die Herbeiführung einer „ Volksfront
" tn

Belgien war . Von den sozialistischen Mitgliedern der

Regierung hat nach dem Bericht des Brüsseler „ Soir

der Vorsitzende der belgischen Arbeiterpartei ,

Bändervelde , an der Konferenz teilgenommen .

Verkehrsminister I a s p a r , der dem linken Flügel der

Liberalen Partei angehört , hat schriftlich seiner Zu¬
stimmung zu der Bildung einer Volksfront tn Belgien

Ausdruck gegeben .

Die „ angemessene Bewaffnung
"

.

r Loudon , 27 . Juni . Der englische Schatzkanzler Neville

Chamberlain sprach Samstag in Manchester über ine

internationale Lage . Er wies zunächst auf die Wiederkehr

des wirtschaftlichen Wohlstandes und des Vertrauens in Eng¬

land hin und sagt « hierbei :
Leider seien im Auslande nicht dieselben Anzeichen des

Vertrauens wie in England vorhanden . Noch nie habe es

fp viele und schwierig « Hindernisse zu überwinden gegeben
wie beute . Der Schatzkanzler verteidigte gegenüber den be¬

kannten Vorwürfen der Arbeiterpartei erneut den englischen
Beschluß , die Sühnemaßnahmen gegen Italien aufzu¬

heben .
"

Der Krieg in Afrika sei zu Ende . Nichts könne

die abessinische Regierung wieder zurück¬

bringen . Wenn man heute versuchen würde , die Sank¬

tionen ausrechtzuerhalten , so würde dies nur zur Folge

haben , daß ein Land nach dem anderen sich zurückziehe und

letzten Endes die ganze Sanktionspolitik unter dem allge¬
meinen Gelächter der Welt in Stücke brechen würde . Das

scheine weder eine klug « , noch ein « würdige Politik Tür ein

großes Land zu sein . . ,
Er sehe jetzt , daß auch die französische Regierung einige

Ideen in der Frage der Völkerbundsreform vorgebracht hab « .

Er wolle sie jedoch nicht weiter behandeln , da sie oder etwas

Ähnliches sicher vor Ablauf mancher Wochen vom Völkerbund

besprochen würden . Seiner Ansicht nach bleibe die tollet «

■ tive Sicherheitspolitik , obwohl sie einen Rückschlag

erlitten habe , nichtsdestoweniger — vielleicht in einer neuen ,
- abgeänderten Form , um den Umständen der Zeit zu ent¬

sprechen — die beste vorhandene Aussicht auf die Herbeifüh -

runa und Aufrechterhaltung des Weltfriedens . Wenn man

jedoch die kollektive Sicherheit erreichen wolle , dann müßten
die Nationen , die diese Sicherheit garantieren , ange¬

messen bewaffnet und ausgerüstet sein , um ihre

Garantien auszuführen . Deshalb müsse auch England

Streitkräfte haben , die denjenigen bet anderen Mächte ent¬

sprechen , mit denen England zusammenarbeiten werde . Die

englische Regierung arbeite an dem Wehrproblem bei Tag

und bei Nacht , und das Tempo der Rüstungsfortschritte

steigere sich Woche um Woche . Er zweifle nicht daran , daß
das englische Volk die Regierung in dieser Ausgabe unter¬

stütze . __

erregen .
Zwischen dieser ersten und letzten Wiesbadener

Aufführung lag die Fülle der Gesichte , die er uns schenkte :
Jaao . Mephisto , Shylock , Hagen , Alba , Götz , Vater Anton in

Hebbels „ Maria Magdalena "
, eine Menge gestalteter , un¬

vergeßlicher Figuren in modernen Stücken wie in „ Front
unter Tage

"
, als Hofbauer im „ Spielhof und sein Knecht

"
,

viele köstliche Gestalten voller Humor und Schalk wie im

„ Pantalon und seine Söhne
" ober in „ Töchter feiner

Exzellenz
"

. Es ist keine Vollzähligkeit erstrebt , nicht ,
einmal

soll damit das Veste ber Kleinertsthen Leistungen festgestellt
lein . Was uns gerade in der Erinnerung stand , griffen wir

aus einem Wirken heraus , bas in Ivjähriger , mcrrtreuer und

berufsbesessener Art dem Theater und damit uns galt und

wohl alle klassischen und modernen großen Rollen abschritt .
DerTyp . Es waren immer echte Bilder echter Men -

Jn einer wertvoll in sich geschlossenen Vorstellung

„ Richard IN .
" v - ' . rbschiedete sich gestern Abend im Deutschen

Theater Robert Kleinert , um seinen neuen Wirkungs¬

kreis am Theater des Volkes in Berlin anzutreten . Die

zahlreichen Freunde Kleinerlfcher Kunst ließen sich weder

durch die Strapazen des Stoffes noch durch die fommerliche

Zeit entmutigen dem scheidenden Liebling des Wiesbadener

Publikums durch Erscheinen und Beifall zu bezeugen , was

er ihnen bedeutete und war er ihnen ist .
Der Weg . Zehn Jahre lang war ber Künstler eine

der wesentlichen Stützen des Ensembles . Wie unser Ange¬
binde möckiten mir zur Feststellung des Weges Robert

Äleinerts zum Abschied wiederholen , was das „ Wiesbadener

Tagblatt
" zur ersten und letzten Vorstellung des Künst¬

lers fcitfteüte

„ In Goethes „ Faust
"

gastierte gestern ( 27 . Januar 1926 )
Robert Kleinert aus Leipzig auf Anstellung . Der Künstler
bot eine interessante und sehr starke Leiitung . Reu war die

chaotische Auffassung im Vorspiel , auch sonst zeigte der East

häufig genug persönliche Prägung . Obwohl die Linie , auf
die der „ Mephistopheles

"
zu stellen ist . im Ganzen feststeht , so

hatte man hier auf Schritt und Tritt Gelegenheit , sich über

selbständige und unerwartete Nuancierung zu freuen , manch¬

mal auch zu wundern . Neben be ® überlegenen , zersetzenden

Geist um den eine höllische , schwefelichte Atmosphäre zu

knistern scheint , betonte der Künstler auch den „ Gott der

S Wanzen , Läuse
"

ausgiebig und brachte einen Natura -

s der Darstellung in der -schälet - und Hexenszene , ber

in Wiesbaden zwar neu , aber unbedingt charakteristisch und

sehr wirkungsvoll ist . Vielleicht tut Robert Kleinen in dem

Drang zu verdeutlichen , ein wenig zuviel , wenn et mit

Worten und Gesten malt und zeichnet , und so eine Art künst¬

lerischen Anschauungsunterricht gibt Jedenfalls haben wir

es mit einem Künstler zu tun . ber über dem Durchschnitt

steht , mit einer Kraft , deren Fluidum uns berührt und er¬

regt , sodaß wir all die bekannten Worte und Vorgänge wie¬

der wie neu empfinden .
"

Und zur Aufführung „ Richard HL "
, mit der Kleinert

sich oerabichiedetc . schrieben wir bei der Erstaufführung :

„ Es bleibt also die Dämonie Richards , praktisch gesprochen ,
der Abend heißt : Robert Kleinert Eine physische und

Garner stellvertretender Präsidentschafts¬
kandidat

der amerikanischen Demokraten .

New York , 27 . Juni . Der demokratische Parteitag in

Philadelphia wählte durch Zuruf wiederum Garner

zum stellvertretenden P r äsid e n tscha stskandidaten . Seitie

Wiederwahl löste Begeisterungsszenen aus .
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Peiping , 27 . Juni . ( Ostasiendienst des DNV .) Am Frei¬
tag ereignete sich bei dem Eisenbahnknotenpunkt F ।
der neuerdings wieder mit japanischen Truppen bei
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Neuer chinesisch - japanischer Zwischenfall
Eisenbahnknotenpunkt Fengtai besetzt .

- I----- -- ----- » engtai ,
. ., ------ ----- japanischen Truppen belegt wor¬
den ist , cm neuer chinesisch - japanischer Zwischenfall . Die
chinesischen und japanischen Darstellungen darüber wider¬
sprechen sich stark . Mit Entschiedenheit weisen die chinesischen
Behörden die japanische Behauptung zurück , daß ein aus Pei¬
ping zur Untersuchung entsandter japanischer Offizier ge¬
waltsam in dem chinesischen Barackenlager festgehalten werde .

Kein Verzicht auf Steuern .

Weitererhebung der Ausbringungsumlagc .
Berlin 27 . Juni . Einem „ Gesetz über die Weiirr -

erchelbung der Ausbringungsumlage
"

gemäß wird die Auf -

Seite 4 . Nr . 175 .

StadtnacftricMen .

Weiter im alten Geist .

Danktelegramm des Reichsarbeitsführers an den Innen¬
minister .

Berlin , 27 . Juni . Anläßlich des ersten Jahrestages der
Einführung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht hat der
Reichsminister des Innern . Dr . Frick , an Reichsarbeits -
führer Hier ! ein Glückwunschtelegramm gerichtet , in dem er
die Arbeit des Reichsarbeitsführeis würdigte . Reichsarbeits -
führer Staatssekretär Hier ! hat das Glückwunschtelegramm
mit einem Ddnktelegrwmm beantwortet , in dem es heißt :

„ Für das Gedenken an unserem Ehrentage danken ich
und die mit mir im Ems land vereinigten Arbeitsaau -
führer Ihnen , sehr verehrter Herr Minister , herzlich . Wir
werden weiter arbeiten im alten Geist .

Heil Hitler ! Staatssekretär Hier I .
“

Lringungsumlage über das Rechnungsjahr 1936 hinaus
rreiter erhoben weiden . Der Finanzbedarf des Reiches be¬
dingt , daß auf bestehende Steuern und Umlagen bis auf wei¬
teres nicht verzichtet wird .

Ein Sommernachtstraum tut Äurgarten .

Wiesbaden genießt nicht nur als Heilbad Welt¬
geltung , nicht minder bekannt ist fein Name als Stätte vor¬
nehmer Geselligkeit . Es kommen nicht nur Kranke

zu uns , sondern auch Menschen von diesseits und jenseits der
Grenzen , die in Wiesbaden Erholung und Entspannung
suchen . Diesen Gästen müssen auf gesellschaftlichem Gebiet
besondere Veranstaltungen geboten werden . Mit der Abhal¬
tung eines Sommerballes , der , wie dies in früheren Jahren

Sieschah
, meist unter dem Zeichen einer bestimmten Blume

Land , ist es allein nicht getan . Das hat wohl auch die Kur¬

verwaltung erkannt und einen neuen Weg zur Durchführung
der Eefellschaftsabende beschritten , der in seiner ersten Etappe
— dem sommerlichen Ball — einen vollen Erfolg zu verzeichnen
hatte . Die Prunksäle lagen diesmal völlig verlassen da . Alles
spielte sich in unserem Herrlichen Kurpark ab . Schon beim
Betreten des Kurhauses wurde der Besucher in einen

Blütenhain versetzt . Die Wandelhalle , als Durchgang
zum Garten , hatte eine prächtige Rosenausschmückung

Montag , 29 . Juni 1936 .

Heinrich - Feier in Memleben .

. Kundgebung des Gaues Halle — Merseburg .

Memleben ( Unstrut ) , 27 . Juni . In der dämmerigen
Krypta des Deutschen Domes zu Q u e d l i n b u r a , der vom
Schloßberg weit in den Harzgau taucht , ruht König Hein¬
richs I . Gebein . Sein tapferes Herz ist inMemleb

'
en bei -

gefetzt , wo Heinrich und fein Sohn Otto der Große starben .
Das Unstrut - Tal , in dem Memleben liegt , sah einen

großen Teil der deutschen Geschichte : Di « Schlacht von Burg¬
scheidungen zerbrach 531 das alte Thüringer Reich . Zwischen
Sachsen und Franken bildete dann die Unstrut die Grenze .
Früh wurde ihr Tal Missionsgebiet . Hersfelder Annalen
erwähnen schon vor 786 das Dorf Memleben . In der Zeit
des ersten Deutschen Reiches gehörte es zum K e r n l a n d .
Hier weilten , Heinrich I . , die Ottonen , Heinrich IV . , hier
liegen ihre Pfalzen und Königshöfe . Von hier aus wurde
die deutsche Reichspolitik geführt .

Die Verteidigungslinien gegen den Osten , an denen 933
der Ansturm der Ungarn zerschellt , wurden die Angriffs -
basis für die Rückgewinnung und Ein¬
deutschung der einst an slawische Völker¬
schaften verlorenen Gebiete rechts der Elbe und
Saale .

Kreuzer „ Leipzig "
verläßt Danzig .

Begeisterte Abschiedskundgebungen .
Danzig , 29 . Juni . Der deutsche Kreuzer „ Leipzig

"
hat

am Sonntag gegen Wend nach viertägigem Bösuch unter be¬
geisterten Kundgebungen der Bevölkerung Danzig wieder
verlassen . Die Ausfahrt aus dem Danziger Hafen wurde bei
strahlendem Sonnenschein zu einer Triumphfahrt . Die
mehrere Kilometer lange Strecke vom Liegeplatz des Kreu¬
zers bis zur Hafenausfahrt war zu beiden Ufern von dichten
Menschenmassen umsäumt , di « immer wieder spontan das
Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied anstimmten . Auf
der Hafenmole präsentierte eine EhreNkompagnie der Dan¬
ziger Schutzpolizei das Gewehr .

Bauernkonigs Heinrich , besten Werk : Einigung des
Volkes , Wehrhaftmachung , starke deutsche Politik uns heute
über zehn Jahrhunderte hinweg gegenwartsnahe berührt .
Die beiden nationalpolitischen Erziehungsanstalten im Gau
Halle - Merseburg , Naumburg und Schulpforta gestalteten da¬
bei ein Spiel , das Heinrichs I . Leben und Werk mit der
Gegenwart verknüpft .

Aus Aunst und Leben .

* „ Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe ." Das Kur -

pfälzifche Museum in Heidelberg zeigt aus Anlaß der
550 - Jahrfeier der Universität die Ausstellung „ Heidelberg ,
Vermächtnis und Ausgabe

"
, die vom 28 . Juni bis 30 . Sep¬

tember dauern wird . Dichtervorlesungen , Vorträge und
Hausmusik werden die Ausstellung ergänzen . Die Abteilung
„ Universitätsbibliothek

" wird u . a . die Manesie - Handschrift
zeigen , eine andere Gruppe wird volksnahe Kunst und
Wissenschaft veranschaulichen ; die Kriegsereignisse , die
Heidelberg berühren , werden Largestellt in der Gruppe
„ Zerstörung und Aufbau

"
. Auch die Anfänge der Industrie ,

sowie naturwissenschaftliche Forschungen werden aufgezeigt ,
so in einer Schau aus dem Laboratorium Bunsens und in
einem Raum der 3 (5 . Farbenindustrie . Zwei weitere Räume
sind in ihrer Ausstellung als Vermächtnis an die junge
Generation , die Hitlerjugend und die Studentenschaft ge¬
dacht . In lebendiger Form wird die Ausstellung ferner von
der Geschichte der Stadt und der Bedeutung der Universität
als geistiges Bollwerk im Westen des Reiches künden und
damit zugleich auch ein Spiegelbild deutscher Geschichte sein .
Der Kunstoerein Heidelberg zeigt in einer Ausstellung
„ Deutsche Kunst der Gegenwart

" Werke bekannter und noch
um Anerkennung ringender Künstler .

* Internationales Brucknersest in Zürich . In Zürich
nahm das sechste Musikfest der Internationalen Bruckner -

Gesellschaft seinen Anfang . Im Verlaufe einer Woche wer¬
den fünf Sinfonien , drei große Cborwerke und mehrere
Motetten des Meisters zur Aufführung gebracht . Aus -
füh « nde sind der Züricher Gemischte Chor , die Tonhallen - ■<
aesellschaft Zürich und eine Reihe namhafter Dirigenten und
Solisten . Die Vorbereitung des Festes lag in den Händen
von Prof . Ernst Kurth und Dr . Volkmar Andrea «. Die
deutschen Dirigenten Prof . Peter Raabe ( Berlin ) und
Prof . Sigmund von Hausegger ( München ) werden
vier Bruckner - Sinfonien in der Originalfassung leiten . Die
ersten Konzerte brachten Aufführungen des 150 . Psalms und
der großen Messe in F - Moll . Die Festoersammlung der
Internationalen Bruckner - Gesellschaft leitete ihr Präsident
Prof . Auer ( Wien ) .

* Zweihundertjahrfeier der Universität Göttingen .
Während gegenwärtig die 550 - Jahrfeier der Heidelberger 1
Universität stattfindet , beginnt auch eine andere bedeutende
Universität Mitteldeutschlands die Vorbereitungen zu ihrem
Jubiläumsfest . Auf der Jahresfeier der Universität teilte der
Rektor , Profesior Dr . Neumann , mit , daß die für das nächste
Jahr fällige Zweihundertjahrfeier der Göttinger Georg -
August - Universität in den letzten Tagen des Juni 1937 ei » j
gehalten werden soll .

Wenig Baudenkmäler erinnern an jene Zeit . Zu Mem¬
leben aber steht monumental ein gewaltiger Mauerklotz , das
„ Kaisertor " mit einigen Mauerresten aus Heinrichs Zeit .
Alles andere ist verschwunden . Aus der Pfalz wurde ein
Kloster und von der großen dreischiffigen spätromanischen
Klosterkirche , die etwa gleichzeitig mit den Dombauten zu
Naumburg und Magdeburg begonnen wurde , sind nur
Krypta und die ragenden Seitenwände erhalten geblieben .
Ihr Zustand hat den Gauleiter Jordan ( Halle - Merseburg )
veranlaßt , Erneuerungs - und Freilegungsarbeiten anzuoro -
nen , die jetzt die Schönheit und die Größe der Kirchenanlage
erkennen lasten . An den Pfeilern befinden sich Zeichnungen
in uns heute unbekannter Technik . Sie stellen gekrönte Ritter
und Frauen dar , wahrscheinlich Bilder der Könige und ihrer
Gattinnen . Gauleiter Jordan hat bereits die P f a l z T i l -
l e d a in der Goldenen Aue am Harz freilegen lasten . In
feinem Auftrage werden noch in diesem Jahre Grabungen im
Gelände der Domäne Memleben nach Mauern , Toren und
Gebäuden der Memleben -Pfalz beginnen .

In der vom Schutt der Jahrhunderte befreiten Kirchen¬
ruine bedachte am Samstagnachmittag und Abend in schlich¬
ten Feierstunden der Gau Halle -Merseburg , der am Sonntag
in dem flaggen - und girlandengeschmückten Städtchen einen
seiner Kreisappelle obhält , des großen sächsisch
B a u e r n k ö n i g s Heinrich , dessen Werk : Einigung i

gegangene Arten . So muß es auch mit den blinden , aber
Augenhöcker tragenden kambrischen Triboliten gewesen sein
— und das eben weist mit aller Deutlichkeit auf schon vor -
ausgegangene andere Gattungen hin , mithin auch auf ein
Tribolitenleben vorkambrischer Zeit , aus der wir , wie ge¬
sagt , Fossilien noch nicht haben .

In der frühkambrischen Tierwelt herrschten hornschalige
Gestalten bei weitem vor ; reine Kalkschaler sind sehr selten
und dürftig entwickelt . Dies hängt einerseits mit der da¬
mals erst erreichten Organisationshöhe der gesamten Lebe¬
welt zusammen , die noch keineswegs bis zu der Entfaltung
der eigentlichen Kalkschalertypen vorgeschritten war . also
mit inneren konstitutionellen Zuständen des organischen
Reiches ; andererseits aber auch mit den damals zu Beginn
der kambrischen Zeit noch herrschenden klimatischen Be¬
dingungen . Es war eine Eiszeit . Darunter ist nicht eine
Zeit hoher Kältegrade zu verstehen , auch nicht dies , daß
etwa die Länder und Meere , so wie heute die Polargebiete ,
durchweg unter Inlandeis lagen , sondern eine Eiszeit ent¬
steht , wenn das Eesamtklima kühl und niederschlagsreich ist .
wenn viel hochgelegene Länder da sind oder ausgebreitete
Hochgebirge . Dann schlagen sich die atmosphärischen Master
größtenteils als Schnee nieder , es entstehen ausgebreitete
Gletscher , das Eis schmilzt in der warmen Jahreszeit nicht
weg , sondern bleibt in immer größeren Masten zurück , die
im nächsten Winter wieder vermehrt werden — und so
schieben sich allmählich aus den Hochländern und Hochge¬
birgen Eletscherströme und Jnlandeismasten auch in die
Niederungen hinaus . Der Pflanzenwuchs in einer solchen
Zeit wird spärlich , die Meere werden im ganzen kühler . Nun
ist aber gerade die Kalkbildung bei den Meerestieren in
erster Lime nicht vom Kalkgehalt des Wasters selbst ab - ■
hängig — der hätte zu allen Zeiten genugsam ausgereicht ,
um das üppigste Kalkschalentierleben zu ermöglichen —
sondern sie hängt in erster Linie von der Wärme des Wasters
selbst ab , und deshalb leben in den heutigen warmen
Meeren die größten und zahlreichsten Konchylien wie auch
die mächtigen kalkigen Korallenriffe . Gerade solche Tier¬
formen aber gab es zu frühkambrischer Zeit noch nicht , und
damit stimmt es überein , daß wir unverkennbare Eletscher -
ablagerungen am Ende des algonkischen ( vorkambrischen )

äeitalters haben , die in manchen Weltgegenden , wie China
ustralien , auch zu unterkambrischer Zeit noch vorhanden

waren , also auf eine Eiszeit deuten . Erst in mittelkambrischer
Zeit beginnen schüchtern mehr Kalkschalenträger zu erscheinen ,
es bilden sich auch Kalkalgemiffe aus , allerdings immer noch
verhältnismäßig spärlich und schwächlich, wenn auch welt¬
weit verbreitete , aber aus Formen mit recht dürftigen Kalk¬
gerüsten aufgebaut . Das ist so der Eindruck der kambrischen
Tierwelt , die , wie gesagt , nur eine Meerestierwelt war .
Landbildungen und daher fostile Landtiere und Land -
pflanzen , falls es solche überhaupt schon damals gab , sind
noch nickt gefunden .

Abschied der italienischen Flieger .

Großer Zapfenstreich zu Ehren von General Balle .

Berlin , 28 . Juni . Zu Ehren von Staatssekretär General
Valle veranstaltete die Deutsche Luftwaffe am Samstag
spät abends vor dem „ Haus der Flieger " einen großen
Zapfenstreich . Punkt 22 .30 Uhr erschien General Balle in
Begleitung von Staatssekretär General der Flieger Milch
und dem Befehlshaber des Luftkreises 2 General der Flieger
K a u p i f ch . General Valle kehrte am Sonntag nach Italien
zurück .

Balle in Rom eingetroffen .
Rom , 28 . Juni . Die „ Agenzia Siefani " meldet , daß der

italieniische Staatssekretär im Luftfahrtminifterium , General
Valle , am Sonntagnachmittag 17 Uhr auf dem römischen
Flughafen Montecelio aus Deutschland kommend einge¬
troffen ist .

Deutsche Flieger in London .

Besuch der Ausstellung britischer Luftkonstrukteure .
London , 28 . Juni . Am Sonntag traf auf dem Flug¬

post Croydon bei London der Staatssekretär General der
Flieger Milch zu einem Besuch der Schau der Gesellschaft
britischer Lustkonstrukteure ein . In seiner Begleitung be¬
fanden sich Oberst Boden schätz , Major Polte und Haupt¬
mann Wi lke . Er wurde auf dem Flugplatz vom deutschen
Luftzahrtattachtz in London , General Wenninger im
Auftrage der britischen Regierung von Commodor «
R o b e r t j o n und dem britischen Luftattach « in Berlin
Cpt . Don . begrüßt .

Der deutsche Liedertag .

Kundgebung vor dem Kurhaus .

Am Sonntag beging man im ganzen Reich den deutschen
Liedertag mit besonderem Gepräge ; aalt es dabei diesmal
doch Sänger und Zuhörer zu einer Liedgemeinschaft
zusammenzuschließen , was auch ganz trefflich gelang . In
allen Orten des Sängerkreises I ( Eroß -Äiesbaden ) fanden
eindrucksvolle Kundgebungen für das deutsche Lied statt , so
auch vor unserem Kurhaus , wo die Sänger -Kreisvereine von
Alt - Wiesbaden mit 12 Fahnen Ausstellung genommen
hatten . Nachdem der Sängergruß verklungen war , hörte man
von den Chören , die unter Leitung von Kreischormeister
Otto Trillhase standen , die Volksweisen : „ Süße Liebe
liebt den Mar "

( Silcher ) , „ Horch , was kommt von draußen
rein "

, „ Da droben auf jenem Berge
" und „ Mein Mädel

hat einen Rosenmund "
( Gebhardt ) . Alsdann ergriff Gängen

kreisführer Karl Schmidt das Wort und sprach über die
Arbeitsweise des Sängerkreises und seine Bestrebungen .
Mancher mag vielleicht denken , daß die Gesangvereine nur
zur Geselligkeit zusammenkommen . Doch das ist keineswegs
der Fall . Ernste Arbeit ist ihr Bestreben . Es gilt die Volks¬
weise zu pflegen . Ausgang der Arbeit ist hierbei das ein ?
stimmige Lied , Ziel der mehrstimmige Männerchor . Aber ge¬
nau rote die alten Volksweisen , werden auch die Lieder der
neuen Zeit gesungen , in denen die ehernen Schritte der
Kolonnen widerhallen und der ernste Wille zur Volksgemein¬
schaft zum Ausdruck gebracht wird . Wir Sänger , so führte
der Redner ferner aus . sind uns bewußt , daß das Lied
tönende Muttersprache ist und vergessen dahei nie , was wir
dem Adel und unschätzbaren Wert unserer Muttersprache
schuldig sind . Dienst am deutschen Lied , ist Dienst am deut¬
schen Volk und Vaterland . Freudig wird jeder bei den
Sängern ausgenommen , man fragt dort nicht nach seinem
Titel , sondern nur danach , ob ein echtes , deutsches Herz in
dem betreffenden Menschen schlägt . Anschließend forderte
Sängerkreisführer Karl Schmidt die jungen Männer und
auch die Kinder zum Eintritt in die verschiedenen Chöre auf .

Anschließend bildete Kreischormeister Otto Trill¬
hase eine Liedgemeinschaft . Nachdem die Chöre jeweils den
ersten Vers der Lieder „ Im Krug zum grünen Kranze

"
,

„ Flamme empor
" und „ Deutschlands Erwachen

" dem Pu¬
blikum vorgesungen hatten , wurden dann die Lieder ge¬
meinsam von den Chören und Zuschauern , unter die man
Liederblätter verteilt hatte , zum Vortrag gebracht . Männer ,
Frauen und Kinder , alles sang eifrig zusammen . Kreischor¬
meister Trillhase verstand es , tue Massen bereits nach einigen
Übungen zu einem gewaltigen Chor zu vereinigen . So
zeitigte die Veranstaltung eine fröhliche Volksgemeinschaft .
In Biebrich hatten sich die dortigen Gesangvereine unter
der trefflichen Leitung von Dr . Richard Meißner ebenfall ?
zusammengefunden , um die Liedgemeinschaft zu pflegen .

Prag und Moskau .

Frau Hodza und Sohn bereisen Sowjetrußland .
Moskau , 28 . Juni . Die Gattin des t schechoflow akifch °n

Mrnist « rprästdenten Hodza hält sich zurzeit mit ihrem
Sohne in der Sowjetunion auf . Am Sonntag kehrten Frau
Hödza und ihr Sohn in Begleitung des tschechoslowakftchen
Gesandten in Moskau im Flugzeug aus Kiew nach Moskau
zurück . Die tfchechoflowaklchen Gäste bereiften bisher die
Ukraine und den Kaukasus , wo sie u . a . die Städte Kiew
und Tiflis und das Dnfepr -Wasterkraftwerk besichtigten .

Bilder aus dem Erdaltertum .

Von Edgar Dacqu « .

Aus dem packenden Buche „ Versteinertes
Leben "

. Dies versteinerte Leben wird gewisser¬
maßen zu neuem Leben erweckt . Atlantis - Verlag
Berlin -Zürich .

Wenn wir das fossile Material zu einer lebendigen An¬
schauung machen und nicht bloß in einer formalen und
ästhetischen Betrachtung der Formen steckenbleiben wollen , so
gilt es , aus den Erdschichten und den darin enthaltenen
Lebensresten das Bild der ehemaligen Erdoberfläche , so weit
es möglich ist , wieder erstehen zu lasten und damit Aus¬
schnitte aus der Umwelt zu zeigen , in der sich eben jene
Tierwesen befanden , die uns in ihren fossilen Überresten als
die vorweltlichen entgegentreten .

Es gehen den langen sossilsührenden Epochen vor Be¬
ginn des Erdaltertums Zeiträume voraus , aus denen wir
lolche Lebensbilder noch nicht gewinnen können . Sie lassen
wir beseite und beginnen mit der untersten Zeit des Erd¬
altertums . In dieser Anfangsphase , in der kambrischen Epoche
( Kambrium ) , wo uns zum ersten Male gut erhaltene und
gut deutbare Versteinerungen Begegnen , vermissen wir noch
völlig das Wirbeltier : nicht einmal ein Fischrest ist in die
Schichtlagen dieser alten Formation entdeckt worden . Viel¬
leicht lebten Fische , also Wirbeltiere , damals überhaupt noch
nicht , oder waren skelettlos , möglicherweise auch noch ohne
Knorpelskelett , so daß sie nie , fossil erhalten hleiben konnten
und deshalb uns ihre Anwesenheit nicht verraten . Dies ist
sogar sehr wahrscheinlich , weil nach den durch die Lebenszeit -
alter gehenden allgemeinen Entwicklungsgesetzen auch die
Wirbeltiere mit skelettlosen Wesen beginnen mußten . Als in
der Silurzeit die Fische erschienen , zeigen sie eine solche
Organisatronshöhe , daß nach unseren landläufigen Vor¬
stellungen gewiß schon eine lange Eoolutionszeit für sie vor¬
ausgegangen sein mußte . Wit werden alio annehmen dürfen ,
daß auch in der kambrischen Epoche schon Fische niederen
Grades in den damaligen Meeren lebten . Daß die kamhrische
Tierwelt gewiß nicht die früheste , erste ist , erhellt überhaupt
aus ihrer bereits erreichten Organisationshöhe . Da sehen wir
neben niederen Tieren doch schon Tascheln , und dann vor
allem die Masse der Trilobitenkrebse . Es hat sich nun gezeigt ,
daß viele von diesen kambrischen Triboliten zwar Augen¬
höcker , aber keine Augenlinsen hatten , mithin blind waren .
Diese Blindheit ist aber an ihnen nicht etwa ein ursprüng¬
licher Bildungszustand , sondern hat sich ergeben aus einer
Rückbildung der zuvor schon sehenden , also Augenlinsen be¬
sitzenden Formen . Es kommt ja auch heute unter den höheren
Xteten vor , daß sie als Höhlenbewohner rückgebildete
Augen haben , weil diese biologisch überflüstig geworden sind .
Nachweisbar aber sind dies aus sehenden Gattungen hervor¬
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Der Sinn dieser Aktion .

ihre tatkräftige Einsatzbereitschaft
gestellt hat . In fröhlicher Fahrt giging es am Abend wieder

sich das Volk gegeben hat . Den Volksgenossen schützt das
Strafrecht als Glied des Volkes .

Auslegung der Strafgesetze nach Sinn
iu ermitteln .

eines

Die Vertreter des Handwerks bei » Führer .

Rr . 179 . Seite 5 .

Wiesbadener SA . beweist erneut ihre Einsatzbereitschaft .

Der Kampf gegen den Borkenkäfer

der Heimat zu .
14 Stunden Sonntagsdienst , freudig hingegebene Frei¬

heit für das neue Deutschland : das kann zusammenfassend
rn der Chronik der Wiesbadener SA . festgehalten werden
als Mahnung für fernere Geschlechter , sich ebenso begeistert
für Deutschland einzusetzen . W . P .

Hilfe geeilt und kämpft Schulter an Schulter mit ihm gegen
den Schädling des deutschen Waldes .

Am Sonntag wurde Wiesbadens SA . in diesem
Kampf eingesetzt . Früh um 6 Uhr wurde angetreten , flinke
Lastwagen brachten die Braunhemden über Chausseehaus ,
Georgenbom . Bärstadt nach Hausen und dem M a p p e r -

Hof .
'

Die Wälder hinter der Hallgartener Zange
sind stellenweise stark verseucht . In kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit mit der Forstbehörde , der Feuerwehr , den

Helfern aus den Gemeinden , beteiligten sich die Stürme an
den Bekämpfungsarbeiten . Den SA .- Männern war die Auf¬
gabe zugefallen ? die kranken Stämme und das Unterholz aus
den Wäldern zu den großen Feuern zu bringen , die bald
überall loderten und die alles verseuchte Holz mitsamt der
Brut des gefährlichen Schädlings vernichteten . Trotz starker
Sonnenhitze arbeiteten die Männer fieberhaft ; ein friedlicher
Wettkampf setzte zwischen jedem einzelnen ein . Der Einsatz¬
dienst , der als ein wichtiges Gebiet des SA .- Dienstes zu be¬

trachten ist , bedeutet für jeden Volksgenossen , der in den
Reihen der braunen Bataillone für die Idee des Führers
mitkämpft , persönliche Bereitschaft bis zum äußersten . Der

Sonntag hat es wieder einmal bewiesen , daß die SA . alle
Aufgaben , die sie sich im Dienste an der Bewegung und am
Volksganzen gestellt hat , zu lösen versteht . Für die meisten
war die Waldarbeit etwas Ungewohntes , aber schnell hatte
man sich dareingefunden , zumal die körperliche Ertüchtigung ,
die in der SA . gepflegt wird , auch für diese Arbeit die not¬
wendige Voraussetzung schuf .

Als die Mittagspause herangekommen war und jeder
seinen „ Schlag

"
Linsensuppe mit Würstchen aus der dampfen¬

den „ Gullaschkanone " in Empfang genommen hatte , da
konnte Obersturmbannführer Sauer , der Führer unserer
Standarte 80 , nur fröhliche Gesichter seiner Männer sehen ,
die sich das schmackhafte Esten vortrefflich munden ließen , um
frisch gestärkt am Nachmittag die Arbeit erneut aufzunehmen .
In den Vormittagsstunden weilten auf ihrer Besichtigungs¬
fahrt — auch die Rheingauer SA . war zur Borkenkäfer - Be -

und Zweck .

Ein Gruudsatzteil des Strafgesetzbuches .

Besucher , die in der lauschim
Mitternacht im Kurgarten t»
verweilten .

kämpfung eingesetzt worden — der stellvertretende Führer der
Grupp « Kurpfalz . E i r g e n s o n . sowie der Führer der
Brigade 150 , Oberführer Lucke mit Stab längere Zeit bei
der Wiesbadener SA . Die Führer werden wohl den
Eindruck gewonnen haben , daß die Wiesbadener SA .
hl — erneut unter Beweis

Ein Sonntag der Berkehrsunfälle .

Wieder haben sich am gestrigen Sonntag in unserer
Stadt verschiedene Verkehrsunfälle

'
ereignet , so

stießen um 0,30 Uhr an der Ecke Schiersteiner - und Gers -
dorffstraße ein Personenkraftwagen und Kraftrad zusammen .
Der Führer des Kraftrades und die Beifahrerin wurden
erheblich verletzt und mußten in das Paulinenstift verbracht
werden . Das Kraftrad wurde stark beschädigt . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt

Gegen 0,40 Uhr erfolgte aus der Kreuzung Friedrich¬
straße und Kirchgaste ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer
kam zu Fall und zog sich Kopfverletzungen zu , die seine Über¬
führung in das Krankenhaus erforderlich machten . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Die Schuld an dem Un¬
fall dürfte den Führer des Personenkraftwagens treffen , da
er mit großer Geschwindigkeit gefahren ist und sein Fahrzeug
nicht auf kürzeste Entfernung

'
zum Halten bringen konnte .

In der Moritzstraße , Ecke Hindenburg - Allee , erlitt die
Insassin eines Personenkraftwagens infolge zu starken
Bremsens der Führerin leichte Kopfverletzungen durch An¬
stößen an die Windschutzscheibe .

Z Gegen 17,10 Uhr stießen auf der Kreuzung Wörth - und
Rheinstratze ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zu¬
sammen . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden . Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

Einzelkräfte erwähnt , darunter SS .-ll . -Scharführer M a n k e ,
der im Vortrag des Liedes „ Boppard , du Perle am Rhein

"

von Krützfeld sich als berufener Vertreter seines Instrumen¬
tes , der Trompete , erwies . — Die Zuhörer , die besonders
am Abend den Kurgarten dicht füllten , zollten nach allen
Darbietungen Beifall mit vollen Händen und Herzen . Der
offizielle Dank , den Kreisleiter Römer den Musikern und
ihrem Dirigenten für den gebotenen Genuß darbrachte ,
endigte mit einem begeistert aufgenommenen Heil auf den
Führer .

— Kennziffer der Großhandelspreise . Die vom Stati¬
stischen Reichsamt errechnete Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 24 . Juni auf 103,9 ( 1913 — 100 ) ;
sie ist gegenüber der Vorwoche ( 104,0 ) wenig verändert . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,3
( minus 0,4 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,4
( plus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 120,9 ( plus 0,1 % ) .

— Besuch aus der Schwalm Eine Gruppe Schwälmer
Mädchen weilten heute morgen in Wiesbaden . Die Kinder
in ihren malerischen bunten Trachten und dem typischen
Schwälmer Kopfputz , die denjenigen der Frauen getreulich
nachgebildet sind , riefen berechtigtes Jnterefle bei den
Passanten hervor .

— Großer Betrieb in Wiesbadens Freibädern . Am
Samstag und Sonntag konnten die Freibäder Wiesbadens
wieder einen starken Betrieb verzeichnen , war doch das herr¬
liche Sommerwetter dazu angetan , im Freien zu baden .
Unser Opelbad wurde daher auch wieder sehr stark besucht
und besichtigt und zwar nicht nur von inländischen , sondern
auch von sehr vielen ausländischen Kurgästen und Reisenden .
Zahlreiche Franzosen und Engländer weilten auf dem Nero¬
berg und waren begeistert über die vorbildliche Einrichtung
und die einzigschöne landschaftliche Lage des Opelbades . Auch
die Strandbäder in Biebrich und S ch i e r st e i n konnten
großen Betrieb verzeichnen . Dort tummelte man sich an dem
Strand und in den Fluten des Rheins . Dabei sei
auch das Licht - und Sonnenbad Unter den Eichen

"
nicht ver -

geffen , das ebenfalls von vielen Freunden des Freiluft¬
badens aufgesucht wurde .

— Die Beleuchtung der Kleingärten am Samstagabend
anläßlich des Werbetages der deutschen Kleingärtner wurde
auch von allen dem Rerchsbund der Kleingärtner und Klein¬
fiedler Deutschlands . E . V „ angeschloffenen Kleingärtnern
Wiesbadens durchgeführt . Die Garten waren mir Lampions
und Fähnchen reichlich geschmückt , und bottn allenthalben ein
farbenprächtwes Bild . An Bergabhängen wie zu beiden
Seiten des Wellritztals vor dessen Einmündung nach Klaren¬
thal war das Bild besonders hervorstechend . Einige
Kolonien hatten ein kleines Fest veranstaltet , besonders dort ,
wo der Kinderspielplatz zum Festplatz umgewandelt werden
konnte . In der Hermann - Schmrdt -Anlage an der Lahnstraße
sorgte der Scharrsche Gesangverein , deffen Mitglieder der
Kolonie zum größten Teil angehören , durch Liedervorträge
für Unterhaltung . Manche Kleingärtner hatten sich Freunde
und Bekannte zu Besuch eingeladen und waren mit ihnen
fröhlich beisammen . So war in allen Kolonien , auf dem
Eeisberg , an der Lahnstraße , auf dem Atzelberg , im Wellritz¬
tal , zu beiden Seiten nach Biebrich heraus ein frohes Treiben ,
das dem Kleingartenöau in feinen verschiedenen Formen ,
heute im nationalsozialistischen Staat einheitlich zusammen -
gefaßt , bewußt und stolz gewidmet war .

— Die Besichtigung der Kleingärten am Sonntagvor¬
mittag durch Stadtgruppenführer Günther galt den Klein -

?
arten zu beiden Seiten der L a h n st r a ß e . Kolonie 3
Muhlberg ) , mit 45 Gärten zu durchschnittlich 12 Ouadrar -

ruten , seit 15 Jahren bestehend , mit Fest - und Sportplatz ,
und Kolonie 9 mit 18 Gärten , 6 Jahre alt , je rund
14 Quadratruten , liegen auf abschüffigem Gelände , das in
langjähriger Arbeit allen Unwetterschäden durch Abstufun¬
gen angepaßt werden mußte , erwiesen sich in gutem , mitunter
bewundernswertem Zustand . Die Hermann -Schmidt -Anlage ,
Kolonie 2 , ehemaliger Exerzierplatz , mit 54 Gärten zu nie »

Seit Wochen organisiert die Forstoerwaltung diesen
Kampf um die Erhaltung des deutschen Waldbestandes . In
allen Gemeinden , in deren Wäldern das schädliche Treiben
des Borkenkäfers festgestellt wurde , unterstützen alle Volks¬
genossen durch aktive Mithilfe die schwere Arbeit der Wald¬
arbeiter . Auch der Arbeitsdienst legte kräftig Hand mit an .

Dieser Abwehrkampf fordert aber den Einsatz aller
Kräfte . Das nationalsozialistische Deutschland führt den
deutschen Menschen zur Volksgemeinschaft hin . Die Sorgen
des Landbewohners sind auch die Sorgen des Städters und
umgekehrt . Diesen Gedanken , der seit der Übernahme der
Macht durch Adolf Hitler , rein gefühlsmäßig betrachtet , in
den Herzen unzähliger Volksgenossen Wurzel geschlagen hat ,
setzt die SA . in die Tat um . Sie ist dem Landbewohner zu

Neben der prächtig gelungenen Ausschmückung war auch
für abwechslungsreiche Unterhaltung der zahlreich erschiene¬
nen Gäste , unter denen auch viele ausländische Besucher
und vor allem unsere tanzfreudige Jugend vertreten war ,
gesorgt . Zu Beginn des Festes konzertierte das Kur -
orchefter und brachte leichtbeschwingte Musik unter Leitung
von Ernst S ch a l ck zu Gehör , die „ 5 K u r st L d t e r "

sangen
vergnügte Weisen und 3Tanzkapellen warteten mit den
neuesten Kompositionen auf Einen besonderen Genuß be¬
reitete der „ Somme r nachtstrau m " der Tanzgruppe
und der Ballettschule des Deutschen Theaters in der natür¬
lichen Kuliffe des Hinteren Kurgartens . Donnernde Raketen
kündeten den Beginn des reizenden Spieles an , das unsere
Ballettmeisterin Hedi Döhler mit gewandter Hand leitete .

Das Sommerblütenfest war ein besonderes Ereignis der
diesjährigen Saison und sand die vollste Zufriedenheit aller
Besucher , die in der lauschigen Sommernacht bis lange nach

iei Tanz , Scherz und Eläserklang

» Kamps dem Borkenkäfer !" Unter diesem Ruf
fuhrt sert einigen Wochen die Landbevölkerung einen er -
bltterten Kampf um die Erhaltung des deutschen Nadelholz -
bestandes ^ Wie herrlich ist es bodf hinauszuziehen in
deutsche Gaue , durch Täler und über Berge zu wandern ; es
gibt dabei wohl nur wenig Menschen , di « sich nicht über die
Schönheit unserer Wälder freuen können . Im Hellen Grün
grüßen den Wanderer Birken . Eichen und Buchen ; anderer¬
seits bereichern die dunklen Tannen und Fichten die Farben -

Natur . Was die letzteren , unsere bekanntesten
Nadelhölzer , gegenüber den freundlich schimmernden Laub -
walder etwas benachteiligt , wird durch ihren majestätischen
Wuchs und den Nutzwert ihres Holzes wieder ausgeglichen
-x « stolzen , gen Himmel strebenden Fichten und Tannen
stellt sich rn dem Borkenkäfer ein grimmer Feind ent -
gegen Er ist , äußerlich betrachtet , ein kleines unscheinbares
Kaferchen . dessen Gefährlichkeit für unseren Baumbestand im
umgekehrten Verhältnis zu seiner Körpergröße steht Dieser
Schädling frißt sich durch die Rinde hindurch und baut seine
(Sange tn das Holz hinein , in das dann das Weibchen seine
Eier

,
abgelegt . Der Käser vermehrt sich außerordentlich

schnell und das Holz des einmal von ihm befallenen Baumes
wird krank und verliert feinen Nutzwert .

Die vor kurzem eingetretenen Schneeverwehungen , ver¬
bunden mit schweren Stürmen , die in unseren Wäldern sehr
großen Bruchschaden angerichtet haben , haben eine starke
Ausbreitung des Borkenkäfers im Gefolge . Vor allem in
unserer engeren Heimat , in den Wäldern des Taunus ,des Westerwaldes , des Sauerlandes , ist eine wahre
Borkenkäferplage eingetreten , die zu einer restlosen
Vernichtung wertvollen deutschen Waldbefitzes führen müßte
wenn nicht mit allen Kräften ein Abwehrkämpf gegen diesen
Schädling geführt würde .

Stadt und Land im Kampf vereint .

Nach den Vorschlägen der amtlichen Strafrechts¬
kommission soll dem neuen deutschen Strafgesetzbuch ein

grundsätzlicher Teil vorangestellt werden , der die bekenntnis -

haft bedeutsamen Bestimmungen herausschält und in einer
besonders volkstümlichen uns dem Richffuristen eindrucks¬
vollen Form hervorhebt . Der von der Kommission vorge¬
schlagene Grundsatzteil , der gewiffermaßen das Antlitz des
neuen Strafrechts

'
darstellt , umfaßt neun Paragraphen . An

der Spitze steht die Feststellung , daß das Strafrecht in der
sittlichen Auffassung des deutschen Volkes von Recht
und Unrecht wurzelt , wie sie im gesunden Volksempfinden
lebendig ist . Bestraft wird , wer eine Tat begeht , die das
Gesetz für strafbar erklärt ober die nach dem Grundgedanken■ ■ —

Strafgesetzes und gesunden Volksempfinden . Strafe
verdient . Findet auf die Tat kein bestimmtes Strafgesetz un¬
mittelbar Anwendung , so wird die Tat nach dem Gesetz be¬
straft , dessen Grundgedanke auf sie am besten zutrisft .

Dos Strafrecht dient der Sühne für Untaten und
dem Schutze des Volkes ; es soll den Lebenswillen des
Volkes stärken . Es schützt das Leben der Volksgemeinschaft .
Es wehrt den Treubruch am eigenen Volke ab und bedroht
den Volksoerräter mit schweffter Strafe . Es schützt die
raffischen Grundlagen und die Gesundheit des Volkes und
hütet seine Ehre . Die Wehrkraft . Arbeitskraft und Wirt -

° ichaftskraft des Volkes , seine seelische und sittliche Haltung
r stellt es unter besonderen Schutz . Es wahrt die Ordnung , die

erfahren , die erfreulicherweise in ihrer Farbenpracht im
Gegensatz zu dem leider etwas blaß geratenen Ankündi¬
gungsplakat dieser Veranstaltung stand . Als man den Knr -

«
arten betrat , bot sich ein überwältigendes Bild . Zwischen
iortal und Weiher , auf dem lampiongeschmückte Boote

trieben , dehnte sich ein „ Tanzsaal unter freiem
Himmel

"
. Eine zweite Tanzfläche hatte man im hinteren

Äutgarten auf der Liegewiese errichtet . In lauschigen
Nischen , unter Palmen und den alten Bäumen des Parks
konnte man dem perlenden Wein zusprechen . In dem kleinen
Pavillon am Weiher hatte man eine Bar eingerichtet . Nach
Eintritt der Dunkelheit wurde die Farbenpracht der blühen¬
den und grünenden Pflanzen abgelöft von der bunten Lichter¬
fülle der Illumination , die von früheren Gartenfesten
her bekannt ist und doch immer wieder durch den Wechsel der
Bilder entzückt .

— Der Musikzug der SS .- Leibstandarte . Adolf Hitler
"

,
unter Leitung von SS .- Hauptsturmführer Obermufikmeifter
H . Müller - John , bestritt das gestrige Nachmittags - und
Abend - Konzert im Kurhaus mit einem flotten , abwechslungs¬
reichen Programm . Neben melodiösen Märschen entzückten
einschmeichelnde Walzer und prickelnde , leicht eingängliche
Ouvertüren , so die „ Fledermaus

" -Ouvertüre von I . Strauß ,
die Ouvertüre zu „ Preziosa

" von Weber und die Ouvertüre
zu „ Die lustigen Weiber von Windsor

" von Nicolai , das be¬
reite Ohr . Bon ernsteren Werken hörte man u . a . eine Fantasie
aus der „ Walküre " von Wagner und zum Gedenken des
50 . Todesjahres von Franz Liszt deffen beliebte sinfonische
Dichtung „ Les Pröludes "

. Lebhasten Anklang fand auch der
unmittelbar wirkende „ Leibstandarten -Marsch

" von Müller -
Sohn . Die „ Historischen Märsche aus sechs Jahrhunderten

"

von Kaiser boten dem Musikzug bann eine besonbers will¬
kommene unb dankbare Aufgabe . Der „ Große Zapfenstreich

"

gab dem wohlgelungenen Abend den eindrucksvollen Aus -
klang . — Die Ausführung der Werke durch das mit ausge¬
zeichneten Kräften in allen Stimmen stark besetzte Blas¬
orchester , von Obermusikmeister Müller - John mit
temperamentvoller Hand und alles übersehenden Blickes
geleitet , war in allen Dingen vollendet , rhythmisch von
minutiöser Straffheit und dynamisch reich ausgefüllt .
Rühmend seien auch noch die solistisch sich betätigenden

Über die Auslegung der Strasgesetze wird gesagt , daß
sie nach ihrem Sinn und Z w e ck zu erfolgen hat . Diese sind
aus den Kundgebungen des Führers , dem gesunden Bolks -
empfinden und den Rechtsgedanken , die den Gesetzen zu «" '

„
" "

ufgabe des Richters ist es , dem
Wohl des Volkes zu dienen ; damit dient er der Ge¬
rechtigkeit .

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler empfing in der Reichskanzler die leitenden Männer des deutschen
Handwerks rn Anwesenheit des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley ( neben dem Führer ) und des Staats¬
sekretärs Dr . Lammers . Reichshandwerksmeister Schmidt ( rechts ) stellte die Herren vor und erstattete
dann dem Führer Bericht über den vollzogenen organisatDiischen Aufbau des Handwerks .

( Heinrich Hoffmatm — M .)
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Die kommende Spielzeit im Residenztheater

ite

Mit welchem Eifer das neue Spieljahr ins Auge gefaßt
nur et

Wiesbadener Vororte
Biebrich

DM - eiWes FlMSnOltlHll in Limbuig
Große Tagung des REK .

Eesangenfchaft gewesenen Soldat «
der Öffentlichkeit die ihnen gebühi
Patrouillengängcr und die Mänr

Par , tzänckto M

i beim
linken

_ ______________ _______ sänner der vordersten Gräben
waren es ja , die das Schicksal traf , von den kämpfenden

Hand . Am Samstagabend stürzte eine Frau mit ihrem Rade
auf .dem Bjngertweg . Sie trug Hautabschürfungen und eine «
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— Weitererhebung der Ausbringungsumlage . Die
Reichsregierung hat durch Gesetz den Reichsfinanzminister
ermächtigt , int Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts¬
minister anzuordnen , daß die Aufbringungsumlage für das
Rechnungsjahr 1937 und die folgenden Rechnungsjahre
weiter erhoben wird . In einer Durchführungsverordnung
zur Aufbringungsumlage 1936 führt der Reichsfinanzminister
aus , daß die Umlage nach dem Einheitswert bemessen
wird , der auf den Beginn des 1 . Januar 1935 für den ge¬
werblichen Betrieb festgestellt worden ist . Die Umlage wird
nur erhoben , wenn der Vermögenswert , der ihr zugrunde¬
zulegen ist , 500 000 RM . übersteigt . Der Umlagesatz für 1936
wird auf 4 v . T . festgesetzt . — Für Briefmarlenfreunde . Die Sondermarke zu 42 Psg .,

die vom Reichspostministerium zum Rennen um das „ Braune
Band von Deutschland "

herausaeaeben worden ist , wird bei
den Postämtern Frankfurt a . M , Wiesbaden 1 und
Darmstadt 1 verkauft . Die erste Teillieferung ist bereits ver¬
griffen . Mit weiteren Lieferungen ist jedoch in einiger Zeit
zu rechnen , so daß die Sondermarke , deren Herstellung auf
handgeschöpftem Papier längere Zeit beansprucht und die da¬
her den Perteilstellen nur nach und nach geliefert werden
kann , bei den drei Vertriebsstellen wieder zu haben sein
wird .

— Aus unserem Leserkreis . Herr Johann L u d e s ,
Bismarckrir . g 3 , feierte am 27 . Juni seinen 70 . Geburtstag .

herzlichen Empfang und gab der Überzeugung Ausdruck , daß
der Besuch dazu beitragen werde , die herzlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern zu stärken und persönliche Freund¬
schaften zu knüpfen , die von besonderem Wert für die Festi¬
gung . des europäischen Friedens sind , den alle Völker ohne
Unterschied wünschten .

Bundesführer Freiherr v . Lersner sprach über das
Erlebnis der Kriegsgefangenen in der Baracke , sowie über
das ewige Soldatentum , das immer wieder neue Ausrichtung
verlange . Oberstudiendirektor Spanuth gab anschließend
Erlebnisse in der sibirischen Gefangenschaft bekannt .

Am Sonntag zog der REK . mit den Gästen , den Partei¬
gliederungen sowie der Bevölkerung hinaus nach dem Lahn¬
dörfchen Dietkirchen , wo sich während des Krieges ein G e -

fangenenlager für 20 000 Insassen befand . Indem
Friedhof auf der Lohnhöhe , der nach vielen Ausgrabungen
und Überführungen jetzt noch die Gräber von etwa 300 ehe¬
mals feindlichen Soldaten enthält , wurde eine

Do & heim .

Verkehrsunfall . Beim Überholen eines Fuhrwerkes fuhr
ein hiesiger Motorradfahrer einen etwa 4— 5jährigen
Jungen an , der Kopfverletzungen erlitt . Eine Arzt veranlaßte
die Überführung des Kleinen in das Krankenhaus .

Bierstadt .

— Erweiterte Tuberkulosefürsorge der Reichsver¬
sicherung . Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte hat
beschlossen , beim Tuberkuloseheilverfahren für die nichtver -
versicherten Ehegatten ihrer Versicherten und die zum Haus¬
halt der Versicherten gehörigen nicht versicherten erwachse¬
nen Kinder von der bisher geforderten Zuzahlung von 2 .50
RM . für jeden Verpflegungstag Abstand zu nehmen . Die
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte führt demnach
künftig das Tuberkuloseheilverfahren auch bei den nichtver -
sicherten Angehörigen ganz auf ihre Kosten durch . Bei den
gegenwärtig lausenden Heilverfahrensanträgen gilt dies
vom 1 . Juni an .

beruhter den Klängen der englischen~ '
me der British Legion ein -
t Kr die Einladung sowie den

15 Quadratruten , durch einheitlich geordnete Wege mit
Rosenhecken und herrlichem Blick auf die Landschaft des
Nerobergs zeigte gepflegte Gärten , die Liebe und Sorgfalt
erkennen ließen . Anschließend wurden noch die benachbarten
städtischen Gärten , 109 an der Zahl , durchwandert . Allgemein
war die Ansicht vorherrschend , daß die Besichtigung für die
Kleingärtner nutzbringend ist , der Kleingartenbau über¬
haupt Volksgemeinschaft und Kameradschaft wesentlich
fördert .

— Die Kleingärtner des Vereins 1925 ( ehemalige
Schrebergärtner ) , soweit sie vor der Adolfshöhe ihre Gärten
auf dem Melonen - und Kupferberg und zu beiden Seiten
des Cheruskerweges liegen haben , begingen am Sonntag
ihr Koloniefest mit vielerlei Volksbelustigungen und
unter Mitwirkung des Gesangvereins Germania bei starker
Beteiligung der Gartenfreunde und zahlreicher Gäste . Ver¬
einsführer Birkenfeld und Stadtgruppenführer
Gunther hielten Ansprachen . Das Fest war ein beredtes
Zeichen von gutem Zusammenhang unter den Garten¬
freunden , deren starkes Interesse an ihrem Garten mit
Naturfreude und Bodenverbundenheit deutlich hervortrat .

— Die Choralandacht in der Vergkirche am Samstag¬
abend anstelle des Wochenendgottesdienstes unter Leitung
von Pfarrer Fries , war in ausdrucksvoller Weise in Ver¬
bindung mit dem Singkreis , geleitet von Vikar Gerber ,
dem Gedanken des Vaterunser gewidmet . Das kam zum Aus¬
druck in Liedern des Singkreises , im Orgelspiel von Organist
Brendel , Gemeindegesang und der Ansprache von Pfarer
Fries über Matth . 6 , 9 : „ Vater unser im Himmel

"
, die

Luthers gleichnamiges Lied und Erklärungen im Katechis¬
mus mit heranzog .

Der Tag des Liedes . Auch die Biebricher Sängerschaft
trug ihr Teil dazu bei , an diesem Tage der Einwohnerschaft
einen Beitrag zu dem Volksliedgut zu bieten . Vormittags
um 11 Uhr fand sich die Sängervereinigung , unter
Leitung von Dr . Meißner , vor der Parkseite des Schlaffes
ein , und brachte u . a . Silcher -Chöre , unter lebhaftem Bei¬
fall eines zahlreichen Zuhörerkreises , zum Vortrag .

Der Schloßpark bietet zur Zeit einen prächtigen Anblick .
Fleißige Hände sind ununterbrochen am Werk , um Aus -
vefferungen vorzunehmen . An einigen Brücken wurden
Naturholz - Eeländer angebracht . Zur Zeit wird der untere
Teil der Allee erweitert , die Wege und Rasenflächen neu
hergestellt . Viel bewundert wird der in voller Blute stehende
alte Tulpenbaum , welcher sich an der Ostseite des Parkes
nahe am Durchblick befindet . — Das unverbesserliche
Schwanen - Elternpaar „ Peter

" und „ Emma "
, welches zeit¬

weise eingesperrt wurde , läßt die jetzt zahlreich vertretene
Entenschar nicht in Ruhe , und mußte nach der Lohmühle
ausquartiert werden .

SA . - Sportabzeichen für die Feuerwehr . Kreisführer der
Wiesbadener Feuerwehren , Branddirektor Diel , konnte im
Hofe der Feuerwache in der Schulstratze 28 Wehr -
männern des hiesigen Löschzuges das SA .-Sportabzeichen
überreichen .

Aus der Feuerwehr . Am Sonntagvormittag fanden die
ersten sportlichen Übungen der Freiwilligen Feuerwehr für
das SÄ .- Sportabzeichen statt . Mit klingendem Spiel zogen
die einzelnen Abteilungen des Löschzuges schon in der grübe
nach dem Sportplatz Fichten .

Unfälle . In den letzten Tagen ereigneten sich hier wieder
verschiedene Unfälle , bei welchen die Sanitätskolonne hilfs¬
bereit eingriff . Am Fr

' ....... *

Grasmähen mit einer

Spielplan und Absichten .

Soeben legt das rührige und mutige Residenz -Theater
feinen neuen Spielplan vor . Er zeigt Ziele , die höher ge¬
steckt sind , als die des vergangenen Jahres . Es war Direktor
Müller in der vergangenen Spielzeit offenbar um zweier¬
lei zu tun : ein Ensemblezu schaffen und die zweck¬
mäßigste Art seiner Wiesbadener Arbeit zu erkunden .

Mit Ausnahme von Dr . A l t h a u s , der als Oberspiel¬
leiter an das Deutsche Nationaltheater Osnabrück geht , ist
bis jetzt von einer Personaländerung nichts bekannt . Für
Dr . Althaus ist ein Spieler zu suchen , der einen ebenbürtigen
Partner für die tüchtige Lou Seitz abgibt , das Schwebende ,
Leichte und doch liefe seiner Darstellung möchte man im
Ensemble nicht miffen .

Als hervorstechendstes Merkmal feiner Spielplan -
gestaltung möchten wir Direktor Müllers Sorge um das
Gastspiel hervorheben . Hier hat sich das Residenz -Theater
bereits im Vorjahre verdient gemacht und sich des Dankes
aller Theaterfreunde versichert . Hinsichtlich neuer Gastspiele
steht das Theater in Unterhaltung mit : Heiprich George ,
Paul Wegener , Karl Ludwig Diehl , Eugen Klöpfer ,
Otto Gebühr , Erika T e l l m a n n , Käte Dorsch , Ida
Wüst und anderen . Auch die Gastinszenierung ist vorgesehen .
Dr . H a g e m a n n wird eine Shaw - oder Wilde -Komödie
einstudieren .

Limburg , 28 . Juni . Am spätesten von allen Verbänden ,
die bem Zusammenschluß ehemaliger Frontkämpfer dienen ,
haben die in Gefangenschaft gewesenen Soldaten ihre Aner¬
kennung in der Öffentlichkeit durchsetzen können . Es blieb
unserem Führer Adolf Hitler Vorbehalten , auch den in der
Gefangenschaft gewesenen Soldaten des großen Krieges in

— " ‘ "
brenbe Stellung zuzuweisen .

ift , ergibt sich aus der Fülle der Schauspiele , Lustspiele
Schwanke Kammerspiele , die der Spielplan enthält . Der
Direktor brachte im vergangenen Jahre das Kunststück fertig ,mit knappen Ensemble Woche für Woche ein neues Stück
herauszubringen und dazu Sonntags meist zweimal zu
Iplmen . Man wird auch den neuen Spielplan bewältigen . Er
enthalt eine Fülle wertvoller und bewährter Stücke und
Autoren : „ Spielereien einer Kaiserin "

( Schauspiel ) von
D a u t h e n b en -

Panama - Skandal "
( Schauspiel ) von

Moller ; „ Wasser für Canitoga
"

( Schauspiel ) von T u r -
ner ; ” ^ ltr ° ß um Äarafat "

( Schauspiel ) von Buch ;
„ Dunkle Wege

"
( Schauspiel ) von Dietrich Eckart ; „ Caesar

und Kleopatra "
( Komödie ) von Shaw ; „ Man kann nie

u " ^ u "
( Komodie ) von S h a w ; „ Idealer Gatte "

( Komödie )
von Wilde ; „ Bunbury "

( Komödie ) von Wilde
( Inszenierung Dr . Karl Hagemann ) ; „ Ballerina des
Königs

"
( Komödie ) von Presber ; „ Flachsmann als Er -

zieher "
( Komodie ) von Otto Ernst ; „ Weißer Flieder

"
( Kriminalstück ) von Lennor ; „ Biberpelz

"
( Diebeskomödie )

non Hauptmann ; „ Kleines Bezirksgericht
" ( Heiteres

Volksstuck ) von Bielen ; „ Schwarzbrot und Kipfel
"

( Lust¬
spiel ) von von der Schulenburg ; „ Der erste Früh -
lingstag

"
( Lustspiel ) von Smith ; „ Spiel um Angelika

"
( Lustspiel ) von Petani und Köller ; „ Anna Sufanna “

Lustspiel ) von Weitbrecht ; „ Schmuggel an der Bucht "
( ßuftipiel ) von Rogge ; „ Das kleine Hofkonzert

"
( musika¬

lisches Lustspiel aus der Zeit Karl Spitzwegs ) von Impe¬
koven und Verhoeven ; „ Raub der schönen Helena "

( Schwank ) von Impekoven ; „ Fabian der Elefant
"

( Schwank ) von Lenz und Roberts ; „ Kampf mit dem
Tatzelwurm "

( Schwank ) von Lenz und Roberts ; „ Der
Meisterboxer

"
( Schwank ) von Impekoven . Bedeutende

Neuerscheinungen werden im Austausch in den Spielplan
ausgenommen .

Es scheint uns eine Pflicht , so kräftigen und ehrlichen
Theaterwillen zu unterstützen und der Direktion den Wider¬
hall zu bestätigen , den solche Ziele verdienen . H . R .

Hochsommerlicher Badebetrieb Der vergangene Sonntag
war wiederum ein Tag hochsommerlichen Sabebemebes . Be¬
sonders stark war der Zustrom zum Strandbad . In den Ver¬
einsbädern herrschte ebenfalls reges Leben und Treiben .
Die Hafenanlagen waren wieder der Hauptanziehungspunkt
zahlreicher auswärtiger Gäste . Auch der Durchgangsverkehr
an Autos , Fahr - und Motorrädern war sehr stark . Der ge¬
samte Verkehr verlief reibungslos .

Paddler auf Wanderfahrt . Die diesjährige Tages¬
pflichtwanderung des Wassersportvereins Schier -
st ein sah die Paddelabteilung fast vollzählig auf dem Plan .
In der Frühe des herrlichen Sommersonntages starteten
80 Boote zur festgelegten Talfahrt bis unterhalb Bingen .
Von da aus unternahmen die Paddler eine Fußwanderung
durch das Morgenbachtal zum Schweizerhaus . Alsdann ging
bie Fahrt wieder stromaufwärts , wobei

zugezogen hatte unb ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
" fugte . Die in ber letzten Zeit wiederholt vorgekommenen
Verstoge von Radfahrern beim Befahren von Einbahnstraßen ,
geben der Polizei Veranlassung . künftig gegen Über¬
tretungen strenger vorzugehen . Wichtig für Rad¬
fahrer ist auch bie Bestimmung , daß für Fahrzeuge jeder Art ,
also auch Fahrräder , die Uferstraße nach Schierstein an
Sonn - und Feiertagen von 8 — 20 Uhr gesperrt ist .

Gefunden . Ein Bund mit zwei Schlüsseln wurde im
Fundbüro , Rathaus , abgeliefert .

ScMerstein •

ouraioas wrorgenvachtat zum Schweizerhaus . Alsdann ging
die Fahrt wieder stromaufwärts , wobei man oberhalb
Rüdesheim zu einer längeren Rast anlegte . Gegen 10 Uhr
langte die Abteilung im Schiersteiner Hafen wieder an .

Anschwimmen des NSK . Der Nationale Schwimmklub
veranstaltete am Sonntag in seinem Klubbad im Schier¬
steiner Hafen sein diesjähriges Anschwimmen , verbunden
mit humoristischen Einlagen . Vor einer außerordentlich
großen Anhängerschar boten die Schwimmer unb Schwimme¬
rinnen recht beachtliche Leistungen . Bei den einzelnen
Staffeln wurden recht gute Zeiten herausgeholt . Das
humoristische Wurstschnappen , sowie Eieischwimmen usw .
wurde mit viel Freude ausgenommen . Im Figurenlegen
ernteten die Damen großen Beifall .

Gedenkstunde

abgehalten . Die Anlage , auf der sich auch ein irisches und
ein französisches Denkmal in künstlerischer Ausführung be¬
finden , ist in bestem gärtnerischem Zustand .

Gegen Mittag vereinte die

Hauptfestsitzung
im Eeorgshof bie Teilnehmer unb viele Hunderte von
Gästen .

Gauamtsleiter Ziegler übermittelte die Grüße des
Gauleiters . Zu den englischen Kameraden gewandt , betonte
er : Wenn wir uns einst im Graben gegenüberlagen , so
wünschen wir gerade darum , weil wir den Krieg kennenge¬
lernt haben , nichts sehnlicheres als 5 rieben für unsere
Völker , aber einen Frieden der Ehre unb Gerechtigkeit . Bun¬
desführer Freiherr v . Lersner wies auf den Kampf um die
Selbstbehauptung des einzelnen Gefangeneil , um feine Ehre
als deutscher Soldat hin unb schilderte das große Gefühl der
Gemeinschaft aller in ber Baracke . In der Nachmittags - Kund¬
gebung auf dem Adolf - Hitler -Platz erhielten fünf neue
REK . -Fahnen ihre Weihe . An dem anschließenben Festzug
und Vorbeimarsch beteiligten sich auch die englischen Gäste
mit ihrer Legionsfahne . 5m ganzen waren vom REK . etwa
2000 Wann beteiligt .

Zum anderen ist als Neuheit das klassische
Lustspiel ausgenommen worden . Das Ensemble in seiner
jetzigen Gestalt ist dazu geeignet . Wir möchten nachdrücklich
die Direktion darin bestärken , uns die geplanten Aufführungen
nicht vor zu enthalten : Heiterer Goethe - Abend : „ Die
Mitschuldigen

"
, „ Die Wette "

, „ Laune des Verliebten "
; „ Der

Widerspenstigen Zähmung
" von Shakespeare ; „ Tar -

tüff
“ von Molröre ; „ Der eingebildete Kranke " von

M o l i ö r e .

Einpfennig - Sonderzüge
zur Ausstellung „ Deutschland

"
.

Berlin , 27 . Juni . In der Zeit vom 18 . Juli bis
16 . , Aug . b . J „ also bis zum Schlutztag der Olympischen
Spiele , fmbet aus bem gesamten Ausstellungsgelände der
Reichshauvtstadt bie große Ausstellung „ Deutsch¬
land '

statt , deren Schirmherrschaft der Reichsminister für
Volksaufklarung und Propaganda übernommen bat . Da
Hunderttausende deutscher Volksgenoffen während der Olym¬
piade . also vom 1 . bis 16 . Slug . , nicht nach Berlin kommen
können , werden aus allen Gauen stark verbilligt,e
6 o n b e r ä u 8 e am 18 . . 19 . . 25 . und 26 . Juli nach Beilin
gefahren . Der Fahrpreis beträgt pro Kilometer 1 Pfennig .
Anmeldungen nehmen überall die Gau - . Krus - und Orts -
gruvven - Provggandaleitungen entgegen . Durch ihre außer - >
gewöhnliche Verbilligung wird es iebem ermöglicht , die Aus¬
stellung „ Deutschland * und darüber hinaus noch bas Reichs -
• v ort feld mit seinen gewaltigen Kampsstätten und Bauten
zu besichtigen . Wer bas Reichssportselb vor Beginn ber
Olympiade gesehen hat , wird am Lautsprecher bie Wett -
kanivfe viel intensiver erleben können . Der Preis für den
Besuch der Ausstellung . Besichtigung des Reichssvorneldes
etnschlteßlich Führung und Zubringerbienste von den Bahn -
Hosen zumReichssvortseld und zur Ausstellung „ Deutschland

"

»
nfalls besonders verbilligt und Beträgt insgesamt

2 -10 RM , .
Dre Anzahl dieser stark verbilligten Sonderzüge

tst , beschrankt . Bestellung tst deshalb im eigensten Interesse
bet den Ortsgruppen der NSDAP . Sofort notwendig .

Kamerabschastsabenb . Der größte Teil der Belegschaft
der Dyckerhoff - Wicking -Werke mit ihren Angehörigen wurde
am Samstagabend in einer großen Anzahl Sonderwagen
zum Paulinenschlößchen nach Wiesbaden befördert , wo unter
Mitwirkung der eigenen Kapelle ein Kameradschaftsabend
stattfand . Die dienstlich Verhinderten , sowie die Invaliden
des Betriebes unternehmen in den nächsten Tagen eine
Rheinfahrt .

Der Obst - und Eartenbauverein Biebrich beteiligte sich
am gestrigen Sonntag an einer Besichtigungsfahrt des Be -

zirksöbstbau - Verbandes nach der größten Obstbaugemeinde
tu Finthen .

Hohes Alter . Seinen 75 . Geburtstag feierte Herr Stadt¬
baurat Thiel , Rathausstraße 50 .

Die Treuebrosche wurde ber Hausangestellten Klara
Händler aus Hof i . B . vom Vaterländischen Frauenver¬
ein vom Roten Kreuz , Zweigverein Biebrich , für 20jährige
treue Dienste im Hause von Dr . Pröls , Rheingaustraße ,
überreicht .

Berkehrswidriges Fahren . Eine 47jährige Ehefrau ,
welche abends den Fußweg der Volkerftraße . rechts parierte ,
wurde von einem entgegenkommenden Radfahrer , welcher
den Fußweg zum Fahren benutzte , und außerdem
noch links fuhr , umgefahren . Der rücksichtslose Fahrer
kümmerte sich nicht um die Frau , welche so unglücklich ge¬
fallen war , daß sie sich Kops - , Arm - und Beinverletzungen

Kameraden getrennt zu werden unb einen langen Leidens¬
weg durch Haß und Schmach ins Ungewisse anzütteten .

Das Limburger Gautresfen nahm am Samstagnachmit -
iag mit der Kranzniederlegung auf bem Ehrenfriedhof seinen
Anfang . Anschließend fand bie Eröffnung der bis 5 . Juli zu¬
gänglichen Ausstellung „ Kunst aus bem Nichts

"

tn der Turnhalle statt .
Während sich anschließend in einer internen Gauarbeits¬

tagung die leitenden Männer trafen , strömte die Bevölkerung
von nah und fern zu Taufenden zum Bahnhof , um die Ab -
vrdnung der Wehrmacht zu empfangen . Zu gleicher
Zeit trafen in einem großen Reisewagen die englischen
Frontkämpfer , 34 Mitglieder ber British Legion , in
Limburg ein .

Durch die Anwesenheit der Wehrmachtsabordnung und
der Engländer gestaltete sich der

Karnerabschasts - und Begrutzungsabenb
am Samstag int Eeorgshof zu einer Feier besonderer Prä¬
gung . Dr . Givens begrüßte besonders die englischen
Kameraden und betonte , daß es nicht nur gelte , frohe Stun¬
den zu feiern , sondern auch eine hohe Aufgabe zu erfüllen und
eine Brücke der Freundschaft und des Verständniffes hinüber
und herüber zu schlagen , wie er selbst aus England ausge¬
zeichnete Eindrücke mitgebracht habe . So hoffe er , daß die
Meise der britischen Kameraden durch die deutschen (Saue dazu
peitrage , immer mehr Verständnis für das neue Deutschland
4n England zu wecken .

Major Tritton , de
Nationalhymne mit per
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!, zeugen non den schönen

18 .00
.Der Vetter aus Dingsda

unreif ab .
FrüHpfirsicken

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheinaau .

Rhein und Nahe

Musik .
21 .00 :

2n Erwartung einer guten Ernte

Die Felder stehen befriedigend im Rhein - Maingebiet .

Stuttgart : 17 .00 : Meister ihres Faches .
Lieder an Deutschland . 20 .30 : -<?... . . . uu ? . . . yav « .
Operette von Künnecke . 22 .40 : Konzertstunde . 23 .10 : llntet -
haltungs - und Volksmusik . 24 .00 : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und . Das Urtterhaltungsblatt " .

Köln : 16 .00 : Bunte Stunde mit Plauderei nnd
17 .00 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Orchesterkonzert .
„ Nikotin - Vergiftung

"
. Ein nachdenkliches Spiel .

Königsberg : 16 .20 : Die Straße lacht . 17 .25 :
und Schwert im Osten . 19 .10 : Ostpreußische Dichter .
Alte Violinmusik . 20 .10 : Tanzabend .

Leipzig : 18 .00 : Das deutsche Lied im Chor . 19 .40 :
Autorenstunde . 20 .15 : Aus Singspielen und Operetten .
22 .30 : Orgelmusik .

München : 16 .50 : Eemeinschaftsmufik aus fünf Jahr¬
hunderten . 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Orchesier -
konzert . 19 .40 : Die Judenfrage

'
in der deutschen Geschichte .

20 .10 : Grüße in die Sommerfrische . 21 .40 : Richard Strauß ,
sein sinfonisches Schaffen .

Saarbrücken : 20 .10 : Wir singen und träumen in
den Sommerabend . 22 .40 : Nachtmusik .

Nr . 175 . - Seile 7 .

Pflug
19 .30 :

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Dienstag !

Reichssendung : 18 .30 : Vom Deutschlandsender :
Olympmhostnungen — Vorbereitungen in Italien .

Berlin : 16 .30 : Unterhaltungsmusik . 17 .30 : Von deut¬
scher Art und Kunst . 18 .00 : Walzerklänge . 19 .00 : Arbeiter
singen und musizieren . 20 .10 : Bunte Klänge . 21 .00 : Unser
Schatzkästlein .

Breslau : 16 .20 : Liederftundch 17 .00 : Orchesterkonzert .
19 .00 : Es geht ein Liedlein im Volke . 21 .00 : „ Die dreiste
Magd von Stieg

“
. Hörspiel mit Musik . 23 .30 : Orgelkonzert .

Hamburg : 17 .15 : Bunte Stunde . 19,00 : Tanzmusik .
20 .10 : Bunte Unterhaltung . 21 .00 : Klang durch die Dämme¬
rung . 22 .30 : Unterhaltungs - und Volksmusik .

linken Oberarmbruch davon , und wurde in das St . Josephs -
Hosprtal eingeliefert . Einen leichteren Unfall zog sich ein
" fahriger Junge zu , der mir seinem Rade auf den Fichten
stutzte , doch kam er mit Hautabschürfungen davon .

Enhenheim ,

BdM . - Sporttag auf „ Kleinfeldchen "

In feinen sämtlichen Untergauen führte öet BSM . am
vergangenen Sonntag schöne Sportfeste durch , die einen Ein¬
blick in den Bereich der Leibesübungen und Gefundheits -
pflege . so wie sie der BdM . siecht und treibt , gestatteten .
Auf der Kampfbtchn „ Kleinfekdchen “

hatte der Untergau
Wiesbaden seine Mädels versammelt und mit einer
kurzen Feier , wobei Lieder und Lauten und Sprechchüre er¬
klangen , den Tag eingeleitet . Kreisleiter Römer brachte
-den Sport und Selbsterhaltungswillen eines gefunden Vol¬
kes anschaulich in Beziehung und zeichnete die dem BdM .
gestellten Aufgaben vor . Nach dem F l a g g e n h i s s e n er¬
hielt dann die körperliche Ertüchtigung unserer Madels
durch die tadellos klappende Körperschule durch Mann -
schaftswetSämpfe der Jungmädels , Spielen mit dem Medi¬
zinball ufw . ihren tieferen Sinn . Neben Kraft und Ge¬
wandtheit wetteiferten Schönheit und Anmut der Be¬
wegung , Aufmerksamkeit und Disziplin , über allem aber
lag beschwingte Lebensfreude , einerlei , ob beim geordneten
Aufmarsch oder beim aufgelockerten Tanz . Es war deutsche
Jugend , die gestern nicht nur ihr Können bei frohem Sport
und Spiel zeigte , sondern ihre innere Haltung und den Be -
reitschaftsgrad bewies , der sie in den Reihen des BdM . vor
Aufgaben -höherer Lebensart stellt .

fugend einer befonderen Pflege . E
die tz§ i Kurl Kümmel ausgestellt find ,
Leistungen der Schüler .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Preisen zeigt sich der Markt aufnahmefähiger . Kirschen find
nicht sehr reichlich angeboten , dagegen im allgemeinen gut
gefragt Zum ersten Male sind zu dieser Zeit auch noch
ttaltemswe Kiychen am Markt . Himbeeren und Heidelbeern
sind vorerst noch in geringen Mengen zuaeführt , wogegen
Johannisbeeren stärker angeboten werden . Der Umsatz ist im
allgemeinen noch ruhig . An ausländischen Früchten ist das
Angebot von Äpfeln nicht mehr sehr reichlich , aber auch das
Interesse hat jetzt nachgelasien . Aprikosen und Pfirsiche aus
Italien sind schon in beträchtlichen Mengen am Markt ,
finden allerdings noch kein großes Interesse .
Anhaltend großes Gemüseangebot .

Das reichliche Angebot von Gemüse aller Art hält
an '

zur Zeit herrscht besonders ein Überangebot von Blumen¬
kahl , Erbsen , Karotten und Kopfsalat . Bei diesen Gemüsen
sind die Preise wieder allgemein nachgebend . Auch die letzten
Spargeln werden ut billigen Preisen verkauft . Spinat ist
dagegen mehr begehrt . Gurken findet man reichlich auf dem
Markt . Die Zwiebelversorgung ist völlig ausreichend .
----- -- ■■ ■ - - .......-

Südwestdeulscher

Marklbeobachier .

Blitz tätet zwei Personen .
m . Bad Kreuznach , 27 . Juni , über der Gegend von-- chwetnichied ( Elan ) ging ein schweres Gewitter nieder und

überraschte drei Einwohner aus Schweinschied im Limbacher
Wald . Der öOjähriae Landwirt Jakob Maurer 2 feine
Frau und der 2üjährige Albert Paulus , der einzige Sohn
des Oberbürgermeisters , wollten gerade eine Kette um einen
Frcktenstamm legen , als plötzlich der Blitz in eine in der
Rahe stehende hohe Fichte schlug , auf die Kette übersprang
und beide Männer traf . Während Paulus auf der Stelle tot
war , gab Maurer noch Lebenszeichen von sich . Die Ehefrau
Maurer , die die zum Schleppen benutzten Kühe hielt , wurde

6 Nachdem die Heuernte , mit Ausnahme der höheren Lagen ,
im Rbein - Maingebiet bis auf geringe Reste als beendet
gelten kann , richtet sich das Augenmerk der Landwirte natür¬
lich auf die in wenigen Wochen bevorstehende Getreide -
ernte , die . wenn nicht noch Zwischenfälle durch die

Wtlteruns eintreten , einen reckt guten Ertrag bringen wird .
-1 te meldet haben sich durch die Regenfälle der letzten Wochen

• üunerordsntlich gut erholt , und die Halme , die durch die
kühle „ Witterung im „ rühjabr zurückgeblieben waren , sind
letzt übermannshoch geworden . fodaß Der Strohertrag eben -
wlls ausreichend fein wird . Die Blüte aller Getreidesorten
war vom Wetttr , sehr begünstigt , die Befruchtung erfolgte
gleichmasttg . iooaß überall volle und schon reckt schwsr -
gewordene -ihren vorhanden sind . Stellenweise bat fick , vor
allem auk lehmigen und schweren Böden , Lagerfrucht gebildet .
Die vielleicht geringe Ausfälle bringen wird .

Nicht minder gut haben sich auch die Kartoffeln ent -
wtckelt . denen der Regen ebenfalls kehr notgetan hat . Die
Kartoffelpflan ^en standen wohl dicht , sie waren aber im

. Wachstum zurückgeblieben . Innerhalb der letzten drei Wocken
" sio sie nutz zu trefflichen Pflanzen herangewachlen . deren
Blute augenblicklich überall beginnt . Die Frühkartoffeln
sterben allmählich ab . und mit der Ernte wird demnächst be¬
gonnen . Man bat probeweise festgestellt . daß der Knollen -
bebang reckt gut ist sodaß man im Rhein - Maingebiet mit
einer mittleren . »rübkartoffelernte rechnen kann .

llngletchmamg ist der Behang der O b st b ä u m e „ Es gibt
Dörfer , die eine recht gute Äpfel - und Birnenernte ver -
fvrechen , denen andere gegenübersteben . deren Ernte sehr $u
wunnven übrig lasten wirb , denn die Kälte und die un -
zeitrgen Schneefälle haben dort schwer geschadet Ganz all¬
gemein scheint eine mittlere Zwetschenernte in Aussicht
au sieben , ieooch kam rur diese . Frucht der Regen gerade noch
rn letzter Minute , denn die grünen Früchte fielen massenweise
unreif ab . Gering bleibt der Ertrag in Aprikosen und

r u b v i i r s ick en . die dem Frost fast restlos zum Opfer
fielen . Auch die Kirschen ernte erbrachte nur geringen
irrtrag , fodan von der heimischen Versorgung nickt allzu viel
zu Konen in . sehr schön war dagegen das Ergebnis der
Erdbeerernte die uen Höhepunkt zwar schon über -
fckritten bat tue aber dock auch in den nächsten Tagen noch
erbebliche Mengen auf die Markte liefern wird

Beginn der Frühkartoffelernte .

S Zm Rhein -Maingebiet hat in den bevorzugten Bezirkender Wettetau und des Untermaingebietes die Ftühkaitoffel -
ernte mtt bisher befriedigendem Ergebnis eingesetzt . Die
Verbrauchergebiete konnten also , soweit alte Kartoffeln nicht
mehr zur Verfügung standen , mit inländischen Frühkarfof -
felK bereits versorgt werden , zusätzlich auch noch mit hollän -
dilchen und belgischen Frühkartoffeln , deren Qualität aber
m mesem Jahre bisher,noch wenig befriedigt . Mit dem

t Hunt si " d die vorgeschriebenen Erzeugerpreise in Kraft

Kleine llmsatztätigkeit in Getreide und Futtermitteln .
Die ümsatztätigkeit schrumpft mangels Angebot wieder

zusammen . Soweit Weizen noch von der Landwirtschaft ab¬
geliefert wird . sind die Landmühlen Abnehmer , während
an die Erogmühlen im Rhein -Maingebiet fast kaum mehr
Weizen herankommt . Am Oberrhein ist norddeutscher Weizen
" ut « • «? vereinzelt angeboten , meist in befriedigender^ valitat . Die Mühlen sind auf die Verarbeitung der eige¬
nen Bestände sowie die Zuweisungen der RfE . angewiesen .
In Roggen ist das Bild ganz ähnlich . Die großen Mühlen
verarbeiten ihre eigenen Bestände , die Landmühlen be -
nottgen laufend Zuweisungen der RfG . Neuer Roggen dürfte
Mitte aSuIi aus den Sandgebieten angeliefert werden .

Der E e r st e n in a r k t ist völlig umsatzlos , dagegen hat
sich am Hafermarkt das Bild geändert , da die Eigner
nunmehr im Hinblick auf die nahe Ernte ihre Bestände ver¬
kaufen wollen . Das Angebot , besonders von norddeutschem

Ut reichlich und auch etwas billiger geworden . Die
Abschlusie bewegen sich jedoch in engen Grenzen .

Weizenmehl ist genügend vorhanden , wenn auch
neue Abschlüsse zur Zeit von den Mühlen nicht getätigt
werden . Die Nachfrage der Bäcker hat sich in der letzten Zeit
hauptsächlich auch auf die geringeren Brotmehle gerichtet .
Die Abschlüße in ostdeutschem Roggenmehl kommen ziemlich
langsam heran , so daß gelegentlich Mangel an greifbarer
Ware besteht . Jedoch können die Wünsche der Bäcker allent¬
halben befriedigt werden .

Am Futtetmittelmarkt hat der Bedarf für Kleie
wieder nachgelasien . Auch Futtermehle sind schwer verkäuflich ,
dagegen werden Schnitzel und Ölkuchen , soweit diese noch
vorhanden sind , lebhaft begehrt . Auch Kartoffelflocken haben
recht gute Umsätze , während Biertreber nur mäßig gefragt
sind . Das Raubfuttergeschäft ist noch völlig unentwickelt , so
daß das große Angebot von neuem Heu trotz der nachaebenden
Preise nicht untetkommt . Für Stroh sind zur Zeit die
Fabriken wieder gelegentlich Abnehmer .

Reichliches Angebot von Frühobst .
Der gute Ausfall der späten Erdbeersorten hat eine sehr

reichliche Marktbeschickung zur Folge . Bei rückgängigen
1

Badebetrieb . Der große Weihet in bet Ostecke des Flug -
hafengelandes , ist für den Badebettieb wieder freigeaeben
?.vvfdrii nachdem eine längere Pause eingetreten wat . Unter
sü ufsicht des Vereins für Leibesübungen nehmen täglich viele
schwimmet und Nichtschwimmer die Gelegenheit wahr , sich
in dem nasien Element zu tummeln .

Ein besonderer Feldschutz ist hier von der NSDAP , in
Serfctnbung . mit der Ortsbauetnschaft und der Deutschen
.. rbeitsfront geschaffen worden . In einer am Samstag in

der Gastwirtschaft „ Zum Taunus "
abgehaltenen Versamm¬

lung iprach zunächst Ortsgruppenleiter Becker zu der An -
gelegenheit . Et betonte , daß heute niemand mehr auf Feld -
d '.edstahle angewiesen sei . Deshalb - sollen die , die fetzt noch
dabei ertappt werden , streng bestraft werden . Amtsleiter
Wilhelm Häuser entrollte dann ein Bild von der Otgani -
-ation , die ihrs Tätigkeit sofort aufnimmt . Das Feld ist in
drei Teile eingeteilt und wird ständig von 12 Mann beauf¬
sichtigt .

Mit dem Schnitt der Wintergerste wird im Lause dieser
Woche begonnen werden . Die Frühkartofselernte hat bereits
in der letzten Woche eingesetzt .

Die Bastelarbeit erfreut sich bei der hiesigen Schick -
Einige Spitzenleistungen ,

Mit der Ostwartsverlageruna des bisher über Groß¬
britannien liegenden Hochdruckgebietes ist di : Großwetter¬
lage in neuer Umbildung begriffen . Deutschland gelangt da¬
mit an di - Westseite des Hochdruckgebietes , fodaß bei ab¬
steigender Luftbewegung überwiegend heiteres Wetter und
neue Wärmezunahine zu erwarten ist . Sväterbinaus wird
mit Zufuhr subtropischer Warmluft wieder zunehmende
Schwüle und bei gleichförmiger roarbenbkr Luftdtuck -
vett ilung auch neue Gewit etneigung aufkommen .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Rach
verbreitete Gewittertätigkeit überwiegend wolkiges Wetter
mit noch einzelnen Sewitterschanern . Bei südwestlichen
Winden warm und schwül .

, 2 Naurod i . Ts .. 28 . Juni . Ein hiesiger junger Mann ,
welcher , m Tannenschlag mit Holzhauerarbeiten beschäftigt
war , schlug sich mit der Art ins Sein und mußte ins
Krankenhaus Wiesbaden überführt werden . Ebenso ver¬
letzte sich ein junger Arbeiter erheblich am Arm .

— Hahn i . 28 . Juni . Trotzdem die Gemeinde Hahn
ihren Haushalt fast ausschließlich aus dem Steueraufkommen
bestreiten mutz , da der Eemeindewaldbesitz nur sehr gering
ist ( 150 Hektar ) , sind die Eemeindefinanzen vorbildlich ae -
ordnet . Der Jahresabschluß für die Zeit vom 1 . 4 . 1935 bis
zum 31 . 8 . 1936 weift einen Umsatz von 71642 RM . in Ein¬
nahmen und 64 924 RM . in Ausgaben auf . Die gesamten
Steuerrückstände betrugen beim Jahresschluß nur rund
36 RM .

— Rückershausen , 28 . Juni . Die RS .- Frauenschast
unternahm in diesen Tagen einen lehrreichen Autoausflug
nach Düffeldotf , wo die Perfilwerke besichtigt wurden .

mehrere Meter weit weggeschleudert . Der Frau gelang es
dann Hilfe herbeizuholen , doch inzwischen war auch der Ehe¬
gatte seinen schweren Verletzungen erlegen .

Eahn und Westenwald .

Durch Starkstrom getötet .
Diez a . d . Lahn , 28 . Juni . Als zwei Arbeiter der

Mainkraftwerke an einer Transformatotenstation Revatatur -
orbeiten aus,uhren wollten , ereignete sich ein tödlicher Un -
faU Beide Arbeiter versäumten versehentlich die Ab -
Ichalrung der Hauptstromleitung und der 35jährige Arbeiter
Fuchs aus Aull wurde bei Berührung der Leitung sofort
getötet , öetn Mitarbeiter erlitt beim Rettungsversuch Ver¬
letzungen .

' ’

Bad Ems , 27 Juni . Bei Durchführung vcn
vicherungsarbeiten am Baderlayfelsen fand man Riftstätten” on . Falken und m ihnen zahlreiche Beringungen von

“ r6 C ? ’ -
bte ben Raubvögeln zum Opfer gefallenwaren Teilweise stammten die Tauben aus Ehrenbreitstein

Sprendlingen , Gladbach - Rheydt , Erfurt und Krefeld

2 & Juni 1936 . 8 Uhr

>25
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Leistenbreite und Obetleder des Schuhes müssen bei
starken , leicht anschwellenden Füßen den Zehen

genügend Spielraum lassen , das Gelenk jedoch fest
umschließen . Wir führen diese Schuhe , die bei aller

Bequemlich . eit doch elegant und gefällig aussehen . WIESBADEN , Elienbogengaaee io
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Charmeuse - Kleider

Kunstseid . Georgettekomplets

% Zange Jacke , bis Gr . 50

HSchneider

Kunstseid . Mattkreppkleider

Geschmackvoll / preiswert
Reiche Auswahl Wir finanzieren noch bis zu 24 Monatsraten

Gasherde « . Kohlenherde

$Jl/ \ LVl/iOl cU/i ^ ViO
)

- *

iti/ud

I Morg en

iüAaeE
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$ro6t Wahrten
mit Friedrichs Dampiersahrten
ab Biebrich , vor dem Schloß
Musik und Restauration bei

jeder Fahrt
Dienstags und Donnerstags

8 % llbr die interessante
Mainkabrt nach

Frankfurt
3irlo 5 Stunden Aufenthalt .
Halber Eintrittspreis f . Tier -

und Palmengarten .
Fahrpreis 1 RM .

Dienstags bis Freitags
10 % Uhr die beliebte Tages -

. fahrt nach
Rudesheun . . . RM . 1 .—
Rieder -Heimbach . RM . 1 . 20
Bacharach . . . . RM . 1 .20

Mittwoch , den 1 . Juli 1936
15 % Uhr ( 3 % Uhr nachm .)

ab Biebrich
Rhemgau - Nachmittagsfahrt

rund um die Marianen - Au
mit zweistündigem Aufenthalt

in Hattenheim
„ „Fahrpreis nur 0 .80 RM .

Sämtliche Fahrpreise für Hin -
und Rückfahrt .

Auskunft , Fahrpläne und
Karten in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven , Weber -
gasie 14 , bei Bürger , Markt¬
str , 6 . Tel . 24947 , in Biebrich
bei Fa . August Waldmann ,
Rheinufer , vor dem Schloß .
Ruf 43111 .

hübsche Formen in Pepita - O 75
master . .........

Kunstseidene Jerseykleider

2nS * r Sc * au

Wo Wunder
D '

Ä & Xaüf
Zauberei .

Bad von IOO . - RIW . an

Jacob Post
- - - - - - Hochstättenstr . 2 ,r , , 26823
HUP MauritiusstraUe 12 TekPhon

273 74

reizende Blumenmuster , "J
*) 75

hübsche Macharten . . .

^ erfudjm SietiefesJllittel
heute abend

Die Wissenschaft ist der Ansicht , daß der Verlust
an Auibaustosfen die Haut in zunehmendem Maße
faltig Vnb welk macht . Solche wichtigen Stosse
können ihr dank der bemerkenswerten Erfindung
des Wiener Universitätsprofessors Dr . Steiskal 1
wieder zugesührt werden . Auf diese Art ist es
möglich , Falten wirksam zu bekämpfen und die
Haut zu verjüngen und zu verschönern .

Die Erfindung besteht in einem hochkonzentrier¬
ten Extrakt , der genau nach Prof . Dr . Stejskal

'
s

Vorschrift der Haut junger Tiere entzogen wird
und der Ausbaustoffe der Hautzellen enthalt . Dieser
Extrakt ist als „ Biocel " in der - rosafarbigen Creme -
Tokalon Hautnabrung enthalten , deren Gebrauch 1
die Haut nährt und deren Zelltätigkeit anrcgt .

Versuchen Sie die „ Viocel " -haliige Creme
"

Tokalon Hautnahrung noch beute vor dem Schlaien - <
geben . Bald werden auch Eie eine erfreuliche Ver¬
besserung in der Klarheit und Frische Ihrer Haut 1
feststellen können . Tagsüber gebrauchen Eie die
weiße , fettfreie Creme Tokalon . Eine beträchtlich
gehobene Schönheit Ihres Teints wird die Beloh¬
nung für den dauernden Gebrauch dieser beiden
Hautcremes sein . Erfolgreiche Ergebnisie werden
zugesichert oder der Kaufpreis zurückerstattet . Pak -
kungen von 50 Pf . aufw .

sportl . Formen , in feinen 1075
Pastellfarben ...... -Z

Komplet - Mäntel

% lang , aus Flamisol , marine
und schwarz , flotte Formen ,

12 . 50 , 9 . 75 ,

Kunstseid . Georgettekleider

schwarzweiß , marineweiß

in großen Weiten . . . .

Kunstseid . Mattkreppkleider

modische Formen , reizende “f Q 75
Druckmuster ...... J .

unddaifiir

eisseTage

Mittwoch ii « .

ÄS

XU
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Residenz *

Theater

Vom 1 . bis 30 . Juli Gastspiel des original

Tesernseer Bauerntheater
....................................................... ..... IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII........................................................................... .................... .............

Mittwoch u . Donnerstag : „ Wenn am Sonntag die Dorfmusik spielt6 ,
( Ein lustiges Spiel von Liebe und Lederhosen )

Freitag u . Samstag : „ Wer zuletzt lacht “ (Eine lust . Dorfkomödie )

Sonntag u . Montag : „ Die drei Dorf heiligen “ (Ein überaus lust . Schwank )
In den Pausen : Tegernseer Schrammeikonzert

Preise : 0 . 60 bis 2 .50 RM . (einschl . Garderobe ).

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag . 30 . d . M .. 15 Uhr werd .
Moritzstr . 29 öffentl . meistb . geg .
Barr , verst . : 1 Büfett . 1 Standuhr
1 Bücher - , 1 Kleiderschrank , eine
Kredenz . 1 Damen -Schreibtisch
( Rokoko ) . 1 Küchenbüfett . 1 Kom -
inode . 1 Teppich . 1 Brücke , 1 Post .
Flaschenweine ( Geisenheimer 1921
bis 29 , 32 und 331 , Lampen ,
Motoren u . a . m .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Mittwoch , de « 1 . Juli 1936
günstige Gelegenheits -Fahrt im

Omnibus nach

Würzburg und zurück .
Fahrpreis 5 RM .

Auskunft und Anmeld .
Autobusbetrieb Karl Sivvel .

Wallau . b . Wiesbaden , Tel . 22
Zigarren - Beuder . Langgane 39 .

Telephon 22001 .

Abfahrt

jeden Montag
kV 5 7g . 12 Tg.
M Meran . RM. 70 .— RH. 115 . - A
■ Bozen . / 70 .— 112 .50 ■

■ Gardasee . 75 .— 115 .— ■
■ Dolomiten . 77 . 50 112 .50 ■

7 Tg. 14 Tg.
■ Venedig . 100 .— 150 .— B
■ Riviera . 105 .— 160 .— ■
■ Abbazla . 115 . — 160 .— ■
■ 1 . - 15 . 7 . , 1 . - 15 . 8 . , 1 . - 15 . 9 . ■
■ 15 Tg . ROM- Neapei RM. 210 . — B
■ Pauschalreisen . Abf. jed . Sonnt. 6 Uhr S

■ Oberstdorf , Hindelang, Oy, Nesselwang B
■ Füssen ,Oberammergau ,Garmisch, Dies- B

■ sen .Walcbeasee usw. 7 Tg, v 42.- an. B
■ Verlangen Sie mein Sommer-P' igramm M

■ Auskunft undAnmeldung : B
■ Reisebüro Chr . Glücklich ■

Kaiser - Friedrich - Platz . B
■ Omnlbns - Ruoff , Stuttgart . ■
■ Königstr . 10a . F . 25770 W

Institut für Damenschneiderei !
Am 1 . Jule beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die eiegantestenKleider selbst anfertigen lernen
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

IDetterfeste 97lanila - £Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im Spezial -iHaus SHeerlein ,
<3oldgasse 16

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiöilennadeifranzhranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Original flaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Zwangsversteigerung .

Am Dienstag , 30 . Juni 1936 , 14 Uhr versteigere
ich in Wiesbaden . Moritzstraße 29 , Hinterhaus :

1 Radio - Apparat mit Lautsprecher , Seifenvulver ,
Putzvuloer . Chamvoon . Bohnerwachs . 600 Dosen
Lederfett . 100 Kts . Häkelgarn , 55 -Kinderkleidchen ,
15 Matrosenblusen . Turnanzüge . Kinder - Turn -
anzüge . Kindersweater , Badetrikots . 200 Haar¬
bürsten , 120 Kts . Druckknöpfe . 700 Meter Spitze ,
alles postenweise oder einzeln

öffentlich meisibietend gegen Barzahlung .
Stein , Gerichtsvollzieher . Sedanflr . 9 .

Ungeziefermittel

„
Wanzentod “

Probeflasche - . 45 r * ■ ■ ■

drogerie Schneider
________________________ Römerberg 2 -4 F. 23743

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

Wrtrsir . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

L. 6chellMergHe WWnMei
Wiesbadener logölatt

Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

Wir empfehlen :

M licke SeiimPiM
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Döringer
4 . Auflage Preis 75 Pfennig

M licke MsmOWl
v . Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig

$ 05 nm Wiesbaden ^

von Lehrer i. R . C . A . Müller
Preis Mk . 1 .—

Glutofix

der gute

Klebstoff

von —. 15 an

Koch am Eck

Dia kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Engelmann
Verkaufsstelle der

ZentRa -Ohren
eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie

XSTX die vielen anderen Kun -
den unseres Hauses .Ver -

) langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tei . 59631

L D .

Kirchgasse 47 , Telephon 272 13

Das Einkochgias der
erfahrenen Hausfrau

Preiswert und

zuverlässig !

Einkoch - Apparat eso :

komplett nur noch **

F Die Weltmarke

WECK

ite
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Die Mütterstratze in Berlin ,
die längste Straste Europas .

Nur wenige Städte Europas haben so lange Straßen
aufzuweisen , wie die Reichshauptftadt . Während sich im
Zentrum meistens nur oerbältnismäßig kleine Strasten be¬
finden , ziehen sich an der Srgdkgrenze , besonders im Norden ,
die endlos scheinenden Straßenzüge hin .

Dort liegen die Müllerstraße mit 3,6 km Länge und die
Schönhauser Allee mit 3,2 km .

Auch die Friedrichstraße weist mit rund 3 km eine an¬
sehnliche Länge auf . An andern , nach Kilometern zu zählen¬
den Straßen find noch vorhanden : Jnvalidenstratze 2,8 km ;
Prenzlauer Allee

^ 2,6 ; Linienstraß » und Kurfürstendamm
2,5 ; Potsdamer Straße 2,4 ; Kurfürftenftraße 2 :1 ; Oranien -
stratze und Wilhelmstraße je 2 km .

Zwischen 1 und 2 km LängeReichenberger Straße 1,9 ;
Chausseestraste 1,8 ; Gärten - und Ackerstraße je 1,7 ; Leipziger -
und Charlottenstraße je 1,6 und Tiergartenstraße 1,5 km .

Die großen Ausfallstraßen nach dem Westen zu find in
dieser Aufstellung nicht berücksichtigt .

Der wohl einzig in der Welt dastehende Straßenzug
vom Brandenburger Tor aus zur Heerstraße weist zuerst die
Charlottenburger Chaussee mit 3 km Länge auf ; geht in die
1,5 km lange Bismarckstraße und den Kaiserdamm über , der
am Adokf - Hitler -Platz in die Heerstraße inündet , die in über
10 km nach Staaken führt und nach weiteren 6 km in Döbe -
rist . nach welchem Ort sie als Döberitzer Heerstraße benannt
ist , anläuft .

Hinter Döberitz liegt dann erst das Olympische Dors ,
das Dorf ohne Frauen , von dem man bis zum Reichssport -
seld 15 km und bis zur Stadtmitte über 25 km zu fahren
hat , was indefien bei den heutigen Verkehrsmitteln als eine
nur geringe Entfernung gelten kann . P . K .

Fürchterliche Stunden .

Seit Montag im Schacht eingeschlossen .

Herne , 28 . Juni . Seit Montagmorgen ist auf der Zeche
Shamrock I/II in Herne der Hauer Schmidt durch das Zu -
bruchgehen einer Strecke auf der 7 . Sohle eingeschlossen .
Schmidt arbeitete allein in einem Querschacht . Trotz der un¬
ermüdlichen Bemühungen der unter Aufsicht der Bergbehörde
arbeitenden Rettungsmannschast konnte der Verschüttete bis¬
lang noch nicht ^ borgen werden . Seit Dienstag ist eine
Verständigung mit dem Eingeschloffenen durch Klopfzeichen
hergestellt . Essen und Trinken werden ihm durch eine Rohr¬
leitung zugeführt . Ebenso ist für eine ausreichende Luftzu¬
fuhr gesorgt .

Die Rettungsarbeiten , die von zwei Stellen aus be¬
trieben werden , gestalten sich sehr schwierig und müffen mit
äußerster Vorsicht durchgeführt werden , da die Gefahr be¬
steht , daß weitere Steinmaffen sich lösen . Es läßt sich daher
auch nicht annähernd sagen , wann mit der Bergung des
Verschütteten gerechnet werden kann .

Der Stellvertreter des Führers an Hauer Schmidt und an
die Bergungsmannschaft .

München , 28 . Juni . Der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß hat an den auf Zeche Shamrock I/n in Herne
verschütteten Hauer Schmidt und an die Rettungsmannschaft
folgende Telegramme gerichtet :

„ An Hauer Schmidt . — Wie Millionen Deutscher hoffe
ich , daß Sie recht bald aus Ihrer mit soviel Tapferkeit er -
tragenen Lage befreit werden und nehme von Herzen An¬
teil an . ihrem Geschick . Heil Hitler

Rudolf Hetz ."

„ An die Bergungsmannschaft . — Ihrem unermüdlichen
Einsatz für unseren Arbeitskameraden Schmidt wünsche ich
von ganzem Herzen rettenden Erfolg . Heil Hitler

Rudolf Heß .
"

Die Filmkamera auf dem Panzerwagen .
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In den Manöverdünen von Wünsdorf bei Berlin dreht die Ufa gegenwärtig ihren neuen Großfilm „ Verräter ^
,

in dem auch das Panzerregiment 5 mitwirkt . Wie man hier sieht , ist die Kamöra auf einem Üoungswagen ein¬

gebaut und kann so mühelos dem Panzerwagen folgen . (Scherls Bilderdienst — M .)

Heldentod einer Telephonistin .

Sie harrte bis zum letzten Augenblick auf ihrem Posten ans .

New Park , 25 . Juni . Seit etlichen Jahren besteht in den

Vereinigten Staaten eine Stiftung , von der jährlich einmal
der Betrag von 50 000 Dollar an diejenige Telephonistin aus -

gezahlt wird , die sich bei der Erfüllung ihrer Berufspflicht
besonders hervorgetan hat . Der nusgesetzte Preis gelangt :
auch in diesem Jahr wieder zur Verteilung , allerdings nicht
an die Anwärterin selbst , die bei der Ausübung ihres
schweren Berufes ums Leben gekommen ist , sondern an deren
Eltern .

Die Tragödie hat sich in einer Stadt im Mittelwesten
abgespielt . Die Telephonistin Miß R o o k e versah dort Tag
für Tag pflichtgetreu ihren Dienst . Eines Morgens erhielt
sie nun von einer Nachbarstadt plötzlich die Mitteilung , daß
sich heftiger Staubsturm , wie er in dieser Gegend ziemlich
häufig vorkommt , auf ihre Heimatstadt zu wälze . Miß Rooke ,
die die Gefährlichkeit eines solchen Staubsturmes kannte , be¬

schloß nun erst recht auf ihrem Posten auszuharren und ihre
Mitmenschen vor der drohenden Gefahr zu warnen . Sie
arbeitete fieberhaft an ihrem Apparat und verständigte erst
einmal sämtliche Krankenhäuser , Spitäler , Behörden , Ver -

Valtungsbüros und dann auch noch eine große Anzahl von

Privatanschlüffen .

Während die Bürger aus ihren Häusern flüchteten und

sich rechtzeitig in Sicherheit brachten , verblieb Miß Rooke auf
ihrem Posten , um auch die restlichen Fernsprechteilnehmer zu
warnen . Diesen Heldenmut mußte sie dann aber mit ihrem
Leben bezahlen , denn plötzlich drang eine schwere
S p r i ng f l ut , die im Gefol des Tor mdos entfesselt wor¬
den war,

'
in das Telephonam : n . In ihr ist das tapfere

Mädchen ertrunken .

Der Standort des Lustschiffes „ Gras Zeppelin
" . Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
" paffierte , wie die deutsche See¬

warte mitteilt , am Montag um 6 Uhr MEZ . die Insel
Escalvada , 50 Kilometer südlich von der brasilianischen
Küstenstadt Victoria .

Fachbibliothek zur Erforschung der Judenfrage . Im

Reichssender Münchengab der Leiter der Forschungsabtei¬
lung Judenfrage , Dr . Wilhelm Grau , einen Einblick in Ar¬

beitsweife und Ziel feiner Abteilung , die ihren Sitz in

München hat . Wir haben uns , so sagte er u . a . , kein ge¬
ringeres Ziel gesteckt , als in München die größte euro¬

päische Bibliothek zum Judenproblem zu be¬

gründen , und wir wünschen , dem deutschen Volk und der Welt

recht bald mitteilen zu können , daß diese führende kontinen¬

tale Fachbibliothek errichtet ist . Neben dieser bibliotheka¬

rischen Arbeit steht die notwendige Aufgabe , alles wichtige
archivalische Material zu registrieren und , wenn nötig , zu
sammeln . ■

.
Fünf Tote bei einer Autobuskatastrophe ut Jugoslawien .

InWerschetz ( Banat ) kam es zu einer Autobuskatastrophe ,
bei der infolge einer Explosion des Benzintanks f ü n f P e r -

fönen verbrannten und etwa zehn schwerer ver¬

letzt wurden . Der Unglücksautobus , der kaum mehr ge¬
brauchsfähig gewesen zu sein scheint , fuhr vom Zentrum der

Stadt Werschetz zur etwa 2 Kilometer entfernten Bahn¬

station . Knapp vor der Station stürzte er vor einer Biegung

infolge Versagens der Bremse über die 6 Meter hohe

Straßenböschung . Vier Jnsaffen wurden durch das brennende

Benzin völlig verkohlt , während der Schaffner später an den

erhaltenen Brandwunden starb . Auch der Lenker des Wagens

liegt im Sterben .
Die Ursache des Eisenbahnunglücks bei Bombibre . über

die Ursachen bes schweren Eisenbahnunglücks , das sich am

Dienstag bei Bombibre ereignete , wird jetzt bekannt , daß der

Führer des Schnellzuges infolge einer zweistündigen Verspä¬

tung auf der vor dem Tunnel liegenden Station San Miguel
de las Duenas nicht das Abfahrtssignal des Sta¬

tionsvorstehers abwartete und einfach losfuhr . Der

Maschinist des entgegenkommenden Eiiterzuges sah die

Katastrophe , brachte feine Lokomotive am Eingang des
Tunnels zum Halten und flüchtete in die nahen Berge , wo
man ihn später in einem Zustand der Verzweiflung roieder -

fand . Der Heizer des Zuges konnte sich nicht mehr retten
und kam ums Leben . Die Aufräumungsarbeiten sind noch
immer nicht abgeschlossen .

den GerichtsMw .

Mordes und drei vollendeten und eines versuchten Sittlich¬

keitsoerbrechens nach 8 176 , 3 , letztere begangen an schul¬

pflichtigen Mädchen , zu 15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren
Eh rverlust und dauernder Unterbringung tu

einer Heilanstalt nach verbüßter Strafe . Klein hatte
in der Nacht zum 31 . Dezember 1935 die Tochter feines

Nachbarn , die 32jährige geistesschwache Johanna Herbst aus

Elgendorf , mit der er vor etwa vier Jahren in Beziehungen

getreten war , die das Mädchen aber später abbrach , nachts

nach wohlerwogenem Plan in die elterliche Scheune bestellt
und dort mit einem von seinem Opfer auf sein Geheiß mit -

Mörderbande verhaftet .

Aufklärung einer Mordserie in Schweden .

Stockholm , 28 . Juni . Am Freitag wurde in der kleinen
Stabt Sala nördlich von Stockholm ein grausamer
Überfall auf einen Bankboten verübt .

'
Die Jnsaffen

eines Autos , die den Boten umgefahren hatten , versuchten
sich seiner Mappe zu bemächtigen . Dem Boten gelang es
jedoch , die Flucht zu ergreifen , er wurde aber verfolgt und
mit sechs Müssen rliederge st reckt , beten er am Tage
darauf erlag .

Durch die Angaben eines Mannes , dem die Täter ein
Angebot gemacht hatten , der eine Mithilfe aber abgelehnt
hatte , konnte die Polizei die drei Schuldigen verhaften .
Während der Vernehmung hat sich nun herausgestellt , daß
der Führer der Bande noch vier Morde in der Gegend
von Sala auf dem Gewissen hat . So hat er einen Schacht -
meister und dessen Haushälterin erstochen . 2000 Kronen er¬
beutet und nachher das Haus angezündet . In weiteren
Fällen begingen die Banditen noch verschiedene Mordtaten .
Bisher sind insgesamt sieben Personen verhaftet worden .

Blutige Demonstration .

Feuerkampf in Montenegro .

Belgrad , 28 . Juni . In der Nähe von Cetinje kam es

zu einem Feuergefecht zwischen ungefähr 500 demonstrieren¬
den Angehöriaen eines montenegrinischen Stammes und

einer (Senbarmcriea6teilung . Die Demonstranten hatten
die Absicht , nach Cetinje zu ziehen , um dort bte Freilassung
von 14 montenigrinischen Bauern zu verlangen , die im

April b . I . bei
"
einem Zusammenstoß mit bet Gendarmerie

fünf Gendarmen getötet hatten .
Die Demonstranten haben der amtlichen Mitteilung

zufolge unter der Anführung gewiffer kommunistischer und

staatsfeindlicher Elemente gestanden . Sie haben auf die
Gendarmen , die sie daran hindern wollten , in die Stadt zu
ziehen , über 150 Schüsse abgegeben . Daraufhin machten auch
die Gendarmen von der Schußwaffe Gebrauch . Seitens der

Demonstranten wurden aus Grund der bisherigen Feststel¬
lungen zwei Mann getötet und 16 v e r l e tz t , während
die Gendarmen keine Verluste aufzuweisen haben . Nach der
amtlichen Mitteilung hatten sie sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen können .

Im Zusammenhang mit diesem Zwischenfall wurden
55 Personen verhaftet . In Montenegro soll sonst Ruhe und
Ordnung herrschen .

Eisenbahnunglück . Auf dem Bahnhof lusnab
( Rumänien ) wurde ein Personenzug von einer Lokomotive
gerammt . Bier Personen wurden getötet .

Jüdische Weinschwindler .

Mainz , 26 . Juni . Vor der Großen Strafkammer zu

Mainz rollte , am 22 . Juni wieder einer der vielen unenreu -

lichen Wein - und Steuerhinterziehungsprozeffe ab . Ange¬

klagt waren in erster Linie die Juden Ritbard und Robert

Hirschberger aus Mainz , die jedoch beide f l ü ch 11 g
sind . Auf der Anklagebank erschienen Jakob Corell aus

Armsheim und Paul Remark aus Bad Münster sowie Karl

Keller und Ludwig Berger aus Wallertheim . Das Ver¬

fahren gegen den Mitangeklagten Horst wurde abgetrennt . —

Die Angeklagten hatten rund 35 000 Kilogramm Futter¬

zucker , der nur für Viehhalter steuerfrei ist , sich verschafft ,
um mit allerhand künstlichen Zusätzen eine Art

zu fabrizieren , von dem sie rund 200 Stück an Effigfabrttan -

ten verkauften unter der Vorspiegelung , es handele sich um

Traubenstichwein . Durch die unrechtmäßige Beschaftung von

Futterzucker hatten sich die Angeklagten Steuervorteile er ;

schlichen und die Steuereinnahmen des Reiches erheblich

geschädigt . — Die Verhandlung fand hinsichtlich der Beweis -

äufnahme unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . Rach dem

Verhör von zirka 15 Zeugen und mehreren Sachoerständigen
wurde in Sen Abendstunden das folgende Urteil verkündet :
In Abwesenheit werden verurteilt die beiden flüchttgen
Brüder Richard und Robert Hirfchberger zu je 2 Jahren
Gefängnis , je 50 000 RM . Geldstrafe und fe
5040,50 RM . Wertersatz wegen Steuerhinterziehung und

Vergeben gegen das Lebensm i ttelgesetz . Keller wegen
Steuerhinterziehung und Beihilfe zum Vergehen gegen das
Lebensmitte 1gesetz zu 4 Monaten Gefängnis , 20 000 RM .
Geldstrafe und 4090,50 RM . Wertersatz . Aus den gleichen
Gründen wurde Corell zu drei Monaten Gefängnis , 15 000
RM . Geldstrafe und 2880 RM . Wcrtersatz verurteilt .
Berger erhielt eine Geldstrafe von 4000 RM . wegen Steuer¬

hinterziehung und 360 RM . Wetterfatz , Remark wegen
Steuerhinterziehung und Vergehen gegen das Lebensmittel -

gefetz 4 Monate Gefängnis , 25 000 RM . Geldstrafe und
4396,50 RM . Wertersatz . Die Strafen wurden deshalb so
hoch angefetzt , weil die Brüder Hirschberg allein in einem
Jahre über 600 Stück „ Stichwein

"
hergestellt und verkauft

haben . .

Der Mädchenmord von Elgendorf .

15 Jahre Zuchthaus für den Mörder .

Limburg , 26 . Juni . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬
urteilte das Limburger Schwurgericht den 34 Jahre
alten Paul Klein aus Elgendorf bei Montabaur wegen

gebrachten Kälberstrick erdroffelt . Klein hatte den Plan zur
Ausführung feiner Untat schon wochenlang vorher gefaßt und

den günstigen Augenblick gewählt , da die Angehörigen seines

Opfers abwesend waren und er mit dem Mädchen am Nach¬

mittag des 30 . Dezember wiederum Streit gehabt hatte .

Nach
'
begangener Tat besuchte Klein dann am Silvesterabend

noch die Tanzmusik und läutete bei der Beerdigung feines

Opfers am 3 . Januar die Kirchenglocken .

In der Beweisaufnahme stellte sich sowohl durch Zeugen¬
aussagen . wie auch auf Grund des Sachverständigengut¬
achtens von Professor Jahrmärker heraus , daß der Ange¬

klagte geistig minderwertig ist und bei ihm die Gefahr einer
die öffentliche Sicherheit gefährdenden Wiederholung seiner
Taten zu erwarten sei . Bei d -er Tötung der Herbst kommen

nach dem Süchverstänbioengutachten von Profeffor Jahr¬
märker keine seruellen Motive in Betracht , auch nicht eine

momentane Bewußtseinsstörung , eher , schon eine wirkliche
Angst vor der Herbst , die ihn des öfteren beschimpfte und

auch einmal mit einem Karst schlug . Mit Rücksicht auf das

Gutachten Profeffor Jahrmärkers über die Minderwertigkeit
des Angeklagten kam das Gettcht nach reiflicher Erwägung ,
ob im vorliegenden Falle die Todesstrafe als Sühne für
den begangenen Mord zu verhängen fei , zu dem . auf
15 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Sicherungs¬
verwahrung lautenden Urteilsfpruch .

Wasserstau - des Rheins

am 27 . Juni 1936

Biebrich : Pegel 2,35 m gegen 2,36 m gestern

Bingen : „ 2,58 „ „ 2,54 , „
Mainz : „ 1,31 , „ 1,65 „
Kaub : „ 2,93 „ „ 2,91 „ „
Köln : „ 2,70 , „ 2,75 , ,
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4 Zimmer

| WeiblichePersonen |

Verla « . J1

Seimietunoen

1 Zimmer

2 Zimmer

mit u . >er -

Mbl . 3 . frei m .
Kochgel . Hell -

Näb . das . . Vdh .

Äl
3 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Kleine » Zimmer
u . Küche zu um .
Karlstratze 2 .

E . Buchmann .
Rüdesh . Str . SS

Stofe , sonn . 3im .
le » ., gut möbl .
od . leer . sos . zu
verm . Sonnen «

2 MM
Küche , Keller .

Dotzheimer
Straße 75 , Mtb .

Dachgeschofe .
sofort zu verm .

Zim . b . zu vm .
Sfb . 8 , 2

*
L

m . Z . z. v . Kochg .

m . Z ., 1- 2 B ,
Sonn . bth . gr .

Bahnhosstr . 14 , 2

f ch. möbl . sonn ,
immer , ungest ..

Saalgasse 24 28 ,
1 . Et ., 2 -Zim .-
W . ( Frm . 550 )

Weber « . 21 , 2 ,
Nähe Kurb . , g .

- —

Stellen «

Angebote

pfleg .. Bismarck -
ring 3 , Part , l .
Gut möbl . Zim .
vreisw . sof . zu

3 - Z .- W ., Stb . 2 .
in d . N . Haupt¬
post . sof . zu vm .
Ang . u . S . 784
an Tagbl .- Verl .

3 - W . ' Wohn ,
sonn . , geräumig ,
2 . Stock . nahe
Ringkirche , zum
1 . Aug . od . früh ,
für 66 RM . zu
verm . Anfr . u .
E . 787 an T .-V .
3 Zim . « . Küche
Balk . , Zubehör .
1 . St .. los . oder
spät . weg . Ausg .
des Haush . z . v .

W .- Dotzheim ,
Wiesb . Str . 33 .

Schmitt .

Am Bahnhof
Dotzheim ,

Wiesb . Str . 64 ,
schöne son 2 =3 .»
Wohn .. Diele ,
einger . Bad u .
all . Zubeh . z . v .

| Semerblidics ^ erional |
I « . Servierst ! .,

nickt unt . 25 I . ,
sof . gesucht . Be¬
ding . : Perfekt i .

Servieren und
Kuckenverkauf .

Adr . im Tagbl .«

GewerblichesPersonals

Nettes allernst .

21L Mödlhen
sucht Beschäftig ,
als Servierfrl .,
an Büfett oder

zum Bedienen
der Gäste . Ang .
unter T . 788 an
Tagbl . -Berl .

Eröfeere Svezial -Giefeerei
sucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt einen tüchtigen energischen

Forrnermeister
der große Erfahrungen in der
Herstellung von Kaualisationsgutz
auf neuäeitlü6en Rüttel - und
Rüttel - Wendemaschinen besitzt .
Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten unter
A . 218 an den Tagbl .-Verlag .

Für Kunst -
gewerbegesch .

w . zur Aus¬
hilfe sofort

junge tücht .

toiioM
gesucht . Eil¬
angeb . unter
E . 787 T .- V .

Hellmundltr .,
zw . Bertram - u .

Bleichstratze
schöne

2 - Zim .-Wohn .
1 . St . , z. 1 . 10 .
1936 z. v . Näh .
Kirchgasse 19 , b .
Schütze . Laden .

Wrhn - u . Schlas -
zim .. m . 2 Bett . .
auch einzel . z. v .
evtl . Küchenben .
Weilstr . 22 , 1 l .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Well -
ritzstrafee 21 , 1 .
Gut m . 3 . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 .

I Nmnuche Personen |

ISewcrbliches Personals
Junger Cafe «
Reitautant -

Kellner
nicht unt . 25 I . ,
sof . gesucht . Be¬
dingung : Flott ,
sauber , ehrl . und
freundl . Svrack -
kenntnisse etro .
Adr . im Tagbl .«
VLflag . Jg

Konditor
für einige Std .
am Abend sei .
Vorzu stellen bei

Kraus ,
Wirtschaft ..Zur
deutschen Saar "

.
Römerberg .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge >
reichte Zeugnisse und
ähnliche Übschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

ateliei Scheibe , i >u « . « « >. .
Parkstrakre 8 , 1 . b̂ei » uchs .

Adelheidstr . 51,2
schön mbl . 3im .
zu vermieten .
Adolfsallee 34 . 2
Vabnh .. g . m . 3 .
Vismarckring 31
2 lks ., möbl . 3 . .
Woche 4 .50 , z. v .
Vlücherstr . 14 , V .
2 t „ möbl . 3im .
Gr . Vurgstr . 17 ,
2 . St ., möbl .

"
3 .

m , Kochgel . 5 M ,

fermannstr . 19 ,
r ., fr . möbl .

Junges

LiiuWWn
gesucht .

Buchhandlung
W . Alivvi .

Wilhelmstr . 58 .

I Hüusperional

Tüchtiges

hausMAn
etwa 25 Jahre ,
welch , alle Haus -
arb . versteht u .
kochen kann , so¬
fort ges . Kirch -
Sasses . 2 . Et .
Flein . Mädchen
für alle Haus -
arb . f . Sommer¬
frische . N . Wies¬
baden . ges . Zu
erfrag . Bülow -
str . 11 , Part , r .

Jüngere
Haushilke

vorm . v . 8 — 12
gesucht Lortzing -
stratze 5 . 1 .

Hilfe
vorm . gesucht

Adelheidstr , 19 . 1

iLlMta
tägl . morn . 4 St .
Dauerstell . Der «
langt w . peinl .
Sauberkeit und

Gewiüenhaftig -
keit . Adresse im
Tagbl . - Vl . Jr
Mouatsfrau od .

Hausmädchen
ges . . das sauber
u ordentlich ist .
Vorzust . Dienst ,
v 2 — 4 Werbe «

vm . Er . Burg -

Maße 7 , 1 r .
Passant . Z . fr . .
Dauerm .. 1 u .
2 SB.. Dotzheimer
§ ÜSfie 31,l .__

Stellen »

Gesuche
Rüdesh . Str . 36
sch 4 -Zim .-W . z.
1 . 8 . od . spät , zu
verm . d . Buch -
mann , daselbst .
Schefselstratze 8 ,
1. Stock , sonnige

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör , z.
1 . Oki . zu verm .
Näh . 3 . St .

mun6itl ._ 28 !_ 3J1
Möbl . Mans ,

sofort »u verm .
Hellmundstr . 54 ,
Vdh . 2 . Völker ,

Bahnhofsnähe
in gut . ruhigem
Hause , sch. mbl .

Wohn¬
schlafzimmer

zu verm . Herrn -
gartenitr , 14 . 2 .
Mbl . Z . , Kari ;
str . 2 . 2. St . . , . v .
Mbl . 3 . zu vm .

Karlstr . 22 , 2 .
Ecke Adelheidstr .
Schön möbl . Z .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .___
W .- u . Scklaiz . ,
a . eins ., fl W ..
zu vm . Moritz -
slrafee 29 , 1 r .
Gut mbl . Zim . ,
ev . Kochge ! ., zu
vm . Scharnhorst -

Metgesuche

Smmobilien

[ gertäufe

Wohnungen
zu vettnuslhen

Jung . Ehevaar
sucht Wohnung ,
1 Zim . u . Küche ,
evtl . geg . etwas

Hausarbeit .
Ang . u . F . 788
an to66I .«SBeiI .

Suche gr .
I - Zim . -Wobn .

od . kl . 2 -Zim .«
Wobn . Gebe gr .
2 - Z .- Wohn . an
kinderr . Leute

in Tausch . Adr .
i . Tagbl . - V . Jp

luwuene

31mm
mit ein u . zwei

Betten , für
20 Personen

gesucht
( 1 . b . 30 . Juli ) .
Ang mit Preis
an die Direktion
der Tegernseer .

im Rekidenr -
Tbeater .

In tiefer Trauer :

Familie Saufaus
Familie Schumacher .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1936 .
Gartenfeldstr . 15 .

Die Einäscherung findet am Dienstag
mittag 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Siir die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank den katholischen
Schwestern für ihre liebevolle Pflege ,
sowie Herrn Pfarrer Draudt für die
trostreichen Worte am Grabe .

Lorenz Dinges ,
Wiesbaden -Sonnenberg .

13mmobtt.»ftnufgeiutf>e|
5 — 8 - Zimmer -

Häuschen
f . ca . 10 000 .—
bei 7000 RM .
Anz . ges . Äusf .
Ang . u . B . 777
an Tagbl . -Verl .

Suche z . 1 . Okt .
3 - W . - MHN.
mit Bad u . ZuL .

itn Weitend .
Ang . u . K . 796
an Tagbl . - Verl .
A . Beamt , i R .
( 2 Pers . ) sucht

4 — 4 % 3immer =
Wohn . i . ges . L .
u . gepfl . H „ 1 . ,
mögl . m . Heiz . ,
f . 90 — 100 Mk .
Ang . L . 796 T .- V .

Kinderbett »u
verk . Anzus . v .
4 — 8 Franken -
strafee 1 , 4 t .

Am Samstag , den 27 . Juni , verschied
nach langem Leiden unsere liebe herzens¬
gute Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Tante und Schwägerin

Frau Minna Kugelstadt

Z . 1 . 10 . herrsch .
4 - bis 5 »3im . «

Wohnung
gesucht v . jung .
Ehevaar . Ang .
bis 4 . 7 an

® r . Mugge ,
Pens . Schröter ,

Rheinstr . 34 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . ionn . feeres
Zim . in g . Hause
zu verm . Babn -
bofitrafee 14 , 2 .
Leer . 3 . zu vm .
Dambachtal 5 , P
Zwei l . schöne

Zimmer
od teilro . möbl . .
a . berufst . Hrn .
bei Dame in
Etagen - Villa zu
vm . Dotzheimer
Stratze 48 , P .

Alter Küchen -
schrank u . Kom¬
mode bill . abz .
SÄachtstr , 22 . P .

Radio , 3 R .,
Netz , bill . zu vk .
0 . geg . H .-Fahr -
rad zu tauschen .
Näh . Westend -
str . 10 , Hth . 1 l .

Lieferwagen
lKastenwagen )

1 .2 Ltr .. Opel ,
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Anfr . u .
O , 788 T .-Verl .
Ardie , 500 ccm ,
verk . Dotzheimer
Strofee _ i25 . ___

Mod . Kinder -
wagkn . elsenb . ,
Pr 20 .- , zu ok .
Eoebcnstra

'
ne 5 ,

Hth . 1 r . Anzus .
18 — 19 , 9— 10 .
Meuro . Gasbade¬
ofen u . Wanne ,
2t . Eisschr . Ber -
tramstr . 25 , 11 ,
30 — 40 Zentner

vorjähriges

BWtu
abzugeben .
Seine Vollmer ,
Friedrichstr . 37 .

Tel . 26081 ,
| ^ analer ■Serfcüfe

~~
[

WWmiüer
bell Birke .

Hochglanz pol . ,
elegant . Modell ,
vrsw . vk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 , St . rechts
Gebt .

Klhlchmmer
m . 3tür . Svieg .-
Sckrank bill . vk .

Möbel -Vogel ,
ttrankenstr . 19 .

MM Mim ?
Kostenfreier Wohnungsnackroeis
durch Immobilien - Vermittlung
Karl Otto , Schützenboistrafee 1 . 1

( Ecke Langgasse ) .
Fordern Sie die Wohnungsliste .

I Pmal - B« fW ^
VeStöä

Apfelwein
abzugeben .
Heine . Vollmee ,
Friedlichste . 37 .

Tel . 26081 .

Ziege
verk . Dotzheimer
Str . 125 . Fehr .

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den ----- ----------------------------- 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : __________ __

Ort : _______________________________________________________

Vdh __ Stock

Straße :— ------------------------ Nr Mtb __ „
Hth -- „

t iliritzstr .51

MsgMe
Gebt den Tieren

öfters frisches
Trinkwasser .

jF Luxus -

Omnibus
30 Klubsitze

Elegante Miet¬
wagen auch für
Selbstfahrer

Aulo-Schneider M

Auto
Fahrfen
erstkl . P . ‘Wagen
Kriessing,Roon :
str . 13 . Tel . 21127

Küchen n » iienX
■ Preislagen und Ausführ -^

■ ungen . Hübsche moderne

je Modelle »m . praktisch . Innen -
0 •einrichtung , stets

I außergewöhnlich preiswert .

Neue Mod e * le in

Schlafzimmern,Speisezimmern ,
Küchen u .Polsterm ö beln stehen

billigst zum Verkauf

ßüöbel - Vogel
19 Frankenstraße 19

Ehestandsdarlehen

Anzeigen
im Wiesbadener 8

| Tagblatt
arbeiten für Sie 8

Drehbank
Bohrmaschine , Sbaping . Fräs¬
maschine . Presse , Schleifbock ,

Ambofe . Motor , Bandsäge
für Betriebs - Einrichtung gegen
Kakle -gesucht . Angebote unter
A . 215 an den Tagbl .- Verlag .

WWWWW
Transporte

aller Art ( Um¬
züge usw .) führt
preiswert aus

Adam .
Karl - Ludwig -

Strafee 10 . 3 .

IIIIIIIIIIIHIIIII

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Perlohrring
Gehänge , mit

Brillant , verlor
25 . 6 . . 22 Uhr .
zwisch . Museum
u . Haltest . Wil¬
helmstr . . Röder -
strafee . Treppe

Kavellenstratze .
Geg . Bel . abzug .
Taunusstr .54 . P .

Tel . 21268 .
OHIMIIW

Jg . schro . Kätzch .
gef Sckarnhorst -
str . Abz . Jahn -
strahe 24 . Nickel

CEmpfeijIungon

Herr Jakob Schirling
im 62 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1936 .

gsr

Für die Hinterbliebenen :

Frau Henriette Schirling ,

Am Sonntag , den 28 . Juni d . J . , verschied nach längerer
Krankheit unser Mitarbeiter , der

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, -den 30 . Juni , um 16 Uhr ®
in Merzhausen .

Sonntag morgen starb mein lieber Gatte , unser

guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Um stille Teilnahme bitten :

Frau Auguste Merz , geb . Kureek , u . Kinder .

z . Z . Merzhausen i . Ts . , den 29 . Juni 1936 .

Verloren

Gefunden

Kindermantel
Mainzer Str .
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Zeiler . Mainzer
Strafee 90 , 2 .

Unser sonniger Bub , unser lieber

Bruno
Zweck und Inhalt unseres Lebens , hat nach lOtägiger
Krankheit die Augen für immer geschlossen .

Im Namen aller Verwandten
Die tiefgebeugten Eltern :

Michael Frommes u . Frau , Gust« , geb . Schuster .

Wiesbaden (Taunusstr . 44 ) , 26 . Juni 1936 .

Seelenamt : Maria -Hilf - Kirche am 30 . Juni , vorm . 6 .30 Uhr

Beerdigung : Südfriedhof am 30 . Juni , nachm . 2 . 15 .:Uhr

Am Sonntag früh wurde durch - einen sanften Tod nach längerem
Leiden aus dieser ZeitlichkeiJ . abberufen unser lieber Vater , Großvater

und Schwiegervater

August Merz
Pfarrer und Landeskirchenrat 1. E .

WvwwWwWWW
Lriefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarken .
Marken a . Bries

kauft
Briefmarken -

S - fe,
Mauritiusstr . 16
VWwWWW

Zu kauf , gesucht

10/40 9pel
od ähnlich gut -

erbalt . Wagen .
Ang . mit Preis -
ang . U. W . 796
an Tagbl .-Verl .

Euterhaltenes

PHMIO
4 -Sitzer , mögl .

steuerfrei .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 787
an Tagbl . -Verl .

Suche ein
1 -Tonner -

Kaktenwagen .
Ang . u . M . 796

Guterh . Drehstr . -
M - tor . / < b . %
PS . 220/380 SB. ,
zu lauf , gesucht .
Ang . an Neu &
Weimer . Eckarn -
horstitrafee 3/5 .

Telephon 28664 . Wiesbaden , den 29 . Juni 1936 .

Schulberg 15 . '

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 1 . Juli ,

vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof in der Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

A n zeigen - U m brecher

Herr Jakob Schirling .

Der Verstorbene trat im Jahre 1892 in unser Haus als

Schriftsetzer ein und war bis zu seiner Erkrankung ununter¬

brochen bei uns tätig . Durch Fleiß und treue Pflichterfüllung

hatte er sich die Anerkennung und Wertschätzung der Geschäfts¬

leitung und seiner Mitarbeiter erworben .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen langjährigen treuen

Mitarbeiter und Arbeitskameraden , dessen Andenken wir stets in

Ehren halten werden .

Führung und Gefolgschaft

der L . Sehellenberg
’schen Hofbuchdruckerei

„ Wiesbadener Tagblatt “
.
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Der Spott des Sonntags .

fjeetfäau der Ceidjtafljleten .

Die Turnet und if ) t fieidbetgfeft .

Cambridge ( Massachusetts ) : Sn Form !

meister Dr .
amtmann des

mit gut

äs » j
ock, 5

len ?
1er ?

das Ausland probte : TDelftefotde als olympifäe Voefpeife .
3n Deutschland bei den Gaumeisterschaften gute , doch keine überragende Leistungen .

Gluthitze über den deutschen Gauen ,

Drei württembergische Landesrekorde .

warf bei den oberbayrischen Leicht¬
athletikmeisterschaften in München
den Diskus 47,99 Meter weit , was
einen neuen Weltrekord bedeutet .

( Weltbild , M .)

Los Angelest Glänzend disponierte Sprint « .
| Die kalifornischen Athleten waren im Olympiastadion
höon Los Angeles versammelt . Mac Robinson
^ siegte über 200 Meter in der guten Zeit von 21,1 Set . , die
| 6uf einer Rundbatin bisher noch nicht gelaufen wurde . Locke
Watte die 20,6 Sek . für die gleiche Stiecke bekanntlich auf
keiner Geraden gelaufen . Der Neger Jimmy L u v a l l e
k benötigte für die 400 Meter nur 46,3 Sekunden und der
l -siedererstandene Franc Wykoff ftcherte sich den 100 -
fMeter - Lauf mit 10,5 Sekunden . Sn dem wohl schönsten
Mennen des Tages über 800 Meter siegte Ben Eastman
- in der glänzenden Zeit von 1 :50,1 Minuten .

Nach Freiübungen der Aktiven begannen die Wett¬
kämpfe . Insgesamt beteiligten sich hieran annähernd 1200

Wettkämpfer . 1 . Sieger der Hauptklasse wurde E . Bade
vom To . Aschaffenburg -Damm . Einen breiten Raum der
Vorführungen des Vormittags nahmen die M a n n s ch a f t s -
kämpfe der Wehrformationen ein , die allgemein

- - Frühjahr überraschte er in Cansas City mit der erstaun -
s lichen Leistung von 7576 Punkten .

In Milwaukee gab es im übrigen auch noch
weitere hervorragende Leistungen .

Glenn Cunningham gewann die 1500 Meter unbe -
drängt in 3 :53,2 Min . , während Lirin Benke über 400

Mieter Hürden die famose Zeit von 52,2 Sekunden lief . Im
» Diskuswerfen kam der neue Rekordmann und Hochschul -
Wreister auf 51,82 Meter und den Speer warf Lee

'
Bart -

H e f f 67,55 Meter weit . Im Hochsprung bewältigte Edward
^ Burke die Höhe von 2,005 Meter .

Rr . 175 . Seift H .

° Die württembergische « Leichtathletik - Meisterschaften fan -
toen am Wochenende in der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kamps -

bahn vor etwa 2500 Besuchern statt . Leider war durch den
: in der letzten Woche niedergegangenen Regen die Bahn etwas
^aufgeweicht . Am Sonntag gab es drei neue württembergische- Bestleistungen : über 400 - Mtr . « HLrden durch Stöckle' ( Stuttgart ) mit 56,3 Sek . , bei den Frauen über 80 - w -
Kürdsn durch Krempel ( Stuttgart ) mit 12,7 Sek . und in

Lutz Lang
vom Leipziger Sportklub sprang
bei den Bezirksmeisterschaften
seiner Heimatstadt 7,81 Meter weit
und stellte damit einen neuen
deutschen Rekord auf .

( Weltbild , M .)

Amerika meldet : H . H . Sievert übertroffen !

Morris ' neuer Zehnkamps - Weltrekord .

E , , Grossartige Leistungen vollbrachten die amerikanischen
: Zehnkämpfer in der deutschen Bierstadt Milwaukee wo
; die Ausscheidungskämpse für die Olympischen Spiele

'
in

, Berlin stattfanden . Glenn Morris konnte mit 7880 Punk -' den am 8 . August 1934 von unserem Hans Heinrich
: Sievert aufgestellten Zehnkampf - Weltrekord

'
von 7824,50

; Punkten um 55,5 Punkten verbessern . Damit ist die Welt -
ff bestlerstung des Deutschen nach nicht ganz zweijähriger Dauer
- ausgeloscht , obwohl Fachleute von ihr behaupteten , dass sie
- S *! 611 *anscn Bestand haben würde . Zweiter wurde Robert

Clark mit 7598 Punkten vor Sack Palmer mit 7290
s Punkten Sn Morris , Clark und Palmer stehen die ameri -

n 11 ? ® n 3 e bn t ö m p f e t für die Olympischen Spiele
- ftb , wobei Glenn Morris einer der ersten und sichersten

Anwärter auf eine olympische Goldmedaille ist . Er holte
: die meisten Punkte in den Laufwettbewerben . Schon im

Gute Leistungen gab es auch in den Ausscheidungs -
kämpfen , die in Cambridge ( Massachusetts ) durchgeführt

kwurden . Das Regenwetter konnte der Veranstaltung
v kaum Abbruch tun . Im Stabhochsprung kam David
E3B eicher über 4,34 Meter und Henry Dreyer schleuderte
Iden Hammer 54,94 Meter weit . Jack Torrance erzielte
Hm Kugelstossen , ungeachtet einer Schulterverletzung , die
KWeite von 16,24 Meter . Ebenso ist die 800 - Meter - Zei

'
t von

k Ŝohn Wooiuff mit 1 :53,3 Min . erwähnenswert . Einen
rharten Kampf gab es über 1500 Meter . Bill Bonthron
Rennte schliesslich in 3 :55,2 Min . Gene Venzke um Brust -
tbteite besiegen . Die 400 Meter Hürden sicherte sich Glenn
LS ardin in 52,6 Sek . Unangefochten gewann Ion Mac
" C i u s k e y den 3000 - Meter - Lauf in 9 :21,9 Minuten mit gut
f60 Meter Vorsprung vor Eino Pentti . Der Reger Corne -
Rius Johnson siegte im Hochsprung bei 1L8 Meter .

i
t r . - S taffel , für die der Turnerbund

Stuttgart 51,8 Sek . benötigte . Müller ( Kuchen ) hatte im
Stabhochsprung einen sehr guten Tag . Fast mühelos gelang
es ihm , sich aus 4,05 in hinaufzuschrauben . Bei seinem ersten
Versuch über 4,10 x stürzte er aber , so dass er von weiteren
Versuchen absah .

Jahresbestleistnng über 40ü - m -Hürden in Köln .
Sehr schöne Leistungen gab es am Schlutztage der Mittel¬

rheinmeisterschaften in Köln . Rottbrock siegte über

lebhaftem Interesse begegneten . Den Sieg von den 56 Mann¬
schaften errang der

'
Reichsarbeitsdienst . Gruppe Bens¬

heim . Sehr zahlreich hatten sich inzwischen die Ehrengäste
eingefunden , u . a . Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs -
Frankfurt a . M . , Landrat Dr . Janke - Höchst , der Komman¬
deur der Frankfurter Schutzpolizei , Oberst Iedicke , Oberfeld¬
meister Dr . Eutfteisch und Heist vom Arbeitsgau XXV , Eau -
amtmann des Reichsbundes für Leibesübungen , Topp , der
Frankfurter Ortsgruppenführer des Reichsbundes , Döhngen ,
Volksturnwart Frank - Nürnberg und der stellv . Eebiets -
führer des Taunusbundes , Rödding - Frankfurt .

den Frauen taten sich Lisa Gelius und M . Dollinger
besonders hervor .

Bei den schlesischen Meisterschaften in Beuthen stellte
Heinssen ( Breslau ) mit 64,39 m eine feine Speerwurfleistung
auf . Er holte sich auch den Hochsprung mit 1,77 m . Bei
den Frauen wurde Frl . Seifert ( Breslau ) Doppelmeisterin
über 100 m und 80 -w - Hürden .

Bei den Sachsenmeierschaften in Glauchau er¬
zielte Lang im Weitsprung 7,47 Meter . Sm Dreisprung
«kam Möllner ( Leipzig ) auf 14,41 Meter und verwies da¬
bei Meister Drechsler ( Thalheim ) aus den zweiten Platz .

Darmstadt ( Gau Südwest ) :

100 Meter in 10,5 .

Am ersten Tage der Südwestmeisterschaften im Darm¬
städter Hochschul st adion hatten sich nur wenige Zu¬
schauer eingesunden . Es gab einige prächtige Kämpfe und
auch achtbare Leistungen , im allgemeinen blieben die Favo¬
riten siegreich . Die 100 - Meter - Entscheidung holte sich Horn¬
berger in 10,5 Sek . vor dem überraschend schnellen Kersch
( Frankfurt ) . Über 10 000 Meter war Haag ( Darmstadt )
stark überlegen . Sein junger Vereinskamerad Wafsenschmidt
hielt sich noch am besten zu ihm , verlor aber bis zum Ziel doch
noch 300 Meter an Haag . . ■

Nichts Überragendes am 2 . Tag .
Am zweiten Tag der Leichtathletik -Meisterschaften des

Gaues Südwest in Darmstadt waren immerhin rund 1000
Zuschauer erschienen . Die Sonne meinte es etwas zu gut .
Das schwüle Wetter setzte besonders den Mittel - und
Langstrecklern zu . Die Laufbahn war zu stark ausgetrocknet
und zu uneben , so dass die Lauszetten der angegebenen
Disziplinen schwach bleiben muhten . Welscher durchlief
mit Schwethelm die 110 -Meter -Hürden in bestem etil
in 14,8 , Ruck die lange Hürdenstrecke „ allein auf weiter
Flur

" in 57 Sek . Haag hatte nach dem 10 000 - Meter - Sieg
vom Vortag auch über 5000 Meter keine Mühe . Über 200
Meter fehlte Hornberger wegen einer alten Verletzung . In
seiner Abwesenheit gewann Kersch ( Allianz Frankfurt ) die
200 Meter in 22,3 knapp vor Wiedenhöfft (DSK . Saar¬
brücken ) und dem Iuniorenmeister Diederichs ( DSK . Saar¬
brücken ) . Über 400 Meter wurde Metz ne r ( Eintracht ) von
dem IE .-Läufer Heimle in 49,3 geschlagen . Hohlbein
( Post Frankfurt ) holte sich nach dem Hochsprungsieg auch die
800 Meter in 1 :59,3 ohne Konkurrenz . Das Speerwerfen ge¬
wann Bohrmann ( Stadt - SV . Frankfurt ) mit 56,28
Meter . Sm Diskuswerfen endeten mit Lampert ( 45,37
Meter ) , Brofius und Ortgen drei Saarbrücker DSKler auf
den ersten Plätzen .

Wiesbadener Erfolge .

Schwethelm ( Sportverein ) lieferte , wie bereits er¬
wähnt . im 110 - Meter - Hürdenlauf dem deutschen Spitzen¬
mann über diese Strecke , Welscher - Frankfurt , einen präch¬
tigen Kampf . Die ersten fünf Hinternisse nahmen die beiden
Brust an Brust , dann schob sich der Frankfurter ganz knapp
vor den Wiesbadener , aber erst an der letzten erreichten
Hürde konnte er sich von ihm freimachen . Mit 14,8 bzw .
15 2 Sek . erreichten sie in ausgefeilter Technik erneut ihre
besten Zeiten in diesem Jahr . Metz ( Turnerbund ) wurde
im Dreisprung mit 12,45 Meter Dritter : im Hochsprung be¬
legte er mit 1,71 , Meter den 5 . Platz . Dörr ( Polizei -SB . )
hielt sich im 10 000 - Meter -Lauf , den der deutsche Rekord -
mann Haag ( SV . 1898 Darmstadt ) gewann , gut zu der
Spitzengruppe : er lief in 34 :59,6 Min . an 6 . Stelle ein .
Krieger ( Sportverein ) hätte sich über 400 Meter beinahe
in den Endlauf geschafft . Er lag in feinem Vorlauf aus¬
sichtsreich auf dem 3 . Platz , lieh sich aber im Ziel noch von
dem Darmstädter Avemarie , der auch als Handballspieler
bekannt ist , abfangen . Mit 53,0 Sek . erreichte er immerhin
eine recht achtbare Zeit .

Um das Bölsungrn - Horn .
Mit dem Verlauf des zum 83 . Male auf dem höchsten

Berggipfel unserer näheren Heimat ausgetragenen Feldberg¬
festes kann jedermann zufrieden sein . Während es in den
frühen Nachmittagsftunden des Samstags in Strömen auf
dem Festplatz regnete klärte sich bis zum Beginn des ersten
Wettbewerbs , des Mannschaftskampfes um das historische
Völsungen - Horn , der Himmel soweit auf , dass , wenn
auch bei kühler Witterung , der sportliche Teil des Festes
feinen Anfang nehmen konnte . Der S t a d t - S V . F r a n k -
furt a . M . verteidigte den wertvollen Wanderpreis erfolg¬
reich und ist damit zum 3 . Male hintereinander Sieger .

Die völkische Abrndfeier
am brennenden Holzstoss auf dem Philip

'
p -Röbig -Platz nahm

einen erhebenden Verlauf . Zwei Spielmannszüge eröffneten
die Feier . Weissgekleidete Turnerinnen zeigten einen Fackel¬
reigen und unter dem Weihespruch loderten die Flammen
des mächtigen Holzstosses gen Himmel . Gaudietwart Dr .
Kahle gab in packenden Worten ein Bild der Geschichte
des Feldberges . Anknüpfend an die Völsungen - Sage , an
die Spuren der Germanen und Römer , ging der Redner auf
die Zeit der Befreiungskriege über , in der Ernst Moritz
Arndt im Jahre 1815 auf dem Feldberg die Deutschen zur
einigfeit aufgerufen habe . Aber erst mehr als 100 Jahre
mußten verstreichen , als ein Mann , Adolf Hitler , die deutsche
Einheit schuf . Damit sei auch in der Geschichte des Feld¬
bergfestes eine Wendung eingetreten , denn nunmehr fänden
kerne rein turnerischen Feste , sondern Veranstaltungen der
geeinigten deutschen Turner und Sportler im Reichsbund
für Leibesübungen statt . Feuersprüche und gemeinsame
Lieder umrahmten die Feierstunde .

Der Sountagoormittag

brachte das altgewohnte Bild der Feldbergfeste . Mit Kraft¬
wagen , Motorrädern , Fahrrädern und sonstigen Verkehrs¬
mitteln eilten die vielen Getreuen des Feldbergfestes auf die
Kuppe . Besonders zahlreich waren in diesem Jahre die
melen Fuggangergruppen . Bald setzte auf dem weiten
Plateau das schone Lagerleben ein , wozu auch die Sonne
ihren Teil beitrug . Eindrucksvoll verlief die Morgen¬
feier , in die eine Ehrung der Toten eingeschlossen war .
Erhebend war der Anblick , als die Fahnen des Reiches , des
Reichsbundes für Leibesübungen , und zum ersten Male auf
dem Feldberg die olympische Flagge hochgingen . Weithin
in das Tal hallten dre Lieder der Deutschen .
1200 Wettkämpfer .

200 m in 22,4 und über 400 - x - Hürden in 54,6 , welche Zeit
Iahresbestleistung bedeutet . Berg ( KBK .) holte sich das
3000 -w - Hindernislaufen in 9 :43,8 .

Gluthitze über Hamburg . Schein gewann die 200 m
in 21,6 , Scheele die 400 - w -Hürden in 54,7 und Hein das
Hammerwerfen mit 52,18 m . Lindemann siegte im Weit -
jprung mit 7,37 m und Martens wurde mit 1,90 m im Hoch¬
sprung Nordmarkmeister .

Euter Sport im Süden und Osten .
In München gab es beachtliche Leistungen . Heyn

( 1860 ) München siegte über 3000 m unangefochten in 9 :40,0 ,
über 800 m lief Lang die gute Zeit von 1 :54,9 heraus . Bei

Ansklang .
Der Nachmittag brachte bann die spannenden Staffel¬

läufe um die Wanderpreise . Unter Vorantritt
der Wehrformationen marschierten alle Teilnehmer nochmals
auf , Ein Massenchor der Sänger leitete über zu der feier¬
lichen Siegerehrung , die Turnwart Kramb vornahm .
Zuvor hatte Amtmann Topp auf die Bedeutung des Feld¬
bergfestes hingewiesen . Mit Dankesworten des Leiters des
Feldbergfestausschusses , Pfaff , an alle , die das Fest gestalten
halfen , und mit einem begeistert aufgenommenen Siegheil
auf Führer und Vaterland schloss das Fest , ein Fest , das ein
Markstein in der Geschichte dieses traditionsreichen Volks¬
und Heimatfestes sein wird .

Die ersten Wiesbadener Ergebnisse .
11 Sieger bei 13 Teilnehmern am Feldbergfest

konnte der TSV . Eintracht am Sonntagabend in seinem
Vereinsheim begrüßen . In Klasse I errang Fritz Saeglitz
mit 80 Punkten den 5 . Sieg . Walter Waterfeld mit
79 P . den 6 . Weiterhin erreichten : Willi Kreusel 64 ,
Otto Willemsen 62 , Waldemar Hnadeck 58 P . in der
gleichen Klasse . In Klasse n kam R . Fuchs auf 47 P . :
in Klasse III Karl Hofstä11er auf 44 P . In der Jugend¬
klasse erreichte Karl Kircher 65 P . Von den Turnerinnen
erhielten Gretel S ch i ck 45 P . , Friedel H ö ss 44 P . u . Friedel
Worsdörf er 41 Punkte .

Turnerbunds Frauen belegten im Kampf um
den Brünhilden - Schild hinter Vorwäts Bockenheim and
Stadt - SV . Frankfurt den 3 . Platz . 3m Dreikarnpf der Alters¬
klasse in kam Gliesche unter 95 Teilnehmern mit 69 P .
auf den 2 . Platz ( hinter Silbereis , ll . -Liederbach , 70 P .) .

RAD . Schi erst ein erzielte 152,3 P . im Mehrkampf
und wurde auf den 9 . Plaß gestellt .
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ffußballfetien — und nodj lein fibfdjluß .

Germania Ludwigshafen bleibt Aufstiegskonkurrent des SV . Wiesbaden .

Sportfreunde Saarbrücken am Ziel .

Gau Tüdwest :

SB . Wiesbaden — 1 . FK . Kaiserslautern 5 : 0 .

Sportfreunde Saarbrücken — MTV . Darmstadt 6 : 1 .

R . /R . Frankfurt — 1904 Ludwigshafen 1 : 2 .

Die fünf Treffer gegen die Lautringcr haben den SV .

Wiesbaden noch nicht in die (Sauliga einführen können ,

denn die Ludwigshafener drehten ihm eine lange

Nase , nahmen die kostbaren Punkte aus Frankfurt mit an

den Rhein und erwarten die gleiche Beute aus dem letzten

Spiel gegen MSV . Darmstadt . So ist es also doch zu der

gerichtet hätte . Denn , um dieses zu erklären , müßte diese
Geschichte wieder von vorne losgehen .

Ferner : SVW . gern . Jugend — Mainz 1905 5 :2 ;
2 . Jugend — Id . Bierstadt 0 :3 ; 1. Schüler — Kickers 4 : 1 .

Kurzbericht aus Frankfurt .

Auch in Frankfurt erregten die Ludwigshafener
durch eine Reihe grober fouls beträchtliches Aufsehen . In
der ersten Hälfte verlief der Kampf verteilt . Ludwigshafen
hatte ein Tor erzielt , das aber der Schiedsrichter nicht an¬
erkannte . Nach der Pause warteten die Pfälzer mit besseren
Leistungen auf . Lautz erzielte für die Frankfurter den ersten
Treffer , aber kurz darauf glich Dauth für die Gäste aus .
15 Minuten vor Spielschlutz stellte Kufsner n für die Lud¬

wigshafener den Sieg durch ein zweites Tor sicher . Das

Spiel stand auf nicht allzu hoher Stufe .

befürchteten Vertagung der Entscheidung bis nach der Sperre

gekommen , falls nicht doch , wie wir bereits hörten , der

kommende Sonntag für den entscheidenden

Kampf SVW . — MSV . Darmstadt ausnahmsweise

freigegeben wird . Im Falle eines Wiesbadener Sieges

könnten dann wirkliche Futzballferien gefeiert werden , denn

mit 17 Plus -Punkten sind die Kurstädter von den so zähen

Ludwigshafenern nicht mehr einzuholen . Es ist allerdings

schwer , zur Durchführung des Aufstiegskampfes bis zur Ent¬

scheidung Stellung zu nehmen . Der SVW . ist sichtlich über¬

spielt , abgekämpft und durch Spielerverletzungcn nicht un¬

wesentlich geschwächt . Dazu saugt die Hitze die letzte Kraft

aus den Knochen . Allerdings scheinen auch die Darm¬

städter am Ende ihres Lateins angelangt zu fein , denn

der geringe Widerstand , den sie dem siegreichen Vordringen

der Sportfreunde Saarbrücken in die (Sauliga Südwest ent¬

gegensetzten , war doch recht ausfallend . Die Vorbedingungen

für das Wiesbadener Treffen scheinen demnach beiderseits

ziemlich die gleichen zu sein .

Die heutige Lage :

1 . Sportfr . Saarbrücken
2 . SV . Wiesbaden
3 . 1904 Ludwigshafen
4 . R . /R . Frankfurt
5 . MSV . Darmstadt
6 . Teutonia Hausen
7 . 1 . FK . Kaiserslautern

12 8 1 3 27 :18 17 :7 5

10 7 1 2 24 :8 15 :5 5

11 6 2 3 19 :12 14 :8 5

12 5 i 6 23 : 17 11 : 13 3

10 4 1 5 16 :23 9 : 11 4

11 3 2 6 18 :30 8 : 14 2

12 2 — 10 15 :34 4 :20 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Auch Kaiserslautern „ ging vorüber "
.

Sommer — Sonnenhitze — Hochsommer -Fußball . Sind

zwei Größen einer dritten gleich , fo sind sie auch unter¬

einander gleich . Aber Sommer plus Hochsommer -Fugball

muß keine
'

Sonnenhitze geben , ebensowenig wie Sonnenhitze

plus Hochsommer -Fußball noch lange keinen Sommer aus¬

machen . Also Blödsinn . Entweder hat sich mein Mathe -

matik -Profefsor vor Jahren geirrt , oder ich habe seinerzeit

gerade einmal wieder in der Schule gefehlt , oder aber der

ganze Lehrsatz ist blanker Unsinn . Wie es ja auch schon

„ höhere Mathematik
"

ist , Hochsommer -Fußball bei Sonnen¬

hitze im Sommer „ spielen
"

zu lassen . Was da für Noten

herauskommen , . . . vielleicht Kostproben gefällig ?

Lassen wir die Kaiserslauterner Hemmungen und Be¬

klemmungen weg . Die Elf nahte mit düsteren Ahnungen .

Vorspielerinnerungen und das Gleichnis von den zwei

Augen im Sinn — und wurde auch sofort vom SVW . sehr
hart angepackt , wobei es bei der Ouvertüre einige zweifel¬
los vermeidbare fouls gab . Das hatte der unter der unsag¬
bar lieblosen Behandlung in den letzten auswärtigen Auf¬

stiegsspielen bissig gewordene Gastgeber eigentlich nicht not¬

wendig , zumal sich Rühl nach seinem Alleingang samt dem

Ball bereits in der 3 . Minute im Lautringer Netz befand .
Der SVW . , der den Kampf höllisch ernst nahm , machte erst
ein freundlicheres Gesicht , als Fuchs Linus Zuspiel kurz
vor der Pause mit einem mühelosen Tor belohnte . Was

aber zwischen diesen beiden Treffern lag , war das Kuriosum
eines durch Temperatur , Schweißtropfen und Schwäche be¬

einflußten Ballgefummels , für das der Ausdruck „ Fußball
"

nicht unhedingt geeignet erscheint . War die Überlegenheit
des Gastgebers auch unverkennbar , so trat aber ebenso stark
das sichtliche Uberspieltsein zu Tage , von der sich bis

zum völligen Ausfall steigernden Formschwankung einiger ver¬

letzter Spieler ganz zu schweigen . Debus z . B . mußte gegen
Schluß der zweiten Spielhälfte das Rennen aufstecken . Den

Gästen wurde es angesichts der Unfähigkeit der Wiesbadener

Stürmer , Tore zu schießen , allmählich so himmelangst und un¬

heimlich zumute , daß sie dieses Kunststück selbst ausprobierten :

zweimal gingen zurückgespielte Bälle soeben am Pfosten vor¬

bei ! Genügt es dem Leser , wenn der Berichterstatter aus

seinen Notizen 9 :0 Ecken für den SVW . ins Manuskript

überträgt ?

Nach der Pause wurde der Ball vor dem Kaisers¬
lauterner Heiligtum weiter hin - und hergeschoben . Die

Sonne schien mächtig aufs Gehirn , kein Lüftchen regte sich ,
und nach Schulmeyers verzweifeltem 3 . Tor — durch
die Beine des Verteidigers und Torwarts hindurch ! — be¬

kam kaum noch jemand das Bein vom Boden . Die Gäste
hatten allerdings schon vor der Pause flügelhängend ab¬

gestoppt . Beim SPW . waren eigentlich nur Hombach I ,
Siebentritt und Schulmeyer „ frisch

"
. Der Rest der Mann¬

schaft sah in ihren Bewegungen einem Haufen heulender

Derwische beim Erschöpfungsstadium ihres Dauertanzes ver¬

teufelt ähnlich . Wer einen bösen Feind hat , wünsche ihm

Hochsommer - Aufsliegsfußball . . .

Schließlich fielen doch noch zwei Tore . Da sich kein

Pfälzer Bein regte , gab es einen fließenden Paß von Sieben¬
tritt über Sinn , Ruhl zu Fuchs , der in der 58 . Minute

nur leicht anzutippen brauchte — und 5 Minuten später
vollendete Sinns Kopfstoß eine von Fuchs nicht zu Ende

geführte Handlung . 2m übrigen dachten die Wiesbadener ,
die Punkte haben wir ja schon lange sicher , während die

Gäste wiederum den Gegner nicht „ reizen
" wollten , oder auch

nicht konnten . Dabei hatten sie vor der Pause und auch
nachher einige ganz dicke Chancen . Aber selbst das leere
Tor wurde nicht „ gesichtet

" und einmal lediglich die Latte
aus ihrem Mittagsschlaf aufgeschreckt . Am Schluß standen
die Ecken 15 : 2 für den SVW . ! 15 Stück . Und nicht
eine einzige davon wurde verwandelt ! Das mar gewiß der

größte Witz dieses sonnengesegneten Treffens .

Im übrigen genügt es zu wiffen , daß der 1 . FK . ohne

Marker erfchten , der aber wahrscheinlich auch nichts aus¬

SpBgg . Sandhofen steigt wieder auf .

Gau Baden : SpDgg . Sandhofen — FV . 04 Rastatt
2 : 1 ; SK . Freiburg — FK . 08 Mllingen 2 :2 .

1 . FV . Rastatt 6Sp . 16 :5 Tore 9 :3 Pkte .
2 . Sandhofen 6 „ 14 :12 „ 8 :4 „

Gau Württemberg : Union Bückingen — FV .

Nürtingen 6 :2 .
1 . Union Bückingen 10 Sp . 41 :12 Tore 20 :0 Pkte .
2 . SV . Göppingen 10 „ 32 :22 „ 13 :7 „
3 . VfR . Eaisburz 10 „ 18 :16 „ 10 :10 „

Die Aufstiegsspiele in den beiden (Bauen sind beendet .

Nahekreis verliert auch das Rückspiel .

Diesmal siegten die Wiesbadener 5 :3 ( 3 :2 ) .

Obwohl die Mannen von der Nahe nicht weniger als
6 Spieler der Eintracht Kreuznach mitgebracht hatten , ver¬

mochten sie am Samstag an der Kaiserstraße nicht zu bestehen .
Weder in technischer noch in taktischer Beziehung . Die Ver¬

teidigung machte keinen unbedingt sicheren Eindruck , die
Läuferreihe leistete lediglich in der Zerstörung brauchbare
Arbeit , während der Angriff wohl wuchtig , doch wenig
überlegt der Wiesbadener Hintermannschaft zu Leibe rückte .
Am besten gefielen noch der Torwart , sowie der rechte Flügel
mit dem Ex -Frankfurter Fendt und dem talentierten
Bühner .

Die Wiesbadener Kreis - Kombination wartete nun zwar
auch nicht mit gerade überzeugenden Leistungen auf und
war in der Verteidigung und an den Flügeln sicherlich nicht
ausnehmend gut besetzt , hatte aber in dem Mittelläufer
Uhl einen ausgezeichneten Aufbauspieler und in dem Durch¬
reißer Krauß einen Torschützen , was letzten Endes aus¬
schlaggebend sein mußte , da der Gegner über derartig heraus¬
ragende Kräfte nicht verfügte . Stroh/Echterdick bemühten
sich zeitweise mit Erfolg , sich den bisweilen etwas zu eigen¬
nützigen Aktionen des Halbrechten anzupaffen .

Bevor sich die Wiesbadener gefunden hatten , war der
Nahekreis durch den Halbrechten in Führung gegangen . Als

jedoch ein Strafstoß Uhls das Ziel gefunden , Krauß bald

darauf auf 2 : 1 erhöht hatte , ließ sich der Gastgeber das Spiel
nicht mehr aus der Hand nehmen , obwohl Brück eine Flanke
von links zum Ausgleich ins eigene Tor schlug . Noch vor
der Pause hatte Eschborn - Eltville eine Flanke des nicht

„ Aus "
gepfiffenen Hildner zur erneuten Führung eingeköpft .

Nach der Pause erschienen beide Mannschaften in etwas
veränderter Aufstellung , die Spielsignatur blieb aber die

gleiche . Die schnelleren und körperlich überlegenen Gäste ver¬
suchten durch hohes Mspiel an die Flügel den technisch
hefteten , sich jedoch ost auf die hohe gegnerische Spielweise
einlassenden Kurstädtern den Rang aozülaufen , was jedoch
nicht gelang . Ein Pfostenschutz des jetzt als Mittelläufer den
Aktionen seiner Elf mehr Form gebenden Bühners war die

$ tl . fjotn gefällt in
'
Wimbledon .

Sie schaltete Frau Rollin -Couquerque aus und steht in
der 5 . Runde .

Rechtes Tenniswetter , sonnig , aber nicht zu schwül , hatte
die vielen Tennisfreunde Londons und der näheren Um¬

gebung hinausgelockt nach Wimbledon , wo die internatio¬
nalen englischen Meisterschaften am Samstag progtammätzig
abgewickelt werden konnten . 2m Männer - Einzel diente
der Samstag der Ermittlung der „ letzten Acht

"
. Nach

von Ctamm , Allison , Austin und Budge , die diese Runde schon
am Vortage erreicht hatten , qualifizierten sich nun auch
Perry , Crawfotd Grant und Quist , so daß das Viertelfinale
von „ oben "

nach „ unten "
folgende Paarungen vorfieht :

Perry - Grant , Quift - Budge , Austin -Allison , Craw -

f o r d - v on C r a m m .
Perry zeigte sich gegen den Neuseeländer Malfroy in

bester Form , sein leichter 6 :2 , 6 :2 , 6 :4 -Sieg ließ bei den zahl¬
reichen Zuschauern die Ansicht aufkommen , daß es dem Eng¬
länder glücken merkt , zum dritten Male nacheinander Sieger
in Wimbledon zu werden .

Wie Frl . Horn siezte .

Während Perry und Malfroy auf dem „ centrecourt " um
den Eintritt in die fünfte Runde kämpften , traten auf einem
der zahlreichen , hübsch zwischen Rosenanlagen gebetteten
Nebenplätzen Deutschlands Spitzenspielerin Marieluife
Horn und die Holländerin Rollin - Couquerque zum
Kampfe an . Die Wiesbadenerin begeisterte die wenigen Zu¬
schauer durch einen schönen und glatten 6 :3 , 6 :0 - ErfoIg . Die

Deutsche bevorzugte wieder ihr scharfes und wuchtiges Grund¬

linienspiel und brachte die nicht mehr ganz junge Holländerin
ans Laufen und gewann den ersten Sich schnell 6 :3 . Im

zweiten Satz spielte Marieluise noch freier und vielseitiger ,
feine Flug - und Stoppbälle wechselten mit wohldurchdachten
Netzangrisfen . Und da die Holländerin im Aufschlag und

auf Ruckhand ziemliche Schwächen hatte , war das Ende bald

herbeigekommen . Um die nächste Runde zu erreichen , muß
die Wiesbadenerin die Engländerin Curtis ausschalten .
Diese Runde , die fünfte , haben die Amerikanerin Helen
Jacobs und die kleine Chilenin Anita L i zana , die auch
in der Vorschlußrunde aufeinander treffen , bereits erreicht .

2m Männer - Doppel gab es Dreisatzsiege von

Allison/van Ryn über die Franzosen Pellizza/Petra und

Hughes/Tuckey über die Griechen Nicolaides / Stalios . 2m

übrigen sei noch erwähnt , daß „ Master Jack " Crawford gegen
den

'
Engländer Lee erheblich zu kämpfen hatte , ehe ihm die

nächste Runde sicher war . Der kleine Bitsy Grant dagegen
war mit McGrath bedeutend schneller fertig .

Auch das deutsche Doppel in Front .

Am Samstagnachmittag konnte das deutsche Tennis in
Wimbledon noch einige Erfolge verzeichnen . Unser Davis -

pokaldoppel » . C r a m m / H e n k e 1 fand in . den Engländern
Slark/de Manby keine Gegner und siegte leicht mit 6 :0 ,

recht magere Ausbeute einer kurzen Drangperiode . Dann

riß Krauß , die Seele des einheimischen Quintetts , wieder

alles nach vorne und benutzte eine schon vorgelegte Uhlfche :

Steilvorlage zum 4 . Einschuß . Krauß stand noch des öfteren
im Mittelpunkt einiger mit größtem Schneid durchgeführten
Wiesbadener Vorstöße , die einige hochinteressante Inter¬

mezzos vor dem Nahekreistor ergaben . Ein überlegter Nsch -

fchuß von Stroh verfehlte nur um Handbreite das Ziel , und

Klugs scharfer Schrägschutz hätte ohne die famose Torwart¬

abwehr gesessen . Mit 4 :2 schien das Ergebnis bereits fest¬

zustehen , als kurz vor Schlutz noch 2 Treffer fielen . Bühmer i

brachte nach verschiedentlich mißglückten Gegenvorstötzen aus

ziemlicher Entfernung einen 3 . Treffer an , doch ein ge¬
schlossener Wiesbadener Angriff mit einer von dem jetzt
linksautzen stürmenden Flörsheimer Blisch hereingegebenen
Flanke gab Echt er dick Gelegenheit , mittels Kopfstoß den
alten Torabstand wiederherzustellen . Ein dem Spielverlauf
und beiderseitigen Können nach gerechtes Ergebnis .

Wiesbadener Ergebnisse : FV . 1902 Biebrich
— SV . Idar 9 : 1 , FK . Naurod — FV . Sonnenbetg -RainSach J
4 : 2 . Berichte folgen .

Der Zahlenspiegel .

Heidelberg : Deutschland — Ungarn der Stud . 5 :2 ( 1 : 1 ) .

2 . Schlußrunde , Tschammer - Pokal :

1 . FK . Nürnberg — SK . Planitz ( 1. Schlußrunde ) ver¬

legt . 1860 München — 1 . FK . Pforzheim ( Sa .) 3 :3 n . V .
Wormatia Worms — Digst 05 11 :1. FK . 05 Schwein¬
furt — SV . Feuerbach 5 :2 . 1 . SSV . Ulm — Freiburger
FK . 3 :0 . Viktoria Stolp — Hindenburg Allenstein 1 :2 .
Berliner SV . 92 — Beuthen 09 4 :1. Wacker 04 Berlin —

Viktoria Hamburg 5 :4 . Vorw . /Ras . Gleiwitz — VsV . Leip¬

zig 2 :2 n . V . Polizei Chemnitz — Viktoria 89 Berlin 5 :2 .
Polizei Lübeck — Hertha/Berliner SK . 1 :3 . Werder Bremen
— Rotweiß Oberhausen 3 :2 n . V . VfB . Peine — BK .
Hartha 1 :0 . Schalke 04 — SV . Röhlinghausen 2 :0 .

Nachdem Wormatia vor 8 Tagen mit Mühe und Not
in Friedberg gegen VfB . erst nach Verlängerung einen 2 :1« 1

Sieg herausgeholt hatte , befand sie sich gestern in überragen « |
der Form .

Von den Privatspielen interessiert der 6 :3 -<Äeg ^
des deutschen Fußballmeisters , 1 . FK . Nürnberg , beim

VfB . Glauchau . Kricket/Piktoria Magdeburg — SpVgg . 3
Fürth 2 :0 , Eintracht Braunschweig — SpVgg . Fürth 0 :6 .

In Süddeutschland : Saarpfalz — Rheinhessen ( in

Homburg/S .) 2 :3 . Kickers Offenbach — VfB . Friedberg 0 :2 . ti

Universität
'

Heidelberg — SP . Waldhof 2 :4 . VfR . Mann¬

heim — FK . 03 Pirmasens 6 :0 .

SV . Erbenheims gern . Jugend ist Kreismeister . |
Im Entscheidungsspiel um die K re isme ist e r s ch af t "

der gem . Jugend in Schierstein siegte der SV . Erben¬

heim in der 12 . Minute her 2 . Verlängerung mit 3
2 : 1 über Germania Rüdesheim . Die Erbenheimer
haben damit endgültig den Kreismeistertitel errungen . I

Rüdesheim kam zuerst in Schwung und konnte auch durch M
den Halbrechten das Führungstor erringen . Doch noch vor I
der Pause vermochten die körperlich stärkeren Erbenheimer

auszugleichen , als ein Rüdesheimer Perteidiger auf der Tor « ■
linie einen hohen Schutz des Erbenheimer Rechtsaußen in »

eigene Tor köpfte . Die zweite Hälfte gehörte meist Erben « W
heim , das jetzt stark im Angriff lag , doch verhinderten eine 3

gute Abwehr bei den Rüdesheimern , je einmal auch Satti
und Pfosten , vorerst noch Torerfolge . So stand die Parti « H

nach Ablauf der regulären Spielzeit 1 :1 , und eine VerlLn - M

gerung von 2X15 Minuten war nötig . In der 12 . Minute

schoß bann Sternberger aus einem Gedränge heraus den viel H
bejubelten Siegestreffer für Erbenheim .

+

A m Dienstag , 30 . Juni d . 2 ., steigt als letztes Spiel 3

(

vor der Sommersperre auf dem Platz an der Waldstratze um H
7 Uhr abends : SK . Waldstratze ( 1. Schüler ) — SpVM . D
Nassau ( 1 . Schüler ) .

• “

„ Es macht ja Spatz , Erich , aber ich glaube , irgend etwas -

stimmt dabei doch nicht ganz ." (Humorist . )

6 :2 , 7 :5 . Der Kieler Lund spielte zusammen mit be # ^ -

spanischen Spitzenspieler Enrico Maier . Beide fertigte « _i
das österreichische Davis vokal doppel in vier Sätzen ohne

größere Mühe 7 :5 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :4 ab . S

Wifing Berlin heftet ftdjfet .

Sriinau in Kürze .

Selten haben vor der Austragung eines

so viele Fragezeichen in der Luft gehangen wie vor dek/z
Entscheidung des Büxen st ein - Achters bei der „ Gto ^ H
(Brunauer “

, der die Klärung bringen sollte , wer die best » A
deutsche Achtermannschaft ist . Wie schon in Mainz setzte sich S
wieder die Rgs . Wiking Berlin gegen i >ie Zellen « /
boote durch , damit den Beweis bringend , daß sie augeM2
blicklich Deutschlands stärkste Achter -Mannschaft beWD
Einen Fairbairnersolg gab es auch im Vierer „ ohne

"
, wo

die Zelle Würzburg ohne ernsthafte Gegner überlegen
wann . Im Einer stellte Schäfer seinen Formanstieg durch
einen überlegenen Sieg erneut unter Beweis . Nach be » ig
Wiking - Sieg im Büxenstein - Achter am Samstag ermattete -

man ben Äusgang des Verbands - Achters am Sonn¬

tag mit besonderer Spannung . Erneut gab es einen
der starken Berliner Verernsmannschast . Der Plan , die

besten deutschen Ruderet in zwei Zellenbooten zusamm « « ;
zufassen , ist fehlgeschlagen . Überraschend kam die schwere ;

Niederlage der Würzburger Europameister im Abolf

Hitler - Vierer , wo sie nur den 4 . Platz belegten , wäh ^ i
renb Renngemeinschaft Mannheim -Ludwigshafen de » sichern
Sieg nach Hause fuhr . , .
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Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Kurhaus - Konzerte ,

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 2 ? % Uhr .
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Frau , Anny Ondra - Schmeling , und seiner

vom Führer und Reichskanzler empfangen .

6
s,
n
i )
d

h
e
e

SK . Charlottenburg bei den Frauen .

, VfR . Mannheim erneut ( 6 :5 ) bezwungen .

Dortmund hatte am Sonntag einen großen Tag . In

der Kampfbahn „ Rote Erde " fanden die Meisterschafts - End¬

spiele der Frauen und Männer statt ; ein gelungener Abschluß
der für den deutschen Handballsport so ereignisreichen Spiel¬

zeit 1935/36 . 20 000 Zuschauer wohnten den beiden

Spielen bei . Wenn auch Westfalen und damit die An¬

hänger von Hindenburg Minden den größten Teil der Be¬

sucher stellten , so waren doch zahlreiche Schlachtenbummler
aus Mannheim , Berlin und Leipzig gekommen , die sich auch

während der beiden Spiele , ihre Mannschaften anfeuernd ,
bemerkbar machten .

Nach zweijähriger Pause konnte sich das sieggewohnte

„ schwarze C “ der Charlottenburger Handball - Frauen wieder

einmal im Endspiel siegreich durchsetzen . Die Berlinerinnen

hatten allerdings das Glück , daß Mannheim die neben Frau
Kehl schußstärkste Stürmerin Frl . Förster ersetzen mußte ,
und das knappe Ergebnis rechtfertigt die Annahme , daß ein

VfR . Mannheim in stärkster Besetzung ebenso gut hätte

deutscher Meister werden können wie die Berlinerinnen .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Dienstag , de - . 30 . Juni 1936 .

14 .30 Uhr :
Eesellschaftsspaziergang nach dem Jagdschloß Platte .
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Spott -
'
Rundfyau .

Max Schmeliag vom Führer empfangen .

Max Schmeling wurde am Samstag zusammen m i t

Dienstag , den 30 . Juni 1936 .
Außer Stammreihe .

2 . und letzte Vorstellung zu Bolkspreisen :

Cavalleria rusticana .
Oper in 1 Akt von Mascagni .

Hierauf :
Der Bajazzo .

Oper in 2 Akten von Leoncavallo .

Hindenburg Minden bei den Männern .

MTSA . Leipzig mit 5 : 7 ein ebenbürtiger Gegner .

Nach den Frauen betraten die beiden letzten Anwärter
auf die Handballmeisterschaft der Männer , die Militärmann -
schasten aus Minden und Leipzig , die Kampfbahn . Hinden¬
burg Minden errang einen knappen Sieg mit 7 :5 ( 6 :3 ) und
konnte so das erreichen , was im vergangenen Jahre im End¬
spiel in Stuttgart Polizei Magdeburg vereitelt hatte : die
deutsche Meisterschaft .

Bei Minden war Tormann Körvers der beste Mann und
ihm danken die Westfalen , daß sie in der zweiten Halbzeit
bei der Drangperiode der Sachsen nicht noch das Spiel ver¬
loren . Gut arbeitete auch die Läuferreihe . Im Angriff
mißfiel das eigensinnige Spiel von Röttger , unter dem die
Innenstürmer sehr zu leiden hatten . Die beiden Flügelleute
waren recht gut .

Leipzig war ein im allgemeinen kaum unterlegener , in
der zweiten Halbzeit zeitweise überlegener Gegner . Der
Sturm war nach der Pause dem Angriff der Einheimischen
überlegen .

4 -

Südwest - Pokal - ltberraschung : Viktoria Griesheim — SB . 98
Darmstadt 8 : 6 .

Mit diesem unerwarteten Ergebnis hat ein Bezirks -
klassenoerein den Südwest - Pokal gewonnen !

ferner „ Marquis
"

, „ Eroßularia
"

, „ Anthyllis
"

. Tot . : 22 ,
14 , 19 , 16 : 10 .

3 . Ulrich - von - Oertzen - Rennen — 5250 RM .
— 1800 m : 1 . „ Schwarzweiß

"
( Printen ) , 2 . „ Eleichklang

"
.

3 . „ Geradeaus "
; ferner „ Coeuraß

"
. „ Lord Tullus "

, „ Irm¬
gard

"
, „ Martini "

. Tot . : 37 , 12 , 13 , 14 :10 .
4 . Deutsches Derby — 60000 RM . — 2400 m :

1 . „ Nereide " ( E . Grabsch ) , 2 . „ Alexandra
"

, 3 . „ Periander
"

.
4 . „ Treuer Geselle

"
; ferner : „ Item "

, „ Jdomeneus "
, „ Reichs¬

fürst
"

, „ Walzerkönig
"

, „ Wiener Walzer
"

, „ Abendstimmung
"

.
Tot . : 33 , 14 , 70 , 12 , 15 : 10 .

5 . JenfelderAusgleich — 3500 RM . — 1600 m :
1 . „ Palladio " ( Hiller ) , 2 . „ Augraf

"
, 3 . „ Inländer "

; ferner
„ Atlas "

, „ Limperich "
. „ Loni F .

"
, „ Sauhatz

"
, „ Kanzlist

"
.

Tot . : 69 , 28 , 21 , 64 : 10 .
6 . Horner Ausgleich — 7500 RM . — 2100 m :

1 „ Pan
" ( Grabsch ) , 2 .

'
„ Ausonius

"
, 3 . „ Origenes

"
; ferner

„ Marienfels
"

, „ Waffenschmied
"

. Tot . : 17 , 14 , 21 :10 .
7 . Borgselder Ausgleich — 3200 RM . — 2200 m :

1 . „ T für
' n U "

( Visek ) , 2 . „ Vogelfänger
"

, 3 . „ Atulla "
; ferner

„ Lampade "
, „ Pesne

"
, „ Friedberg

"
, „ Der Prämiierte

"
. Tot . :

68 , 20 , 17 , 19 :10 .
8 . Oleander - Rennen — 3200 RM . — 1200 m :

1 . „ Hofoper
"

( Müller ) , 2 . „ Wilderer "
, 3 . „ Alp

"
; ferner

„ Winde "
, „ Treudeutsch

"
, „ Altdamm "

. Tot . : 55,19 , 21 , 20 : 10 .
Das deutsche Springderby

wurde am Samstag in Klein -Flottbeck entschieden . Sieger
würde Wachtm . Nippe auf „ Landrat " mit 0 Fehlern
in 2 :46,2 Min . Den 2 . Platz belegte Frl . Metzger auf
„ Maren " vor Oblt . Schlickum auf „ Wange

" und Frau von
Opel auf „ Arnim "

. 36 Pferde bewarben sich um den über
1260 m führenden , mit 25 Hindernissen gespickten schweren
Kurs .

Dienstag , den 30 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Stutenfieg im fteutfätn ftet &y .

„ Nereide " siegt in neuer Rekordzeit .

Das 68 . Deutsche Derby in Hamburg - Horn nahm
vor 50 000 Zuschauern in Anwesenheit von Reichsminister
Göring . Generalfeldmarschall von Blomberg und
Generaloberst von Fritsch einen etwas unerwarteten
aber dennoch erfreulichen Ausgang . Die bisher in acht
Rennen ungeschlagene „ N e r e i d e" aus dem Gestüt Erlenhof
gewann mit beispielloser Überlegenheit , und auch auf dem
2 . Platz landete mit „ Alexandra

" eine Stute vor dem auf¬
gelösten Rest der Hengste , die von dem Favoriten „ Periander

"

angeführt wurden . „ Nereide "
, deren Vater „ Graf Jsolani

"

ebenfalls unter E . Grabsch 1929 an der gleichen Stelle als
Derbysieger hervorging , hat bewiesen , daß sie ein Ausnahme -
pserd ist , wie wir es jahrzehntelang schon nicht mehr in
Deutschland gehabt haben . Ihre letzten Erfolge waren nicht
gerade überzeugend und man fürchtete schon , daß die Sieges¬
serie der Erlenhoferin jäh unterbrochen werden würde . Mit
der phantastisch anmutenden Zeit von 2 :28,8 stellte sie einen
neuen Rekord auf und brachte damit nach 21jähriger Pause
das schwache Geschlecht im Derby zu Siegerehren ! nachdem
1915 mit „ Pontresina "

zum letzten Male eine Stute erfolg¬
reich war . Den bisherigen Derby -Rekord hielt „ Athanasius

"

mit 2 :32 , der vor zwei Jahren die Farben des Gestüts Erlen¬
hof zum Siege trug .

1 . Pokal vom Jahre 1923 — 3750 RM . —
1000 m : 1 . „ Gratianus "

( I . Göbel ) , 2 . „ Dardanos "
,

3 . „ Jdeolog
"

; seiner „ Jupiter
"

. Tot . : 26 . 12 , 11 :10 .
2 . Hammer - Rennen — 3200 RM . — 1600 m :

1 . „ Leuthen "
( Zehmisch ) , 2 . „ Pabst

"
, 3 . „ Pommernherzog

"
;

den Meisterschaftskämpfen nicht teil .

Die Schweiz >rr Radrundfahrt wurde am Sams¬

tag mit dem 7 . Etappe von Basel nach Zürich ( 262,5 km )
beendet . Etappensieger wurde in 7 : 17 :33 Std . der Wiener
Bulla vor dem Belgier Dignef und dem Deutschen Thierbach
( 7 : 18 :40 ) . In der Eesämtwertung siegte der Belgier
Garnier mit 49 :34 :25 Std . vor seinem Landsmann
D . Deloor . Als bester Deutscher kam hier Thierbach in
50 :26 :00 auf den 19 . Platz . Belgien siegte in der Länder¬
wertung vor Schweiz und Frankreich , während Deutschland

'

mit dem 4 . Platz vorliebnehmen mußte .

Der „ Große Sportwagenpreis
" von Frank¬

reich über 1000 km auf der Pariser Autobahn in Linas /
Montlhsry endete mit einem Siege Wimilles auf Bu¬
gatti vor dem Delaheye - Fahrer Michel . Die deutschen
BMW . , die in der kleinen Klaffe starteten , schieden vorzeitig
aus . Der Zuschanererfolg war mehr als dürftig .

Tazio Nuvolari holte auf Alfa - Romeo im neu¬
geschaffenen Triennale - Pokal im Mailänder Park über
156 km einen neuen Sieg heraus . Varzi wurde aus
Auto -Union nach spannendem Kampf knapp besiegt . Es
waren nur italienische Fahrer am Start .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 30 . Juni 1936 .

Zum letzten Male :

Scampolo .
( Das kleine Orangenmädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .
Scampolo : Elvira Erdmann a . E .

Dienstag , den 30 . Juni 1936 .

Reichsfendcr Frankfurt 251/1195 .

6 . 00 Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln ( aus Düffel¬
dorf ) : Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Schlangenbad :
Bäderkonzert .

10 .00 Schulfunk . Die Orgelbornskirmes in Boppard . Hörfolge .
11 .15 Programm . Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst . 12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetterbericht . - 13 :15 Von Leipzig :
Mittagskonzert TL 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wettter .
14 .10 Musik zur Unterhaltung . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Jndustrievolk — einst und
jetzt ! Hörfolge . 18 .00 Von München : Unterhaltungs¬
konzert . 18 .30 Dom Deutschlandsender : Reichssendung :
Olympiahoffnungen — Olympiavorbereitungen in aller
Welt VIII . Italien .

19 .00 Kassel : Abendmusik am hessischen Hofe . 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Trier : Volksmusik . 21 .40 Von
München : Richard Strauß . Don Juan . Tondichtung .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .20 Stuttgart :
550jähriges Jubiläum der Universität Heidelberg . 22 .40
Zum Gedächtnis von Alexander Glasunow . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik .

& tfteulicfie SV
'
W . ^ ilan ^ 1935136 »

, Aus der Jahreshauptversammlung .

Wenn sich die Mitglieder und die nach tausenden zäh¬
lenden Anhänger des SVW . Sonntag für Sonntag auf den
Sportplätzen treffen , besteht im allgemeinen wenig

'
Meinung

für Jahreshauptversammlungen und bergt „ überflüssigen
"

Einrichtungen , besonbers seitdem es sich herumsprach , daß der
Verein

^ unter Sands Verwaltung allerhand und unter Lud¬
wigs Sportleitung nicht weniger zuwege gebracht hat . Dem¬
zufolge fand der am Samstagabend im Klublokal erstattete
Rechenschaftsbericht des Vereinsführers nur wenig Hörer ,
zeichnete aber nichtsdestoweniger in klaren Zügen die Kern¬
stücke eines musterhaft organisierten Arbeitsgangcs auf , der
den SVW . innerhalb eines einzigen Jahres aus finanzieller
Verstrickung , die Aktioitas aus

'
sportlicher Stagnation auf

den grundsoliden Untergrund einer leistungsfähigen Kame¬
radschaft geführt hat . Ein erfreuliches Bild , das durch die
dem Kassierer A . Zimmer einstimmig gewährte Entlastung
und die einstimmig erfolgte Wiederwahl des seitherigen
Vereinsführers Sand nicht besser hätte abgerundet werden
können . Die mit Ausnahme des von seinem Amt zurück¬
getretenen 1 . Schriftführers Wörner ( der durch E . I u n g e I s
ersetzt wurde ) erfolgte Wiederberufung des alten Fuhrer -
ringes ließ die harmonische Gemeinschaftsarbeit und die

Der Rundfunk .

_______________________________
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in der Bezirksklaffe von Nutzen sein zu können . Womit sie
zweifellos recht hat Der verdiente Spieler Bader erhielt
die „ Silberne "

.
Sanders Lieblinge , die Leichtathleten , machen

nicht nur durch die „ Kanonen "
Schwethelm und Kopp von

sich reden , sondern auch durch ihr sehr gutes Durchschnitts -
künnen , das sie erst kürzlich Bei den Kreismeisterschaften unter
Beweis stellten . Was Sander hier int Laufe der Jahre
geleistet hat und mit welch rühmlichem Beispiel er immer
wieder vorangegangeit ist . können nur die Männer vom Fach
beurteilen . Den meisten Wiesbadener Sportfreunden aber
wird der lange drahtige Leichtathlet noch in bester Erinne¬

rung sein , wenn er auf der Mittelstrecke , seiner Domäne , im
Staffellauf oder über die Hürden seine Siege für die Farben
des SVW . herauslief . Jetzt , wo sich der ebenso bescheidene
wie vorbildliche Sportsmann , mit der „ Silbernen "

geschmückt ,
auf sein „ Altenteil " — wenn auch stets im Blickfeld „ seiner

"

Abteilung — zurückziehen will , fühlt man die große Lücke ,
die Sander zurücklassen wird . Der baumlange K o l b e r g
und Kopp treten verantwortungsbewußt das Erbe Hand¬
ball und Leichtathletik an .

Zum Stolz des SVW . gehört die von Lehrer S ch a u tz
mit ebensoviel Liebe wie Straffheit geführte und ausgebaute
2 u g e n d - A b t l g . , die in raschem Wiederanstieg begriffen
ist . In den Herren Weimar und Lotz sind bewährte Helfer
zur Stelle , nicht zu vergessen Martin Wolf , der Gründer
und Erbauer des schönen Jugendheims am Zietenring , wo
der Nachwuchs des SVW . schon manch frohe Stunde verlebte .

Es war ein erfreuliches Bild , das Vereinsführer Sand

aufzeichnete . Seine Dankesworte , die er seinen Mitarbeitern
widmete , konnte er nicht bester als durch die Auszeichnung
der verdienten Mitglieder Hch . Blum , 21. Zimmer und

Eg . Jungels mit der silbernen Ehrennadel abstatten .

Das Kapitel „ Tribüne "
, an der Frankfurter Straße ,

das schon so heftig die Gemüter bewegte , scheint , den mit
lautem Beifall aufgenommenen Ausführungen des Orts -

beauftragten des DRL ., Kötschau , nach zu urteilen , lang¬
sam , aber sicher bis an die maßgebenden Stellen vorgetrieben
worden zu sein . Bisher scheiterte der so dringende Tribünen¬
bau nicht etwa an dem schlechten Willen der Stadtväter , son¬
dern an dem leeren Stadtsäckel . Daß die Umkleide - und

Waschräume , sowie die Sitzgelegenheiten längst nicht mehr
den bescheidensten Ansprüchen genügen , ist wiederholt dar¬

gelegt und anerkannt worden . Hoffen wir , daß dem Projekt
eines Tages die praktische Ausführung folgen wird .

Zum Schluß richtete der Gaufachamtsleiter Dr .
SB . Raßbach beherzigende Worte an die Aktioitas , wobei
er sich scharf gegen Auswüchse aus den Kampfbahnen wandte ,
noch mehr aber gegen den Ausdruck einer unsportlichen Ge¬

sinnung , die ihm verschiedentlich gerade während der Zeit der

Aufstiegsspiele auf verschiedenen auswärtigen Plätzen beson¬
ders unangenehm ausgefallen sei .

Mit der Ankündigung der Mitarbeit durch Amts¬

richter Rosa , ferner einer Meisterschaftsfeier im Sommer
d . I . schloß der Vereinsführer unter lebhaftem Beifall die

aufschlußreiche Sitzung . L .

den Wehrmacht - Meisterschaften im
modernen Fünfkampf führt nach den ersten beiden Übungen
( Geländelauf und Degenfechten ) Oblt . Pelz vor Hptm . Beckh
und Oblt . Kreitmeyer . Die Olympiakandidaten nehmen an

einmütig gutgeheißenen Ziele auch im neuen Jahrerabschnitt
in der Forderung zusammenklingen : Einsatz - und Leistungs¬
steigerung auf dem Sportfelde , Ordnung und sparsame Wirt¬
schaft im Hause als einziger Weg zum Aufstieg und zur
Behauptung des schon Erreichten .

Es fehlte nicht an Anerkennungen . Die Fußball¬
mannschaft wurde anläßlich der errungenen Bezirks¬
meisterschaft Rheinhessen durch Urkunden geehrt . 40 Wochen
schwerster Punktekämpfe bei Kälte und Hitze , nur drei Nieder¬
lagen , nach dem gestrigen Sieg in Reichweite der ersehnten
Eauliga , was war das für ein schrittweises Vorwärtsdringen
an den zahlreichen , nicht immer fairen Konkurrenten vorbei !
Wenn Zwinz

'
Anleitung und Oswalds letzter Schliff

ntcht gewesen wären ! Mit Oswald wird der SVW . auch in
die neue Saison gehen , sofern man in Frankfurt einverstanden
ist . Heute abgekämpft und müde , hat sich die Elf ebenso red¬
lich ihren Urlaub verdient , wie Debus , Scholz , Schulmeyer
und Rühl die silberne Ehrennadel , Sportwart R . Ludwig
eingeschlossen .

Der Handball - Liga , nicht ganz so erfolgreich wie
im vergangenen Jahr , aber ebenso geachtet durch ihr gutes
Können und vorbildliches Auftreten , fällt es schwer , auf die
Gauligazugehöriakeit zu verzichten ( siehe den
Sonntagsbericht im „ Wiesbadener Tagblatt

"
) , sie glaubt

aber andererseits , dem in seiner Gesamtstärke etwas zurück -
gegangenen Wiesbadener Handball durch ihre Teilnahme

Dcrrtfchlandfender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Morgenruf . 6 .10 Fröh¬

liche Schallplatten .
10 .00 Von Köln : Deutsches Volkstum . 10 .30 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .30 Küchen berühmter Häuser . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach -
riäften . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
^ orle

™
er ' ^ te " 15 .15 Die Mutter und ihr erstes Kind .

15 .30 Was will unser Reichsmütterdienst ? 15 .45 Bücher

_
für Reise und Urlaub . 16 .00 Musik am Nachmittag .

1 ^ .50 Japanische Volkslieder . 18 .10 Politische Zeitungsschau .
18 .30 Reichssendung : Olympia -Hoffnungen — Olympia -
Vorberettungen in aller Welt . VIII . Italien .

19 .00 Und letzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschland baut auf .
20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 .10 Wir bitten zum Tanz ! 21 .40 Von München : R . Strauß ,
sein sinfonisches Schaffen (IV ) : „ Don Juan "

.
22 .00 Tages - . und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Saarbrücken :
Nachtmusik .

Deutfehes Theater .
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Von den Heutig en Börsen .

vormittags 4 Stb . 36 Mm . nachmittags 6 Stb . 40 Min .

Von der Arbeit und vom © eit ) .

auch diese den dazu erlassenen Vor
Dann aber kann die Bank die von ihr
so , wie wir es bei dem Wechsel der

* ) Siehe Artikel im „ Wiesbadener Taaülatt " oom
22 . 3uui 1936 .

, anweisungen . Diese Tatsache ist ein deutliches Zeichen dafür
daß der . Zeitpunkt für die Emission richtig gewählt war

Dre Bedeutung der neuen Emission für die Eeldmarkt -
lage und die Banken läßt sich dahingehend zusammenfassen
daß die Reichsbank , die trotz der großen Eeldmarktflüssiakeitrn den letzten Monaten relativ stark belastet war , im 3uqe
her Einzahlungen auf die Anleihe entlastet werden wird daßbei den Banken durch die Zeichnungen und Einzahlungen der
Kundschaft auf die neue Anleihe ( soweit sie nicht in bar er¬
folgen ) ein Teil der Gelder , die ihnen in den letzten Monaten
^ - geflossen sind , und die hauptsächlich als jederzeit fällige
Gelder bei ihnen eingelegt wurden , wieder abgezogen werden
wird , und daß sich endlich — jedenfalls für die Dauer der
Einzahlung auf die Anleihe — der übermäßig flüssige Geld -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . Forichungsinstitut . )

28 . Ium 1936 : Höchste Temperatur : 25.8.
Tagesmittel bei Temperatur : 22.2.

29 . Juni 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 18.8.
Sonnenscheinbauer am 28 . Juni 1936:

Sparkraft im Dienste der Aufgaben des Reiches
Zum ersten Zeichnungstag auf die neue Reichsanleihe .

Berlin , 29 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten ruhig . Zum Wochenbeginn waren
einige Kaufaufträge der Bankenkundschaft eingegangen . Die
Anfangsnotierungen lagen meist über dem Samstagsschluß .
Das Interesse wandte sich dabei wieder einigen Spezial -
papieren zu . Hierzu zählten BMW ., die erneut um 1 % %
anzogen . Daimler waren um % % fester . Auch für Montan -

aller Voraussicht nach etwas verknappen wird . Sei
Banken ihre Ausleihungen am Geldmarkt infolgedes Geldbedarfs für die Überweisungen auf die Anleihe ein -

schranken sei es , daß sie für diese Zwecke vorübergehend Geld -
marktmittel tn Anspruch nehmen müssen .

Verwendung von Sperrguthaben
zur Zeichnung .

Der Leiter der Reichsstelle für DevisenbewirtschaftungI) at etnen Runderlag über die Verwendung von Sperr -
guthaben zur Zeichnung von 4 *4 % ißen auslösbaren
Schatzanweisungen von 1936 , 2 . Folge , herausgegeben , in
meläfem es u . a . wie folgt heißt : Soweit Beträge aus Sperr -

nac $ H ' 53 , Abs . 1 a — c und Wertpapiersperr¬
guthaben zur Zeichnung Verwendung finden sollen , bin ich
damit einverstanden daß diese Verfügungen entsprechend den
Ri . H , 53 , J6J . 1 , 3 und 4 ohne Rücksicht aus den Zeitpunktdes Erwerbs der Sperrguthaben g e n e h m i g u n g s f r e i
erfolgen .

ö H 1

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Schnell - u . Passagierdampfer nach Brasilien und dem La Plata :

Linie A : nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Cap Norte " von Hamburg 7 . 7 ., von
Bremerhaven 8 . 7 . D . „ Antonio Delfins

" von Hamburg
17 . 7 . D . „ General Ärtigas " von Hamburg 24 . 7 .
D . „ General San Martin " von Hamburg 31 . 7 ., von
Bremerhaven 1 . 8 . D . „ La Coruüa " von Hamburg 11 . 8 .
D . „ General Osorio " von Hamburg 21 . 8 ., von Bremer¬
haven 22 . 8 . D . „ Vigo

" von Hamburg 28 . 8 .

Frachtdampfer nach Brasilien :

Linie B nach Pernambuco , Bahia , Maceio , Cabedello , Natal
bei Bedarf nach Victoria : D . „ Paraguay " von Hamburg
9 . 7 . , Bremen 11 . 7 . , Antwerpen 14 . 7 . D . „ Taunus " von
Hamburg 30 . 7 . , Bremen 1 . 8 . , Antwerpen 4 . 8 . Dampfer
„ Eupatoria " von Hamburg 20 . 8 ., Bremen 22 . 8 ., Ant¬
werpen 25 . 8 . D . „ Hohenstein " von Hamburg 10 . 9 .,
Bremen 12 . 9 ., Antwerpen 15 . 9 .

roertc hielt das Interesse in mäßigem Umfange an . Rhein¬
stahl waren 7 % hoher bewertet , Verein . Stahl gewann
Älodner unb Hoesch je V» %>. Vraunkohlenwerte zeigten eher
leichte Rückgänge . Bubiag gaben um 3 , Ilse Genußscheine
um Wt und Eintracht um 1 % nach . Am Kaliaktienmarkt
kamen mangels Umsatzes keine Anfangsnotierungen zustande .
Farben eröffneten % % höher mit 168 % . Elektrowerte lagen
wenig verändert . Holtmann ( plus % ) , Aschaffenburger Zell¬
stoff ( Plus 1 ) , Schultheiß ( plus 1 %) und Süddeutsche Zucker
( gegen letzte Notiz plus 2 % ) . Lebhafte Umsätze wurden in
Otavi getätigt . Am Rentenmarkt verzeichneten Altbesitz eine
Erhöhung um 10 Pfg . auf 112,80 . Die Umschuldungsanleihe
war um / % % auf 88 % erholt . Jndustrieobligationen gaben ,
sofern sie variabel gehandelt wurden , um % % nach
Vlankotagesgeld verteuerte sich auf 2 % — 3 % . Das Pfund
errechnete sich mit 12,47, - der Dollar mit 2,48 % .

Frankfurt a . M . , 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Weiter fest . Der Wochenbeginn brachte eine
feste Börse . Die Nachfrage stieß auf ziemlich leere Märkte ,
so daß die Notierungen durchweg weiter fest blieben . Deutsche
Anleihen waren ebenfalls etwas lebhafter und fester . Tages¬
geld notierte 3 % nach 2 % % . — Wegen Gewitterstörung
muß der ausführliche Bericht ausfallen .

II * ) .

Lohnzahlung mit Hilfe der Bank .
Es ist Mittwoch unfe übermorgen muß die Möbelfabrik

Schulz u . Lehmann Wochenlöhne zahlen . Ihr Bankguthaben
reicht im Augenblick nicht aus . Größere Zahlungseingänge
sind bis Freitagmorgen nicht mehr zu erwarten . Schulz u .
Lehmann fetzten sich mit ihrer Dank in Verbindung , mit der
sie schon seit einer Reihe von Jahren in vertrauensvollen
Ge 'schäftsbeziechungen stehen , auf Grund früherer Abmachun¬
gen haben sie die Möglichkeit , einen Wechselkredit in
Anspruch zu nehmen . Deswegen hatten sie ja auch für die
Lieferung an den Möbelhändler Otto Krause , wie bei ihren
anderen Kunden , einen Wechsel ausgestellt und von ihm
„ querschreiben "

(d . h . seine Unterschrift , quer an den
linken Rand gesetzt , anbringen ) lasten .

Am Donnerstagvormittag gibt Schulz u . Lehmann drei
Wechsel , darunter den auf Otto Krause über 980 RM ., auf
der Bank ab . Am Schalter wird sofort geprüft , ob die drei

^ Abschnitte
"

, wie der Bankmann sagt , durch Aufkleben von
Wechselstempelmarken auf der Rückseite richtig versteuert
stnd . Sim

, Nachmittag werden in der Wechselabteilung Sie
drei Wechsel Weiterbearbeitet . Da sie ordnungsgemäß aus -
8 ? stellt und auf der Rückseite durch die Unterschrift von
Schmz u . Lehmann richtig an die Bank übertragen sind ,

Abrechnung ausgestellt . Die Bank kauft
die Wechsel .

, Dabei zieht sie für die Zeit bis zur Fälligkeit
©er drei Abschnitte einen Zinsbetrag ab , sie nennt das
„ diskontieren "

. Dann -werden dem Konto von Schulz
u . Lehmann die Endbetrüge der diskontierten Wechsel nach
Abzug einer Promfion gutgeschrieben .

— ____ „ _____ ______ „ „ ..Jung dtto
Krause zugunsten der Firma Schulz u . Qebmann sahen an
die Reichsbank verkaufen , wenn feteie Wechsel den Erforder¬
nissen eines „ reichsdiskontfähigen

" Wechsels entsprechen .
Sa trägt eine gute Dankleitung allen Möglichkeiten

Rechnung , arbeitet ertragreich und volkswirtschaftlich nütz¬
lich und ist bestrebt , stets flüssig zu sein und jederzeit allen
Zahlungsanforderungen zu entsprechen .

Richtig gewählter Zeitpunkt .
Vom Montag , 29 . Juni an beginnt dieZeichnungs -

frtft auf Sie neue Reichsanleihe zu laufen . Jeder deutsche
.Viann und jebe deutsche Frau sollen durch ihr Scherflein dazu
beitragen , ben Aufbauprozeß des Dritten
Reiches zu fordern . Es handelt sich nicht etwa um Opfer ,
vielmehr appelliert der Staat an den Sparer und Kapital -
bchitzer , ihm feine Rücklagen anzuvertrauen , damit er für
„

bett und Brot sorgt und Werte schafft , die die
RerzlNjUng und -Tilgung der aufgenommenen Derpflichtun -
ßen gewährleisten . 700 Mill . RM . neue Schatzanweisungen
gelangen zur Ausgabe ; 200 Mill . RM . sind bereits fest über¬
nommen , mithin bleiben 500 Mill . RM . übrig , die das Volk
\ n !etnc ^ Gesamtheit zu zeichnen hat . Mit dem jetzt aufge¬
legten Betrag sind bisher im ganzen 3,3 Mrd . RM . von den
Sparern der nationalen Regierung anvertraut worden . Sie
sN-heen dabei recht , gut ; denn neben der größtmöglichen
Sicherheit hatten sie den Genuß eines ständigen , anqe -
me )| enen Zinses .

Di - Milliardensumme stellt der Ausbringungssühigkeit
und - Willigkeit der deutschen Ration ein umso besseres
Zeugnis aus , als die Kapitalreserven noch keineswegs so
groß sind , daß man die Erfolge der Konsolidierungs¬
aktion des Reiches als selbstverständlich hätte annehmen

können .
Gerade dieser Umstand ist es ja auch , der den Reichswirt -
schaftsmlnlster veranlaßt , die neue Kapitalbildung auf das
straffste zu lenken .

Wieder einmal zeigt sich , daß der Gedanke , den Kapitäl -
inarkt sreizugeben , so lange ruhen muß , bis aus der Staats «
eine Privatkonjunktur geworden ist . So weit ist Deutschland

noch mcht . Zwar wird die Investitionstätigkeit der
Ortschaft für 1936 auf 13 Mrd . RM . geschätzt gegen 13,8Mrd - RM . im bisher besten Konjunkturjahr 1929 ; indessen ,
durste der Staat an diesen Investitionen doch wieder mit
einem Höpen Prozentsatz beteiligt sein . Ohne die Staats¬
konjunktur geht es also — im Augenblick wenigstens — nicht .3n der Zwischenzeit ist die Privatwirtschaft tn erster Linie
auf den Weg der Selbstfinanzierung angewiesen . In
der Anleihe darf ferner ein Fingerzeig für ben Umfang ber
wetteren Staatsaufgaben durch die zuständigen Organe er¬
blickt werden .

Das Reich ist sich in seinem Angebot bei ben bisherigen
Ernis,tonen ziemlich gleich geblieben , d . h . die Bedingungen
zeigen keine wesentlichen Veränderungen . Es konnte an ihnen
feithalten solange die Zeichnungsmöglichkeit und - Willigkeit
■o groß ist rote jetzt , und nichts wäre verfehlter , als sich auf
Experimente einzulassen . Der Anreiz ist angesichts ber
niedrigen Zinssätze am Geldmarkt so groß und so vielseitig
dag es neuer Anreizmittel keineswegs bedarf .

Der Erfolg der zur Zeichnung aufgelegten 500 Mill . RM .
tft verbürgt ; dafür spricht schon die Beteiligung der
Banken , wie die Nachfrage weitester Kreise aus dem
Volke . Worauf es ankommt , ist lediglich , daß der Erfolg
möglichst g < und deutlich wird . Denn je energischer die
L -oltsgemeia,u ) aft ihren Wille » zum Leben bekundet ,
umso eher dürften die Widersacher des Dritten Reichs

ihre Wünsche zerrinnen sehen .
Die technischen Vorbedingungen für den Anleiheerfolg

beurteilt bas Institut für Konjunkturforschung
in seinem neuesten Wochenbericht in folgender Weise : Nach¬
dem die bisherigen Konsolidierungsaktiönen bes Reiches
erfolgreich abgewickelt worben waren , hat sich ber Gelbmarkt
wieder fortschreitend verflüsiigt . Von einer vorübergehen¬
den leichten Anspannung im März abgesehen , blieben die
Gelbmarktsätze ungewöhnlich niebrig . Die flüssigen Mittel
bes Eelbmarktes brängten in ben letzten Monaten immer
mehr auf den Effektenmarkt . Die Kurse der Rentenwerte
zogen an , und auf dem Aktienmarkt kam es sogar zu teilweise
ungesunden Übersteigerungen der Kurse .

Diese Entwicklung fand auch in ben Bankbilanzen ihren
Nieberschlag . So konnten bie Banken ihr Wertpapier - Porte¬
feuille vom September 1935 bis zum Mai 1936 erheblich ent¬
lasten . Es wirb berichtet , baß allein im Mai etwa 200 Mill .
RM . festverzinsliche Werte aus den Restbeständen ber
Banken unb sonstigen Kreditinstitute verkauft worden sind
Ferner haben bie Kunbschastseinlagen bei ben Danken be¬
trächtlich zugenommen . Sie stiegen bei ben acht großen
Banken von Februar bis Mai b . 2 . , also seit Beendigung der
letzten Konsolidierung , um rd . 240 Mill . RM . Verstärkt
wurde der Zufluß an neuen Mitteln durch Rückzahlungen der
Debitoren . Gleichzeitig damit haben die Banken ihre Eeld -
marktanlagen erhöht . In der letzten Zeit erwarben sie sogar
aus Rentabilitätsgründen immer mehr verzinsliche Schatz -

Am Freitag kann Schulz u . Lehmann die benötigten
Gelder abheben , die Gefolgschaft kann ihren wohlverdienten
Arbeitslohn nach Hause tragen .

Die Bank hat also bei diesem Vorgang die Arbeits -
leistung der Vettiobsgemeinschaft von Schulz u . Lehmann
bevorschußt und damit ihre volkswirtschaftliche Aufgabe
erfüllt .

Die Bank mutz flüssig sein .
Der Kundschaft der Bank wird jeder verlangte Betrag

aus de >n Guthaben zurückgezahlt . Die Bank muß stets zah¬
lungsbereit fein . Wie stellt die Bank es an , daß sie stets
nicht viel mehr Bargeld im Kasienlschrank zur Verfügung
hat , als gebraucht wird ? Die Leitung der Dank weiß aus
einer langjährigen Erfahrung heraus und aus der genauen
Kenntnis feer örtlichen Verhältnisse und der Bedürfnisse
ihrer Kundschaft , mit welchem Zahlungsverkehr sie
zu feen einzelnen Zeiten zu rechnen hat . Für sie kommt es
dabei weniger auf den einzelnen Kunden an , als auf das
Verhalten der Kundschaft in feer Gesamtheit . 3e größer
ihr Kundenkreis ist , desto mehr gleichen sich ZufälliAeiten
aus . Darum weiß sie ungefähr im voraus , wenn sie mit
Überschüssen aus dem täglichen Zahlungsverkehr rechnen
kann und wann feie Zahlungsanfordevungen die Eingänge
übersteigen . Während sie sich auf feie Anlage der Überschüsse
einstellt , muß sie zu den Tagen mft stärkeren Gelbanforde¬
rungen Bargeld beschaffen .

Jede Bank hat bei anderen Geldinstituten selbst Gut¬
haben . Neben anderen „ Danken der Banken "

(wie cs die
Girozentralen und die genossenschaftlichen Zentralkassen
sind ) , ist vor allem feie Reichsbank das zentrale Krsdittnsti -
tut Alle Banken haben bei ihr Guthaben . Run verzinst
aber feie Reichsbank die Girokonten ihrer Dankenkundschaft

nicht . Darum pflegen feie Banken ihre Guthaben bei der
Reichsbank nicht höher zu halten , als es ihnen zweckmäßig
unfe notwendig erscheint . Haben sie Nur für kurze Zeit grö¬
bere Summen zur Verfügung oder nötig , so helfen sie sich
untereinander aus . Fast jede Dank hat Geld kurzfristig an¬
deren Geldinstituten ausgeliehen , wie sie umgekehrt sich
kurzfristig zu bestimmten Terminen Geld , notfalls nur für
einen Tag , von anderen Geldinstituten leiht . Diese , ent¬
weder nur für einen Tag oder für einen Monat , erfolgenden
Geldausleihungen der Banken untereinander werden an den
Börsenplätzen während feer amtlichen Börsenstunden abge¬
wickelt . Dann wird in den Börsenberichten vom „ Geld¬
markt "

gesprochen , unfe werden dabei z. B . die derzeit
üblichen Zinssätze ftir Tagesgeld

"
angegeben .

Die größten Möglichkeiten — feer Bankmann spricht von
„ Liquidttätsreserven " — zur Erhöhung fees Kassenbestandes
hegen in feem großen Wechselbestand und dem eigenen
Wertpapierbefitz der Bank . Für eine Zahlungsan -
lpannung von wenigen Tagen kommt eine Beleihung der
eigenen Wertpapiere bei feer Reichsbank in Frage , sofern

»rechen .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Gesetz über Fremdwährungs¬
schuldverschreibungen

vom 26 . Juni 1936 .

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen ,bas hiermit oerfünbet wirb :
§ 1 . Lautet eine int Auslanb aufgenommene , in Wert¬

papieren verbriefte Anleihe auf eine ausländische Währung ,— unbeschadet ob mit oder ohne Goldklausel — so ist int
Falle einer Abwertung dieser Währung für den Umfang der
Zahlungsverpflichtungen des Schuldners die abgewertete
Währung maßgebend .

§ 2 . 1 . Rechtskräftige Entscheidungen stehen zur An¬
wendung dieses Gesetzes nicht entgegen . 2 . Vereinbarungen ,
durch die nach dem Eintritt einer Abwertung der aus¬
ländischen Währung der Umfang der Schuldverpflichtung von
9 1 abweichend geregelt ist , werden durch das Gesetz nicht
berührt . Dies gilt auch , wenn die Beteiligten den Umtausch
von Schuldverschreibungen , die auf eine ausländische
Währung lauten , in Reichsmark - Schuldverschreibungen ver -
einbart haben . 3 . Bereits geleistete Zahlungen können auf
Grund des Gesetzes nicht zurückgefordert werden .

§ 3 . Erledigt sich ein anhängiger Rechtsstreit durch dieses
Gesetz , so trägt jede Partei ihre außergerichtlichen Kosten und
die Hälfte der gerichtlichen Auslagen . Die Eerichtsgebühren
werden niedergeschlagen .

§ 4 . Der Reichsminister der Justiz erläßt int Einver¬
nehmen mit dem Reichswirtschaftsminister und dem Reichs¬
minister der Finanzen die zur Durchführung und Ergänzung
dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - und Verwaltungs -
Vorschriften .

Weinversteigerung .
Die am 26 . Juni abgehaltene Versteigerung ber Ver¬

ein tg t e n Rüdesheimer Weingutsbesitzer
mutzte sich leider mit einem knappen Teilerfolg begnügen .
Das Angebot bestand aus 54 Nummern 1933er , 34er und 35er
Rüdesheimer Weinen . Verkauft wurden bei schwachem Besuch
nur 22 Faß . Zurückgingen 25 Halbstück 1935er zu Letztgeboten
von 2mal 320 , 2mal 340 , 7mal 350 , 6mal 360 , 2mal 370 , 2mal
420 , 470 , 490 , 510 , 550 , ein Viertelstück zu 230 RM . ; 3 Halb¬
stück 1934er zu 2mal 650 , 910 RM . Auf die 3 Halbstück 1935er
wurde kein Gebot abgegeben .

Gezahlt wurden für 13 Halbstück 1935er Rüdes¬
heimer Oberfeld 360 ; Wüst 330 ; Gessel 340 ; Häuserweg 350 ;
Ramstein 400 ; Platz 400 ; Wilgert 370 ; Berg 400 ; Vischofs -
berg 490 ; Berg Roseneck , Spatlese 520 ; Platz 490 ; Berg
Roseneck 600 ; Berg Lay Riesling , Spätlese 430 RM . ; für
8 Halbstück 1934er Rüdesheimer Platz 410 , 620 , 680 ;
Bischofsberg 410 , 520 , 550 ; Berg Pares 600 ; 1 Viertelstück
Berg Bronnen Spätlese 450 RM . Durchschnittspreis
der 1935er 422 RM ., der 1934er 548 RM . Gesamterlös
der heutigen Versteigerung 10140 RM .* Hessen - Nassauische Eas -AG ., Frankfurt a . M . -Höchst .
Der EV . am 27 . 7 . wird für 1935 die Ausschüttung einer auf
4 ( 4 )4 ) % ermäßigten Dividende auf bas AK . von 5,91 Mill .
RM . vorgeschlagen .

Datum 25 Juni 1936 29. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 2i Uhr 7 Uhr
iiuTi - (druck auf 0° und Normallchwere . .red . (

753.9 751.9 750.3 748.9

Lufttemperatur (Celsius » ....... 17.8 24.8 23.2 22.9
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 76 57 64 60
Windrichtung und -Starke ...... NNW ) ONO 3 NO 4 0603
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . —
Wetter . . . . . . . . . . . . . . . wolkig '/»bedeckt' /- bedeckt Heller
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